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Hierzu fünf Beilagen.
"" LageLrunNsedau.

! n Reichstag nahm gestern die Kommissionsbe
M -üe über die Einführung kur , er Anfragen
^ lieber die Zulässigkeil von Anträgen bei Imcrpel-
^mnen soll am Mittwoch namentlich abgestimmt werden.

xje Budgctkommisfton des Reichstages nahm alle
Forderungen der Wchrvorlage an Infanterie,
- Ellerie , Fußanillcrie . Pionieren und Train für Preußen,
- umi , Lachsen und Württemberg a : . .

»
Zm ReichSami des Iiurern wird in der dritten Mai-

»ochc eine neue Handwerkerkonferenz statt-
staden , die als Fortsetzung der im vorigen Jahre abge-
dallencn Konscrcn , gilt.

Zn Berlin ist der Gouverneur o . D . Rudolf von
kcnnigsci ' , Direktor der Kolonsalczesellschaft für Lüd-
wesiairila, an de » folgen einer schweren Halsentzündung
gchorbm. »

Sin alter Lwlcsier stellte dem Kaiser für die Rational-
Fluqspendc 30000 - st zur Pcrft -gung.

Zn der R b c i n s ch i s s a h rr sind im (Ganzen jetzt
jzgO Nam in die Ausstandsbewegu « g cingrircien.

»
Zn der chinesischen Nationalversammlung brachte Dr.

kunvalsen einen Gesetzentwurf zur Urnwandluirg
Chinas in eine Bundesrepublik von 37
«tarnen ein.

»
Tn nach st e Weltiiiedenskonttreß soll im

Tticmdcr 1912 in Gens stattsinden.

Die gelädraeten Ersparnisse
cier kleinen Männer.

lie Teuerung, die der letzte Lomnnr mit seiner Dürre
.cbiachi , hat eine große Anzahl vc » Problemen ausgcrollr.
Probleme aus polnischem und aus wirrfchastlichcm Gebiete,
die nicht so bald ans der öffentlichen Diskussion verschwinden
irerdcn.

Zunächst einige statistische 'Angaben über den Umfang
der Teuerung . Es kostete » in Mark für den Doppelzentner:

»n Herbst 1910 Ende 1911
Kaiwncln 70.
Roggcnmehl 18,70 21 .60
Butter 231. — 284. -
Zucker 30,73 36, .30
Kaffee 93. - lk >> ,. '!!
Rest- 27,23

Angesichts dieser >» die Lebe>.»«eultullg der Bürger
Äus eingreifenden Erböbung der wichtigsten Lebensmittel
konnte cs nicht wundernehmen , daß eine Periode schwerer
todnkampse eiuirai . Die Industrien suchten für die Lohn-
erböhungen. die bewilligt werden mußten , cincn Ausgleich
dadurch zu schassen , daß sic durch Fortschritte technischer Na¬
tur dci Verteuerung der Herstcllunaskostcn . wie sic durch die
ttobnttdökuugen bedingt war , cnigcgenarbcitctcn . Aber die
A .uilc derartiger technischer Fortschritt ^ treten namrgemäß
crit allmählich in Erschcinung . Und se waren denn die In
dbstric und die Gctvcrbc gczwnngcn , itzre Preise zn er-
"öbcn . Das letzte Jahr war demnach nicht nur ein Jahr
kber Lclcn- mittclpreisc , sondern auch ein Jahr , in dcm
t°ii alle Gegenständedes täglichen Gebrauches im Preise er
iöb , wurden.

Lu : s: s.i ' n freilich die Preise , wenn man sich nicht
*ü bi»z : !^ i .en auflrält , im Durchschnitt schon seit blr-
« er .'.le» leearrlich . Invustri . ll : Rücl,chläge haben diese
^-h-sung der Pr : i,e » ach oben kurze Zeit unterbrochen.
Aer oie Tatsache selbst, laß die Preisbewegung in den
^ lturstaaten nach oben gehl , ist unbestreitbar . Nach einer
Mn 'lil des britischen HaiieeTsamlcs , die dir wichtia-
vn Lillthandelsanikel lcrücksichtigt . .sind die Preise ftit
« r zweiten Hälfte .der rreunjiger Jahre um 23 bis lD
ervzeiu gestiegen . Tie .Mtionalökonomcn laben als

rund sür diese aufiälliae Erscheinung - ausfällig dcs-
weil a eigentlich die gelraltigen technischen Forl-

'h.eai . der letzten . Andre nnd oie starie fiiuahm . des,
serdrailchss in alle » .Bevrllcrungsichichlkii auf eine Preis¬
ermäßigung hauen hinarbeiten müssen eine allgemeine
Mtlvcnung des Geldes angegeben . Turch die starke Zu-
uahmc der Goldproduktion ,c >. so lehren die National-
monomen . der Geldwert und die Kaufkraft , des Geldes
funken . Populär ausgrdrllut -heißt das , daß da« Geld
" n g wissermafen weniger .Wert hatalssrüher.
" ß man sür eine kestimmt ? Lumme jetzt weniger erhält
A '" trüberen Jahrzehnten . Entsprechend dem Linken
« » Geldwertes se '.cir aber , so lehren die Nationalökonomrn
>°LLr. w PrM

Lb diese von .der Wissenschaft ausgestellte Theorie
richtig ist, soll hier nicht entschieden werden . Tie Erfah¬
rung lehrt jedenfalls , San immer dann , lvenn plötzlich
neue große Beträge Esels in ein Land strömen , das Geld
weniger wert wird und die Preise eine Lieigcruiig xr-
fahr -. n.

Als ^ nach der Entdeckung Amerika » die gewaltige
Menge Lilber , das die Lpanier aus den Bergwerken der
neuen Welt » ach Europa brachten , in den Perkehr üöer-
gegangeil war , trat eine enorme Preissteigerung ein, die
man bis zu 200 Prozent beziffert hat . .Tie gleiche

'
Er¬

scheinung zeigte sich gelegentlich der/Goldentdeckungen in
Kalifornien und Australien um dix Mitte Trs neunzehnten
Jahrhunderts . Und die ältere Generation unter uns weiß
sich noch der .starken Preissteigerung zu erinnern , welche
die nach Teutichland .strömenden Milliarden der fran¬
zösischen Kriegceinschädigruig nach Sem Kriege von l8sO 71
lervorricfen . Waren doch Sic „Gründerfahrr " nichts an¬
dere » , als der Ausdruck jener durch den Milliardensegen
ltworgeruseiieu enormen Preissteigerung auf allen Ge¬
bieten

Wcnnglcia , man nun zugcstebcn muß , daß Preissteige¬
rungen im allgemeinen Begleiterfch inungen von Zeilen
eines wirtschaftlichen Aufschwunges und eines günstigen
Geschäsrsgangcs sind, so ist doch andererseits unbestreitbar,
daß durch die Entwertung des Geldes und die damit ver¬
bundenen Preissteigerungen die Lebensführung
des kleinen Mannes stark verteuert wird.
Das gilt ganz besonders von Zeilen , in denen , wie eS
augenblicklich der Zoll ist , neben der Ltcigcrung der Preise
wichtiger Bedarfsartikel ein Emporschnellcn der Lebens¬
mittel einhcrqckt.

Dazu kommt aber noch ein drittes Moment hinzu.
Durch die Entwertung des Geiles v . ; w . durch den Rück¬
gang der Kaufkraft des Geldes wird auch die Rente aus
Ersparnissen geschmälert. DaS mag vielleicht,
bei den großen Permögen nicht so sehr ins Gewicht fallen.
Aber der kleine Rentner , die Beamreiwitwe , die zu ihrer
kärglichen Pension ein wenig Zinsen ans Ersparnissen hin-
zunimml , sic bekommen diese Entwertung des Geldes stark
zu verspüren . Lic können sür vcnselb -n Betrag an Zinsen
jetzt erheblich weniger kaufen, als vor etwa einem Jahr¬
zehnt. Und gerade diese Kreise baden ron dem wirtschaft¬
liche Aufschwünge, der sonst in gewissem Umfange einen,
Ausgleich gegen die Entwertung des Geldes und die Ltcige-
rung der Preise in Gestalt einer Erhöhung der Verdicnft-
möglichkcit bildet , so gut wie gar nicht-.-.

Und nicht genug mir diesen Nachteilen , die wir eben
aiifte,ählr haben , haben diese Kreise in den letzten Jahren
noch empfindliche Berlustc durch die starken Kurs rück -

gange erlitten , die bei unseren einheimischen Anleihen zu
verzeichnen waren . Ter Umsang dieser Kursrückgänge soll
durch die nachstehend« Tabelle illustriert werden . Tic drei-
ctt'chalbvrozcniig ? Rcichscmlcihc notierte

IW7 höchster Kurs 98.20
1008 „ „ 9,3
1900 „ „ 94
1910 , , „ 94,30

Ende 1911 , , 01,80
jetzt 00,60

Unter diesen Umständen sollten der der Schaffung neuer
Anleihen des Reicher und der Bundesstaaten die Finanz-
Verwaltungen der Frage nähertreten , ob nicht im Interesse
weile Volkskrcisc eine Erhöhung der Verzinsung der Ltaats-

xapicrc angcbrachr wäre . Lei cs nun , daß der Zinsfuß
erhöht wird , sei es in der Form , daß den Anleihezeichnern
rin möglichst niedriger Zeichnungskurs angeboren wird.

Tic Finanzen des Reiches imd der Bundesstaaten ftnd ia

rci '
-ligt , daß der Hinweis , der von den Gegnern oiezes

Lcrichlases erhoben werden dürfte , der Hinweis nämlich,
daß eine Erhöhung des Zinsfußes in Teittschlcmd im Uus-

lande einen schlechten Eindruck machen würde , nicht ve¬

rerbtst t erscheint. Tie Finanzverloaltungen sollten m dre¬

ien T insrn weniger trockene Rechner sein, und m e b r̂ an

den Mittclstano denken , der durch d re - tc r-

oeruna der Preise , durch die Erhöhung der

Lebensmittel und durch den Rückgang an Zin¬

sen besonders empfindlich geschädigt wird.

polMscver ragrsberlcvl.
vrutl » «» He ' «!).

Zur Erweiterung der Rechte des Reichstags.
Die . Köln . Ztg .

" meldet aus Berlin : Die igcstcrn» un

Reichstage von der Regierung angenommene Beontwor

tun « »kurzer Anfragen" bedeutet nur für

Deutschland eine Neuerung. In anderen Lan

dern . namentlich in England , ist sie seit langer Zelt ern-

aefübrt wo sich niemals irgendwelche Unittmmtgkcttener-
aabcn . Bedenken gegen solche Anfragen , die ja manchmal

ii-diSkret sein mögen , werden dadurch hinfällig , daß mc Re¬

gierung sich das Recht aus Ablehnung einer Antwort vor-

bebälr Tie im ersten Teil der Erklärung enthaltenen c>ätze,

wonach di« Geschäftsordnung nur für den Reichstag und

seine Mitglieder gilt , sind eigentlich selbstverständlich, denn
die Geschäftsordnung ist einzig und allein. Lache des Reichs-
rage» , der « inseitig keine Erweiterung der vcrsassliilgs-
mäßigcn Rechte des Reichstages , ober eine Beschränkung ocr
Rechte des Kaisers , oder der Rcgierungsorgane beschließen
kann. Vielleicht har die Regierung diese osienkundige Rechts¬
lage deshalb betonen zu inüsscn geglaubt , weil in letzter
Zeit von konservativer Leite Klagen über eine angebliche
Einschränkung der kaiserlichen Gewalt erhoben worden sind
und sie sich nicht dem Vorwürfe aussetzcn wollte , nach dieser
Richtung sich mitschuldig zu machen.

Zum national ! iberalen Vtzrttetertpg.
Tie dem am 12 . Mai starriindcndrn Allgemeinen Per«

lrcterlage voranoekciidc Zennalvorstandssitzung ist aus
Lonnabcnd . 11 . Mai , ö . .

'10 Uhr , nunmehr festgesetzt . Ter
Zentralvopstand der Nationalliberalen Partei wird sich,
wie di : „Nai . Korr " berichtet , hinsichtlich der strittigen
Orgarrisationsspage mit dem Einigungsvor schlage
zu beschäftigen haben , den eine gu » Vertretern verschic-
dciier landschaftlichen Lrganisarioueu und der national-
liberalen Jugend zu>auimengc .

'etn : freie Kommission ge¬
meinsam mit dem geschäftsführcnden Ausschuß ihm unter¬
breiten wirs . Es ist nach den vorhergrgangcm 'n Bespre¬
chungen zu erhoffen , daß dieser Einigungsvorsüftag die
einmütige Zustimmung seitens des Zcntralvorstandes und
auch des Verrrekertages finden wiro . Tamit ist die Aus¬
sicht begründet , saß dieser Allgemeine Vertreterlag wie
in den vergangenen Jahren das Bild einer in ihren
Zielen einigen Partei bieten wird , die sich durch einen vor¬
übergehenden Streit um die Zweckinäßiglcit gewisser Orga-
nisalicnssragcn nicht da» Bewußtsein der allen Parleige-
nosien gemeinsamen politischen Grnndauftassuug rauben
lassen kann. Der Einigungsvorschlag beläßt den Iugcndvcr-
cinen , wie allen übrigen durch ein besonderes Merkmal un¬
terschiedenen Vereinen und wie jeder anderen Richtung in¬
nerhalb der Partei , die Möglichkeit, sich in eigenen Verbän¬
den zu organisieren . Diese Verbände erhalten in Zukunft
aber keinen irgcitdwic parieioffizicllen Ebaraklcr und stehen
als solche außerhalb der allgemeinen Parteiorganisation.
Tie Iugcndvcrcinc wie alle übrigen » besonderen" Vereine
babcn sich den allgemeinen landschaftlichen Verbände » cmzu-
scklicßen und nach der Größe ihrer Miiglicdcrzahl das Recht
aus Berücksichtigung bei der Wahl der Vorstände der land¬
schaftlichen Verbände und bei den Wahlen zum Zentralvo»
siand, sowie innerhalb der landschaftlichen Verbände das
Reckt de: Wahl eigener Vertreter zum Allgemeinen Lcrtre-
tcttaac.

Deutsche im Zusgebiet bedroht?
Ter Pariser . Eclair " meldet, daß die deutsche Regieru»

die französische Regierung aus die bedrohliche Lage ausmeik,
sam machte , in der sich an dreißig Deutsche in Tarudant in
Susgcbict befinden. Infolgedessen hat die französische Regie
rung Regnault den Befehl erteilt, zum Lchutze dieser Deutsche»
die nötige» Vorkehrungen zu treffen. Wenn cs notwendig sei»
sollte , so soll eines von den vier französischen Kriegsschiffen, d»
sich gegenwärtig in den marokkanischen Gewässern befindet,
nach Agädir geschickt werden. Der Kreuzer »Friant ", der jetz
vor Mogador liegt , scheint mit dieser Aufgabe, die Deutsche!
zu schützen, betraut zu weiden , wenn ein solcher Lchutz notwc,
dig werden sollte.

Ein Ki- chenbrieidignnqsprozest
Das Schöffengericht zu Potsdam fällte gestern das Ili?-

teil in dem Prozeß wegen Kirchen beleidig nng, den
Pastor Rcinhold Luther in Liahnsdors gegen den prak
tischen Arzt Tr . Eckert angestrengt harte . Tr . Eckert batte
den Pastor öffentlich der unglaublichsten Aeutzerungen über
Religion und Glaube verdächtigt . Lo soll Luther gesagt
haben , die ganze Religion und alles , was in der Bibel
stände, sei Quatsch . In das Konsistorium kommen nur Ha
lunken, die schon Proben von Diebstahl abgelegt haben . Aus
Grund der Beweisaufnahme kam das Gericht zu der Ucbcr-
zeugmtg, daß dem Angeklagten der Wahrheitsbeweis gelun¬
gen sei , und sprach ihn frei . — Wie kam dieser Dr . Eckert
dazu , den Pastor bloßzustcllenl?

- rurlana.
Italienischer Flug über die Tardancllens- rts.

ES bestätigt sich , daß zwei junge italienische Militärflieger
sich der Regierung angeboren haben, in Flugzeugen von der

Insel Lemnos - u » über die Dardanellcnsort«
zu fliegen und diese von der Luft aus zu bombardieren . Tie

Regierung hat dieser Angebot angenommen. Tie beiden Flic-
aer solle » bereit« unterwegs sein . I « Militärkreisen wird da«

Wagntr al« gut durchführbar bezeichnet , da inzwischen in Tri

poli« weit schwierigere Flüge aurgesührt worden sind

Italiens TripoliSvlänc.
Wie der „Pass - Ztg." aus Tripolis gemeldet wird , bat

der Oberbefehlshaber der italienischen Truppen,
General 'Sank da . d«m Wuftgm SorrespondLnlen dL»
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de M sia»r» a chS» gmder DarMEun - folgende»
» » » - » führt: Man wuadert sich vielfach , baß wir bis»
her nur die KM« von Tripolitanien und der Eyrrnaika be¬
st« »uü keim weiteren Schritte ins Landimrere ẑetan
haben . Hierbei handeln wir nach einem feststehenden Plane.
Indem wir die »düs« mit ihren fruchtbaren Oasen besetzten,
haben wir den Lebensnerv »es ganzen Landes in der Hand.
Tie gesamte Bevölkerung im Innern ist auf den Verkehr
mit der Küste angewiesen , tvesyald sie in absehbarer Zeit,
wenn sie die Uebrrzeugung gewonnen haben wird , daß
wir da« Land nicht medr verlassen , in der Zorge um ihre
Existenz ganz von selbst zu uns kommen und Frieden mit
un » machen wird . Ta wir das als absolut sicher voraus¬
sehen, warum sollen wir nun , um die Zache zu beschleu¬
nigen , kriegerische Diktionen na g dem Innern unternehmen,
dre aus Helden Zeiten nur unnütze t^ jrr kosten würden ?
Indem wir uns auf das Gebiet beschränken, das wir seit
Ausbruch de » Krieges besetzt imben, schonen wir Menschen
und Malerin lind sind dabei doch sicher, mit der Zeit unser
Ziel zu erreichen.

Ter australische Gencralkomnnstar aus der Reise
nach Deutschland

Der Generalkommissar in Australien , Sir George Neid,
Wird am 7 . Mai in Begleirung seiner Gemahlin und Toch¬
ter nach Deutschland abreiscu . Er hall sich zunächst in
Hamburg auf und trifft am ll . Mai in Berlin ein , wo
er am 14. Mai im ReichSlagsgebäude einen Vortrag
halten wird . Neid äußerte sich über die Reise zu einem
Vertreter d« S Reulerschen BureauS : „Meiner Meinung nach
ist e» die höchste Zeit , daß man in Deutschland
mehr von Australien erführt Ich habe für das
» eutsche Voll , namentlich für die glänzende Entwicklung
seiner praktischen und wissenschaftlichen Bildung , die größte
Bewunderung gehabt . Ich bin einer von denen , die glauben,
daß , je mehr Las deutsche und das britische Volk in persön¬
liche Berührung miteinander kommen, eS desto besser um
ein gutes Einverständnis sieben wird . TaS ist für den
Weltfrieden wesentlich. *

Der unzufriedene Mulan Haft».
Der . Matin * veröffentlicht eine Unterredung seines

Sonderberichterstatters mit dem Sultan Mulah Hafid . Auf
die Bemerkung des Journalisten , daß man dem Sultan vor-
geworsen habe , an Sen Gerüchten die Mitschuld zu tragen,
datz er u . a . ein ohnmächtiger Gefangener der Franzosen
sei, erwiderte Mulay Hafid , jeder habe gesehen, daß er nicht
mehr sei, und datz alle Befehl » von den fran¬
zösischen Behörden ausgingen. Er sei nicht
einmal ein Ratgeber der französischen Regierung , sondern
man handle , ohne ihn auch nur in einer
Sache um leine Ansicht zu fragen; sogar in sei¬
nen persönlichen Angelegenheiten mit den Kaids müsse er
sich der Vermittlung der französischen Behörden bedienen.
ES sei wahr , daß er habe abdankcn wollen ; man dürfe
ihn doch nichtzum Sultan auf Lebenszeit ver¬
urteilen ( !) . Wenn er sick zurückziehen wolle , so ge¬
schehe es , weil er in gutem Einvernehmen mit den Fran¬
zosen leben wolle . Tie französische Regierung wisse das,
denn er habe in kritischen Stunden die glänzendsten Be¬
weise seiner Anhänglichkeit gegebne So habe er
bei dem Zwischenfall von Agadir und auch bei früheren Ge¬
legenheiten fremde Einflüsterungen zurückgewiescn ( !), und er
glaube, daß er damit zum Wohle seine » Volle» handelte. Auch
tue er alles, um den Franzosen angenehm zu fein. Er habe sich
dadurch freilich blcßgcstellt, wie kein anderer Sultan Marokkos;
Hab« er doch auch gegen alle Gebräuche des Landes in seinem
Katserzelt an der Tafel der Franzosen gesessen . Aus die Frage,
ob er noch immer entschlossen sei , abzudanken, antwortete Mu¬
lm, Hafid, dies sei eine Sache, über die er noch mit dem Ge-
sandten Regnault verhandeln wolle. — Ter . Malin * bemerkt
dazu, Mulay Sand scheine durch seine Abdankungsdrohungen
erreichen z» wollen, datz ibm die französische Regierung eine
starke französische Eskorte nach Rabat gewähre. General Moi-
nier und der Gesandte Regnault sollen wirklich inzwischen drin-
gend empfohlen haben, dem Sultan die Reise nach Rabat zu
ermöglichen; dagegen sei von einer Reise des Sultans nach
Paris gegenwärtig nicht die Rede.

Nur äem grohderLHgtum.
D« NaLdr« S » »lerer mir Ae . relpondenzzeichnr versetzmrn Vrizin»rt2>ktchtz»
tft » »r vrtt tzen«uer Quellenangabeßestaner . VtrrcLunzen « nb Bericht«

über totale V»rkT» mr«L« sinb der Redaktion ü «r< willkommen.
civeniwrg , Mai.

* Militärische Personalien , v . Gottberg, Major beim
Ltabe des Oldenburg . Inf .-Regts . Nr. 91, ist als Bataillons-
lommandeur in das Jnf .-Negt . Graf Bülow von Lennewitz (L
Vestfäl. ) Nr . SS versetzt.

* Ein Beweis für die Volkstümlichkeit der Ratlonal-
Flugspende darf darin erblickt werden , datz dem Präsidenten
des Komitees , den« Grasen Posadowsky , von einem Fräu¬
lein M . Behm , Berlin , im Aufträge der organisierten deut¬
schen Helrnarbeiterumen eine Spende jm Betrage von 100
mit folgendem Bcgleitwortc zuging:

. Auch arme Frauen dritten dran,
Teutsckland auch in der Lust voran/

* Rach Wangcroog . Ilnter Führung von Diakonissen
de » Vereins fü : » ra : kcnpfleo? wurden gestern früh die
ersten kurbedürfticc " Kinder nach Wang .- r ' og zu einem vier¬
wöchigen Kurausenltmil rnrstndet . Einen großen Prozent¬
satz der kurbediirftig ' c Kinder stellte Telm , »Horst, von wo¬
her ca. 70 eintrafen . 40 Kinder schlossen sich auf dem hie¬
sigen Bahnhöfe ans Sttdt und Umgebung an.

* Kein Geschmacksbeirat. In der Bremer Bürgerschaft
wurde am Mittwoch nochmals über die Erhöhung des
Statt Zuschusses c,u ocu Bremer Km .stvercln verhandelt.
Tie frühere Bedingung , datz ein Kunstanfsichtsrat eingesetzt
würde , wurde diesmal nicht aufrecht erhalten , und somit
dem Kunstvercin der erhöhte Zuschuß von 50 000 ttll ohne
Bedingung bewilligt.

* Ei« Ssfeniltche Wählrrveesammlung findet Tienstag-
abcnd um 8 Nbr bei Gastwirt Abeler in Rordermoor
statt Referent ist Landwirt Tanycn - Heering.

* Liren » Carr « hat sich mit seiner Eröfsnungsvorstel-
lung vorteilhaft etngeführt . Jede einzelne Nummer des iw
teressanten und reichhaltigen Programm - fand Mimischen
Beifall . Fräulein Gomard eröffnet « den Abend mit sehr bei¬
fällig ausgenommen«» Vorführungen auf dem Drahtseil,
woran Och brillante Pscrdedrcüurc » durch Frau Tcrcttcr
Larrtt und den Direktor selbst , Salcomo - iales und Pirouc . l u
zu Pfeeve , Kunstreiter,ien und ähnliche Nummern aujchlos
je» . Don den MerLedirslurm iel betonderS der antzalitlklche

Hengst erwähnt , der nach Melodien der Operette . Walzer-
träum * geritten wurde , ebenso gefiel sehr der Schulaki, wo¬
bei eine Solotänzerin die kompliziertesten Tanzschritte vor-
fühne , die vom Pferd « imitier » werden . Schließlich wurden
die schwierigsten Figuren von der Ballerina und vom Pferde
gleichzeitig ausgeführt . Eine Glanznummer bilden die fünf
Ehinefrn in ihren Staunen erregenden Akrobatenkunststüclen.
Ihre Gewandttwit bat allgemeines Lob verdient . Sehr bei¬
fällig ausgenommen wurden auch die Tressuren des , Wun
derhuudes Morro * und der Elesaiuen . Elowns sorgen aus
die übliche Weise siir Erheiterung de» Publikums . Tas
Pserdcmakcrial ist erstklassig , und die Künstler treten in ele¬
ganten Kostüme» aus . Ter Besuch kann allgemein warm
empfohlen werden . Gestern hatte sich schon eine ganz an
sehittiche Zahl Zuschauer eingcsundeu . doch war noch man
cher Platz unbesetzt. — Heute nachmittag um 4 Uhr findet
Kindervorstellung und um 8 (4 Uhr Familienvorstellunz statt.

* Die Ringlämpsc im Evrmt,enter . Tas Ereignis des
gestrigen Abends war der Entscheiduiigskamvf Fanivn
»Frankreich ) gegen Emons (Luxemburg, . Es standen sich
zuxi Finger gegenüber , die gleiches hervorragendes Können
'besaßen . Ter Kampf wogte bereits eine '

halbe Stunde
hin und her , ohne daß eine Entscheidung herbei ge führt
werden konnte . Endlich ln der ,

'
<st . Minute ertönte die

Pfeife de » Kampfleiters . Fanson halte seinen Gegner ryit
Untergriff von Hütten in die Höhe gehoben unv ihn so
auf beld: Schultern gebracht , doch ün entscheidenden Mo¬
ment macht Emvns eine Pirouette , bekommt den Arm
seines Gegners zu fassen und hält ihn so einen Moment
fest , wobei er dann einen Llugenblick mit beiden Schul¬
tern den Boden berührte . Fanson , welcher in der Hlye
des .Gefechts zu temperamentvoll würbe , protestierte ln
rngebürlicher Weise und wurde vom Publikum ausgc-
pfiffen , während Emons über Applaus quittieren konnte.
Tie Resultate der übrigen Kämpfe sind wie folgt : Tirk
v . d . Berg siegle ln 2 Minuten über 'Robenbusch , John
Ni „er (Südamerlka ) in 7 Minuten über Tarrakoff (Ruß¬
land und Eh . Macdorald ( Schottland ) in 14 Minuten
über seinen Gegner Putzer . Unter den heute abend statl-
fiitdenden Kämpfen nimmt wohl derjenige zwischen John
Fiisser und Haclrnschmiüt II um die Entscheidung das
meiste Anceiesse für sich in Anspruch.

* Auf eine 25jährige Tätigkeit in der Buchdruckerci von
Gerh . Stalling konnte dieser Tage der Schriftsetzer Aug.
Dillmann zurückblicken . Dem Jubilar wurden von
vielen Seiten Glückwünsche und Ehrungen zuteil . Von den
Inhabern der Firma wurde dem Jubilar ein Geschenk und
vom Deutschen Buckdruckerverein ein Diplom überreicht.

* Vom Tode des Ertrinkens gerettet . Eine schöne Tal
vollführte gestern nachmittag der in Eversten stationierte
Gendarm Luken. Aus einer Ticrttttour am Kanal in
Nordmoslesfcbn begriffen , wurde er in der Nähe der Hoycr-
scheu Wirtschaft auf das Rusen und Schreien mehrerer
Kinder ausmcrksam und bemerkte auch bald darauf , wie
ein kleines Kind mitten in dem rie>en Kanal von den
Wellen fortgelrieben wurde . Ohne sich lange zu besinnen,
sprang Herr Luken mit voller Uniform in den tiefen Kanal
und rettete mit eigener Lebensgefahr da« Kind . Inzwischen
waren auch der Kolonist Elaußen mtt seiner Frau , die
Eltern des Kindes , yerbeigeeill und kannten es von dem
Retter in Empfang nehmen . Wäre dieser nur einige Mi¬
nuten später erschienen, so wäre das Kind rettungslos er¬
trunken.

* Dir Kirchenräuber sind Wied « an der „Arbeit " . Aus
Hohenkirchen wird uns geschrieben: In der vorigen
Nacht wurde unserer altehrwürdigen Kirche von unberufener
Seite ein Besuch abgestattet . Tie Tür am Südeingange der
Kirche war mit einer Eisenstange , di« beim Schmiedemeister
Hinrichs weggenommcn war , von unten eingeschlagen wor¬
den , sodaß sich gerade « in Mensch durchzwängen konnte. In
der Kirckc waren die Almosenbüchsen ausgebrochen , und aus
Wut darüber , daß sie ganz leer waren , auf die Erde gewor¬
fen ; ein in der inneren Kirchcnmauer befindliches Gelaß,
wo nur die zu Weihnachten und Neuiabr gebrauchten Gegen¬
stände aufbewahrt werden , war nach Sprengung des Vor-
lzängeschlostesvon dem Dieb durchwüblr worden , jedoch hat
er hiervon nichts gebrauchen können. Sämtliche Sachen wur¬
den vorgefunden . — Seit einigen Jahren ist von der hie¬
sigen Kirchcnverwaltung Vorsorge getroffen worden , daß bei
einem etwaigen Einbruchsdiebstabl nichts für den Dieb Pas¬
sendes gesunde» wird . Tie Kolleklengelder usw . werden
jeden Sonntag sofort nach beendigtem Gottesdienst aus den
Büchsen genommen , die Wertgegenstände , Wertpapiere usw.
sind in einem auswärtigen Banktresor gesichertuntcrgebracht.
Tie Kirchcndicbstähle würden Wohl bald ganz aufhören,
tvenn die Kirchenräuber allenthalben , so wie hier , immer
ohne Erfolg . arbeiten * müßten.

* Gesperrt wird bis auf weiteres die Haarcnbrücke an
der Herbartstraße.

* Fußballwettspiele . Tie für Sonntag angekündigten
Wettspiele des Fußballklubs Oldenburg von 1897 gegen
. Komet * -Rüstringen finden nicht statt . Ter Fußballklub
Oldenburg veranstaltet am Sonntagnachmittag auf dem
Lagerplatz ein größeres Uebuugsspiel.

» Verein „Barbara ". Morgen veranstaltet der Verein bei
Herrn Reckemeyer in Tonnerschwee eine Nachfeier seines
Stiftungsfestes . Ta das erwähnte Fest äußerst guten Besuch
aufzuwejfcn hatte , steht zu erwarte » , daß auch die Nachfeier
gute Beteiligung findet. Ter Anfang ist aus 4 Uhr angesetzt.
Einführungen von Richtmitgliedern sind gestattet.

t0r «erv»»de»1!sqe Mr Lonnlagr
vorwiegend heiter. Trocken , Schmachwindig. Morgen«

noch kühl . Rachnnttag « etwa« wärmer.

pilr «Ne NattonsMugspentlr
gingen ferner ein : von Lehrer H . P . 10 .tt , zusammen 90 .96 .K.
Besten Dank! Weitere Gaben sind erwünscht

»
^

' Delmenhorst , st . Mai . Gestern feierte Medizinalrat
Tr . Rrggemann sein -

"
>0 j <ii , rigcs Takt or - Iu -

b iläum. Tan er üverall sehr beliebt ist , sowohl als Arz : ,
wie als Mensch, geht aus den zahlreichen telegraphischen
und schriftlichen Ehren hervor , die ihm von seiten der
Universität Würzburo , von seiten der Behörden , des Aerzte-
Dereins und seiner Kolleg« '» im Lldenbnrgischen , sowie von
s ' ile 'l der Bürger unserer S :avt zvi . ii wurden . Mstje ihm
noch ein tan , er , sonniger Leb. wendend beicht-den sem!

O Bad Zwischeimh» , 4 . Mai . Tic Londerzüg« zu
ermLßiote» Prellen fahren ietzt wieder vp» Otd «»bura nach

Zwischenahn . Jeden Sonntag gibt es dann wieder die
liebten kleinen Bälle sür unsere Gäste.

i Wilhelmshaven , 4 . Mat . Ta » Kriegsg,rz ^ ,verurteilt « die Matrosen Thomas und Backhau-
wegen Meuterei gegen einen Obermaaten zu je fü » ,
Jahren Zuchthaus. '

Aus aer rvadkbewegung.
Hu » LUV SlKPtzvabU

Wenn man in Kreisen der Sozialdemokratie h -ruw.

Nach außei
1 : » merkt man von dieser emsigen Agitation wenig: sh
wird mehr im G .stieiine» getrieben , um das Bürgeruun!
in Sicherheit zu wiegen. Darum ist es nottvendig . Lutz
sich Bürger und Bauern beute schon vornehmen , am Wall,
tage für den fortschrittlichen Kandidaten Dr . Llto Wim¬
mer mit allen Mitteln cinzutrolen . Tie Sozialdemokratie
ist in unserem Wahlkreis erst gcvß geworden durch de,
Zuzug fremder Arbeiter in die Indiisrrirplätze . LIden. ^
burger Wähler , zeigt diesen, daß Ihr mit ihrer einseitig» l
Klassenpvlitik nicht einverstanden seid und wählt geschloye»
den liberalen Kandidaten Tr . Otto Wiemer!

Ein Bürgerlicher.

Un » lligen lvLdlep tler tvalMrrile,
Varel -Zever.

Was muß rck hören , was muß ich lesen:
Zwölstausend smd nicht bei der Wahl gewesen!
Tie Geschichte ist mir wahrhaftig zu dumm,
Ta muß ich mich drehen im Kreise herum!

Zwölftausend Friesen zu Hause geblieben!
Wenige Tausend schon hätten den Sozi vertrieben.
So y«ht das nicht weiter , ich bitte euch drum,
Sonst muß ich mich drehen in . Grabe herum!

Verdoppelt der Freisinnigen Ltimmenzahl.
Ihr habt ja die Macht , nun gebraucht sie einmal
Der Friesen Treue seid Heger und Pftegrr,
So zeigt ihr euch werr eures Albert Trarger

Eu tz

Neueste üsevrlck -eii und letzte
vepelGen.

Metallarbeilerstreil
Berlin , 4 . Mai . Zu der drohenden Metallarbeiter-

ausspcrrung in Süddeutschland wird aus Frankfurt a . A. I
berichtet, daß in fünf stark besuchten Versammlungen gesiem
avcnd die Metallarbeiter die SOstünbige Arbeitszeit in da
Woche abgelchnt haben und aus 54 Stunden beharren . Z»-
solgcdessen werden laut Beschluß des Verbandes der Fn-
dustriellcn in Frankfun a . M . und Umgegend 60 Prozent
der Metallarbeiter ausgesperrr.

Der gefälschte Scheck
Köln , 4. Mai . Lurch einen gefälschten Scheck suchte

ein Unbekannter bei einer großen Bank 20 000 Mk. durch
eine» Ticnstman » abboien zu lassen. Tie Bankbeamten.
merkten die Fälschung uns übergaben dem Ticnstmann ein!
mit Papierstreifen gekilltes Kuvert . "Als der Ticnstmann
letzteres dem aus dem ^ üdbahnhose wartenden Fremden aus-
händigte , nahm oie inzwischen unterrichtete Kriminalpoü - !
zei die Verhaftung des Betrügers vor.

Folgen der Sonnenfinsternis.
Esten, 4. Mai . 110 Patienten , die bei der letzten Sonnen¬

finsternis durch Hineinsehen in dieSonne ohne schützende Augen¬
gläser Augenschäden erlitten haben, befinden sich bei 4S Augen¬
ärzten im Rheinland und in Westfalen in Behandlung.

Schneiderstreik in London.
London, 4. Mai . Der Schneiderstreik breitet sich immer

mehr aus . Gestern streiken bereits 15000 Personen. Die Ma¬
schinisten und Zeugprester haben die Arbeit ebenfalls nieder-
gelegt.

Jm Tresor gefangen.
Berlin , 4 . Mai . Tie Morgenblätter melden aus Pr^

Ein Bankdtrektor erklärt« einer .Studienkommission die sio »-
struktion für Banktresors . Dabei verschloß er die Tür zu
einem Raum , in dem gerade zwei Beamte arbeiteten . Plötz¬
lich stell ' « sich heraus , daß man die Tür nickt wieder öffnen
konnte. Bis 10 Uhr abends befanden sich die beiden Beamten
noch in Gefangenschaft . Man ließ ihnen durch die Venti¬
lation , die zum Teil ausgebrochen wurde , flüssig« Nahrung
zukommen.

vriefkaften ürr keäaktion^
I . H . M . Es gibt kein Mittel , das Rot aus dem

weißen Leinen, welches von dem Satin gefärbt
wurde , zu entfernen , da die Farbe echt ist Die rote Farbe
verschwindet nach und nach von selbst.

I . A . Wenn es in Ncwvork 12 Uhr mittag - ist , ist es
hier 6 Uhr vormittags ; es ist ein Unterschied von 6 Stunden.

Kistinge « . Ter Geh. Diedizrükttrat nn » K. Hofrat Pro¬
fessor Tr . C. Da pper behandelt nur Patienten stciitr
Anstalt , In seinem Sanatorium wohnen in der Rejft
nur Mitglieder des Adels und der Geld -Aristokratie : loam
rcnd der Zeit , wo unser Grotzhcrzog nnt Tienerschast von
in diesem Frühjahr weilte , tvaren auch Kammerherr Lberir»
lcutmmt v . Humana mit Gemahlin , Freiherr v . Pletten¬
berg -Mehrum , Tircktor des Norddeutschen Lloyd, Geh. Koa«
merzienrat Mar v . Guilleaume mit Familie . -Herr v . Klm«
Hchdcnfclbt mit Gemahlin , geb. Freiin v . Plettenberg , au»
Rica . Earl Fiirstcnbcrg , Inhaber der Berliner .yandeltt
gcseltschafl, und viele andere aus die>en Gesellschaftskretie
dort anwesend , lieber dir Tappersche Belzandlungsmelho « .
auch über die Preise , werden Sie auf direkte Nachfrage
Nähi -res erfahren . _

h» l««u>», »IN r . rmiiai-n l) ' , » t <d - rd v - m - l d-» i -lLlt , I,

'
Mttterungso-oVaHtnngtt, in Hsdenöurg

von « . Schul z , Hos-cpttk-r.
Lufttemperatur

Monat
,rbermo- ^

mel ^r .ntedrtgß.

s . Mai -SSLj » . Mac i-1- U.r
4. Na ' ssllhr vm. 14- « -» 7S3.7j 4. Mai j. - '
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1 . ^unMul,
kofrckukmscker.

S « r» 1 v:

Frisch -er. Walfische

„ „ Farellevkär
.. Schellfisch

„ „ Kacklivge
Wc Silke Amt.

Besonders billig:
MMW Ltülkit,

> Pft. 8« PI,
» lle übrige» S » rte»

errfische billigst.

llliMkflsch . tzr, 8hikdl^
«chterustr . 53 54.

Für achljährigen grsundrn
^uibe, wird gutes UMerkom
Notzucht . Näherrs

LonnettLweeribanffr« 21.
Lei»« jrtit Harmonirftraffe 12.^rmi Süinmerlc, Hebamme.

Mcki.z,ßi!, 1 „Aij"
" r-lk,ll,,IM. ::

inn . Damm 14.
^udoten zu all . Dienstleistungen.
^ Päckbesörderuna , ,7 enft.putzen,
Teppichklopf,n. Bohnern ufw.

mllia zu verkaufen das

"-ordersiraße 4 mit 2 bis
^<L>2 . Gartenland, in gutem
. luftande, bei Heiner Anzahlung.« -lherei daselbst.

Stempel
komplett mit vollständiger
Adresse de« Besteller«,
Sarbelisse» u. Srsatzsarb«,
liefere franko Nachnahme
HN ^t . Bei vorheriger
Einsendung nur 1LH Zss.

Preisliste grati».
L Lämmer », Rasted« 8.

i ?^ ! s" ich « Allerwirtschaft
^

AUmark , m . ca. 12 Morg.
Weide u . Acker, wegen- 'all. sos . s. 21500 . st bei II 00N

Ln, , zu vk . Perm . Verb . Oft.« "«« unter A. s. Aiz «n
^ v . ^ er. « .-OL.

Magdebt»»
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LSI » » « » ee-kten ackimornloo unten lanLlanrixer
Oarantte noiurxetreu von L Alle , an eingeaegt.
Eolck- , LUder- , ? Iatio- , ttupker - , Lor/elian u. 2emvnt-

plomdeu etc . von I SO Alle. an. b' L!>t »cnwcrrlor »» 2»t>n-
rieden mittelst loiealen ^ niistkesie. Xerventöton , -kakn-
reiaigen etc . dllllgst . ^ nkertiguna von Volckleronen , Lrücken-

unü Ltiktrilknen etc . Reparaturen » ekurt.
tzipr« eli» 1iinilen titel . ft— I , L - 7 I kr , » url , ftountazpa.

^ 0öVkII § 1ö !lI , ^aknalklivp,
Olltvndui ' g i . 6 p., ösbntiofstp . I5 ^ Lingsng Ko8vn 8tp.
XL. für 4usivtr >i«e -inlerliguag künstlicber ktdne In bürreater leii-
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rum Lolimuvk üv» ftsuss»
, In6 »toi» willkommen»

ttoeliieilrgerekevlle
lll» d « »t « unä gpö » » t»
jlusvsnkl stnüsn 8tv In «j «p

»unstftsndlungLsppan,Langestp.
Nr. 3.

— ? al ? re § es/ ? er > ak ? —

Es ist allgemein bekannt, datz manche Herren und Damen
in Liebesangelegenheitcn ganz verblüfsende Erfolge erzielen.
Sie kommen, — sehen . — siegen ! Ihnen zu widerstehen, ist un¬

möglich, ob man will oder nicht , man ums, solche Personen
lieben. Woran da» liegt, kann man sich meist nicht erklären,
da die Betreffenden weder durch große Schönheit noch etwa
durch hervorragende Geistesgaben sich vor anderen auszeichnen.
Ost ist sogar das Gegenteil der stall, indem schönen und klugen
Menschen der oder die Geliebte abspenstig gemacht werden durch
einen Nebenbuhler, der häßlich und geistig minderbegabt ist.
Diese sonderbaren Geheimnisse des Liebe «, und Seelenlebens
Hai nun ein bekannter Psychologe, Dr . F . Amos , gründlich er¬

forscht und ist dabei zu dem überraschenden Schluffe gelangt,
daß diese geheimnisvolle Macht sichjede Person aneignen, daß
als» jeder Herr die Zuneigung einer jeden Lame und jede Dame
die Zuneigung eine» jeden Hern, erringen kann. Wie es ge-
macht wird , hat er in einem Buche genau beschrieben. Wer
di« darin gegebenen Regeln befolgt, erobert die Herzen im
Sturme und zwingt die geliebte Person zur Zuneigung . Der
Titel des Buches lautet : „Da» Geheimnis der persönlichen Un>

widerstehlichkcit.« Zu beziehen ist ' s diskret in geschloffenem
Kuvert gegen Voreinsendung von ML LN oder unter Nach¬
nahme (20 Ps «. teurer ) vom Verlage

_ Ott » 8t « iiiie «r in I-eiprix -comievilr 8r . 9S1.

Vermögen von ckse Lonnensirasss oaed

kelkevstrane13 pari.
Oer S »» S»ek,it »»»t«eeicb« kür junxs ßttckckrsv

und Kinder viril veitergsstUirt.
kr»ü Oröve v . ? ocl»tvr.

Mürbrstocheab«

gr. Erbsen,
rer Irg 14

iackwei « billiger, emps, « lt

s. 6. Slirltje
am Mar ! :.

4^ . tL . 10V0.

Gestern leider verhindert.
Bitte Montag 2 Uhr an
derselben Stelle treffen.

LLSdblr
Bettstellen,
Matratzen,

Klelderschränke,
Küchenschränke,

Stüble,
8 ofL 8 mit ?lll8cti

von55 fifik. Ln.
Spiegel in allen Größen.
Solide dauerbaste Arbeit.

Konkurrenzlos
billige Preisen

Emil Meiner«,
Möbel und Dekoration,

M
Fernruf 1304.

eivr »dmllllx

Ilun» tk » oo >ooo

lMll

»ntietze»», Prart« als
Auktionator

und Mandatar
rst umstand« alber so ort billig
zu übernehmen. Gest. Offerte»
»ni«« ll. A. an dir , N«rdd.

C-mihlichei « .ilituitt
Kindern gebe man Dr . Schefscr'
Secithin̂ isentinktur. Von LrztL
Auioriiölcn als ein wirksames
und zuverlässiges Kräftigungs¬
mittel empfohlen.

Vittoeia -D,_. . . - ^

lögllcli ft-I»vl>»p

IsSpsi'gel
^ iu »G0 llstmellva

4aoro ?oalrts
^ ^llllxe8»tea
, eas Ix. LsrtoAv!»
4a»tr»I. ^eptbl
Us !«8»o 1 '6 » Pi »r

V. KrüdjLkrekaoL.

.
iSklMIlII

! 8t»a»tr. 17. IsUblL i

l .isäems »ilL8llIiIii,x
vorm.

ff. Leeimann. <i . m. », ff.
LLLßlLX.

kloäewarea
UN«

Konfektion
tür I )»w«a u. Linder

kortvistrvud
Lioxaox von

X«ud «it »n.

felnete fta, »»>I«e>i^ i»r
ta >» ei»enea Xteit«,.

Xo« lVanscb Xueveöl
ua « ftustersenäung.

>

Muschelkalk.
sackrvel' e und im Anbrucy»

billigst bei
>l . 6 . 8tMjs a. Martt. I

brsahreiit Lehrem
erteilt Privatstunden in allen
Fächern, auch vormittags.

Kaftanienallee 1 , oben.
Habe noch einige Kanarien

Hähne billig abzugeben.
F . I . Wahlen.

Sonnenstraße lv, oben.

familien - biscilpiciiten.

Berl,bu »G«.>nzei>«».
Wilhelmine Ruthop

Wilhelm Remde.
Verlobte.

Sverskr , » aff« ».
» Zt Etzhorn,

Mai 1912.

Heute wurden wir durch die
glückliche Deburi ein«, kräftigenMädchens
hocherfreut

Robert Schnittlier u. Frau,
Anna , g,b. Paradies.

Deutsch -Gudwestasrika,
>. Zt- Lldenburq._

TedrS -Anzeigeu.

Stau Ansage.
Hah», den 4 . Mai l » l ».

Am 2 . Mai , nachmütag«
3X Uhr, emschlief jan' i an
Alterrjchwäch« uus . Viutter,

Witwe
Kesedv Usrxsretli»

Kekrens
g « b. Tiers

im fast vollendeten 84. Le¬
bensjahr«.

Um stille » Beileid bitten
Aug . Garrel » und Frau

geb . Behrens
nebst Angehörige»

Beerdigung: Tienstag , den
7. Ma >, au » dem Kirchhof
in Rastede »achm . 8 Ui.e.

Aue. Habe zwei Aährige

Pferde
zu verlausen. Foh . Schumacher.

Klliöikr -ÜitemA.
Erfahren« Lehrerin, mit «jäh¬

riger Ausbildung an der König¬
lichen Hochschule für Musik in
Berlin und staatlicher Abschluß
Prüfung hat noch einige Stun>
den zu besetzen . — Anmeldung««
mündlich jeden TienStag, vor¬
mittags 12— 1 Uhr, Oldenburg,
Gartcnstraße 28 . Brieflich Bre¬
men, Roonstraße 63.

Bertha Biedermann.
Geprüfte Wschenpfleaerin mir

besten Zeugnissen cinpsieUt sich.
Aeuderer Tamm Nr. 24.

Anzunebmen gesucht ein RiU»
aegen einmalige oder monatlich«
Vergütung.

Lherien unter 8. 877 an die
Expedition d . Bl.

Von äep koke rupliek.

lls. kellref. fikkmsrrl.
kpemen , kpoltenlftvg 54.

l.

vr. VUIors.
Gros,- »» »»». S. Mai ISIS.

Heute schied plSiPch, doch nicht
unerwartet aus dem stürmisch
bewegtenZunggesellcrilebrnunser
treue» Mitglied

loKLNN fifiSl '
1vN8,

indem er an der Hand seiner
herzlich gelieble » Anuaznmvniiel
in dein sriedUchen Hasender Ehe
landete.

Wir werden ihm «in treue«
Andenken bewahren.

Die trauernden Mitglieder
da« Junggeselle« - Berein«

»Teen « . Brav ' .

8kkmrLtM -!hrtl«
Sonntag , S. Mai , abends 7H

Uhr : ^ Lannhäuserund der Sän¬
gerkrieg auf Wartburg ' .

Montag , S. Rat : Kein« vor-
ftrllung. ^

Dienstag , 7. Mai. abend»
Uhr: . Sannen ' .

lleinalZgeLiietie.
Reiche glücklich« Heirat

(ohne Heiratsvermittler ) ,
kostenlos« Anstmrft u. Prospett

» aitzansrn , S. Mai ISl ».
Am Tonnerslag , d . 2 . Mar,
abends 7 Uhr, verschied
sanft nach längerer Kraul,
beit schon Io früh in ihrem
27. Lebensjahre meine Urb«
Frau und der Kinder trru-
sorgend« Mutier
km» »klellisti

geb . Gärtj « .
was hiermit tiefbetrübtzur
Rnzeigc bringt

Georg BriaNug
nebst Angekörignu

Die Beerdigung findet am
Dienstag , de« 7. Mai,
nachm. 4x Uhr, statt.

Danksagungen.
Taffen». Für di« uns anläß¬

lich unserer Silberhochzeit ei
wiesen« Aufmerksamkeit sagen
wir hiermit unseren

herzlichstell Lank.
Fr . Bargmann und Frau.

Für die uns anläßlich mrsere
Hochzeitsferer von allen Sette»
dargebrachten Glückwünsche unl
Geschenke sagen wir allen hier¬
durch unseren

herzlichsten Dril.
Elimar Gramberg und Ara»,

Johanne geb. Lang«.
Oldenburg, den 3. Mai.

Für die mir zu meinem Amts
Jubiläum dargebrackäenEhrun¬
gen sage ich hiermit meinen

herzlichen Tank.
Dalsper , 8 . Mai 1912.

H . Glohftein.
Für die Gratulationen u. Ge

schenke zu unserer Silberhochzeit
sagen wir

herzliche « Dank.
Postschaffner Witte n. Frau

Weiirre Familicnnachrichteii.
Geboren (Sohn ) : Heinrich

Schwarting , Esensh . Oberdeicv
H. Köhnemann, Mecrhaus bc
Rarienwcrder . — (Tochter) '
Wilhelm Ianßen , Sillenstede.

vrttobt : Hel. Willen , Bodls
warfen, mit Theodor Haesckcr,
- eidmühl« .

vretzriraiei : Geriet v d
Velde m. Hielije Ubben, Rysuul

Gestorben: Marie Meyer geb
Pleuß , Moorkamp, 2S I . Gesii - e
Thrys - rb. Böning , Hattwai>
derdeich, «3 I . Luis« Weffcls
geb. Lorßrn , Blexen. 69 I . Ww
Meta Seghorn geb. Senilen
Wapeldorf. 84 I . Polter Hin-
derÜus Boomggarden , Emden,
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5cl»ürrev Korsetts

Blnsrnschürze, wa -check-te < 25
Muster . . . . 1.40, K .. B

Blnfealchäri », nur dunst. < 88
Te . I .dv ^ a

Blnsrnschirze I» Sto ^e, «Bis
2.S5, «d ^z

TnrkischrSchnrir «. neuest« tDSS
Qluster . . 4 .90 tut <d .«

.̂ lerschirze ». weiß u. OO »
buni . . 225 bi» Ob -8

« inder - Lchirze » , wh. »V er -
u . farbig . 220 bi« » 0 ^>

Noesett, guie Stoffe, mit 042
Spwal . . ISb . bO - '

Mirder -Karseti, >«hr wl .d«,

Frack -Korsett, neueForm ., «HIV
22b , «d .«

Arack-K »rs »U,wh.u .sarbig, t> 65
3 .— , -d ./t

Frack-Karsett, la Au« «Bl«
arbeilung . . 520 , 0>

Kintzer-Karsett«, mH. u . farbig,
alle Drohen , < L -

125 bi«

— Wäscke —

Tamr » Hemden , Vorder - u. Schulier'chluh
I . Ib , I,2S , 95 b.

Tamen -Hemdea , s. l de Stoffe u . Verarb.
1.6b , 1.7 , 1 .65 . «»

Tamen -Hemden mir Madeira » od - Stickerei-
Baffe, 2 .6b . 2.25 , 1 . 7b . «

Tamen - Fantaste - Hemde» , e eg Au; ühr .,
3. - 5, 3.2b , L . lb .«

Tamen -Brinkleider , o^en u. geschloffen,
4 . 5 bi « 1. 10 .«

Tamen »*iachljacke» , mH. Cro»e u. Piou4,
2 .65 b .« 1 10 »t

Tamen -Nachthemdea , iaubrrste llläbarbeit.
b.bO b >« 2 .9b .«t

Herren -Hemde» , Ir Stoffe, 3.25,2.3,1 .66 .«
Sinder - rvajiye , er . rodi gui . Qua ^ billigste

4:rei e, 1.4ü ^ t bi« ZS -l»

Usaäsclnike
Tamen - Handschuhe, <B <2»

Zivirn , wß. u.farb ., 13 , <d 0 -7

Tamen - Handfchahe, durch-
bro r en , weiß und »
farbig . . . b » . tdO -st

Tamea - Hnndlchuhe, fchrrarr,
fest. u. durchdr. .

^^
wir Handschuhe. ' . lg , 00»

m. u. o. F az -, 46,
Tamrn -Handschuhe.iei rO !^ <r

« leg . ' estu. rar «, 1.7b,
Herrc » - H »» dschuh «. sest12S2 .

u. voro« . . 1LS . 06 » -7

Strümpfe
Sttnder-StrLnense/chw. OO <r

Wolle, 1 .9b di« Ob ^*

Sindnr - kottr », Dolle u. »
Baumwolle , Sb big

» tnkee - Strümns «, OO»
Baumwolle , 1. 1b big b -«

ra » a» - etr » m » s«, Dolle
wolle,
1.7L bi«

und Baumwolle,

Tamen -Ltramni «, lein- O .
farbig. I .SL bi«

Herren »Lock er . Doll « und
Baumwolle , 08»

12b bi« 00 -7

Beachten Sie die billigen Preise,
welche meine Spezial-Abtellunge « biete« in

Ni » - ÜMlM -WIlil. Lrar ' rlLoSH.
Bette » , komvleri , Lberbett , Uuterber̂ Ki '̂ en . . 23 >t
Be ten , komplett, gestr . Unleibeti, cule Fider» . 42
Bette », gar . sederdicht , g» i« talbdannc . . . . 55
Bette« , Ir Bezüge und Federn . 65 . /t
Bette » , uni rote Bezü a« . wei- e Federn . . . . 7» .«
Bette » , rrima werge Halbdaune , bei. zu empfehlen 88 .«
BrlNnch- Hal ^ leiir, 140 I60cn . br , g,leQual , l,6bbi « 98 2,
V - Uda« ft , o. B lir «, neue A u :rr . . I .SS bis 18
Handtlichftossr, Gerstinkorn u . Eebild . . b« bi» 25
Hemdentuch« . 10/64 cm de, »rvrcbtc Qua ' . Lü bi« 28 ll»
Tijchtücher, vollgroh , neue Aiustc , . . 2,45 bi « 1,15 ^ t
Dschtnche», rein Leinen, Tamaftmuster 4,6b bi« Z,25 >t

tkngl. Tüll Snrdinen , neue Muster . 1.25 , 95 bis 33
kngl . Tüll-Lardiu « » , Fensb r , 2iei !. , 12 .75 , 7 .50 bl « 2.75
Snnjiler -Tnll« mil steinen Cstekien . . 2, 1.45 bi « 78 H
Lrb » tSll - St > res ». Halbsiore « . 12 .50, 8 .55 bi « 4. 75 .«
llngl . Tüll- Llore » , neueste Z« ct nung , 5.50 , S.5b bis 2.45 ^ t
.8 » l,» S>»4leanr . Lieil , gu e Sion «, 6 .75, 4 .25 bi« 1,75
Lpaä tel-Santen m t neuen Applil , I . IO, 6-, bis 28
Tnll' Blentrn , weis und creme . . . 1^ 5, 95 li « 58
Künstler Leinen, rein u. Halbleinen 1 .55 , 1.45 bi« 1. 15 . «
Vertiere » m Leinen und Tuch . IS . ' O, 7 .5« b . « 4 5V
Betideckra in I - u. 2bet : g . . 2420 , 82 « di » 1. 75 .«
Tri »ich« in Tarestru , Le. our , Haargcrn :c. 48 bi« 7 .80 .«

Woll-Mnsselin « . ' chöne neue Muster . 125 , 1.25, 85
Wasch -r -aile , mit und ohne Bordüre . 1 .75 , 1 .4.5, 95
Baumwoll . M « ! «liae , neue Ausmusterung , 85 , 48 , ZS
Kleider Leine» , viel « Farben . . . . . 72 , 48, Z8
,-jrphire für Blulen und Hemden . . . I .Ob , 63 , 48
Weihe Batist » , Mulle ». Slickereistoss« 1 .45 . 8b , 48
8lu >« » stos «, schöne neue Bordüre « . 245 , 1 .85 , 1. 15
llheri t« , reine Wolle, '«hr solide . . 1.75 , 1. 45, SV
P >prttne , bel ebte « Tewebe . . . . 2.65 , 2 .25 , I.6S
Latintnchr , viele Farben . 2 .75 , 1 .W , 1.25
Schn arze Stof « , A>ohair , Saliniuch « :c. 2 7b, t .65, 1.25
K » stllm -El »„ », blau und engl, grmust. 52«, 8. 1S, 1.65

4
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1. Beilage
zu ^ 121 der j,Nachrichten für Stadt und Land"»von Sonnabend! 4! Mai 1S12.

^ llnpoMIfeber csgrrbrrickt.
« uszrichnung deutscher » unstler Tic Zur » der Amster

«« kr kuiiftau»slcllung. die alle vier ? abrc starrsrnb« , der-
«d di, goldene Medaille sin Malere : an Professor Mar
- lrvogr ' Perl,,i >, die silberne Elau « Bergen München,,
«kgoldenesur graphische Künste Ludwtg Zunqmckcl iKtk » ,.
,-e silberne Köre Koüwitz Berlin , die bronzene Marie
»lden ttomg ' München, , die goldene für Bildhauern sZriy
»innsch Berlin, , die silberne Anqust «Iran » Berlin Grüne
r,l « ,. die bronzene Aora v , Bcricls,

zspnnn Borniann P , Leipzig , 3 Mai Ter Tichrer
? chr,fisiellcr Edwin Boimann : ' l ,m Aller von bl

' adrm gestörten , ^Zn Edwin Borniann verlieren wir
i,,ei, ebenso gediegene» Litcraiurjorscher >vic köstlichen
.-Moristen . Tone zabllosen «kcdichtchnl und Tckmurren
n ?np,iger Mirndari haben ihn in ganz Teurschlanl» bc
-E gemacht , wahrend skine Beacon Zhakespeare Theorie

in der wissenschasilichenKel : viele Anhänger , aber auch
n -«hen Sidersachei erstehen liest.

Hechie-nwa » Ir Ehrhardt mi » der llntersuchungshasl
-«Allen Berlin . 3 . Mai . Ter gcste -n vcrhastnc Rechts
;-« «li Tr . Ebrbardr ist Keule nackmurrag aus der Unter
stcheigsbait entlasten worden gegen Tlellung einer Kaution
r«, AI«' """ . st . Tiefe wurde im Rarste des Tpäwackiniil
itg« gestellt.

kieneral Booih , das greise Haupt der Heilsarmee , ge-
vich sich demnächst einer zweiten T ' aropcrario» zu
'rmnzreben , Kenn sie gut verlaust , dossr er zunächst eine
i«:»mobi »ab>t durch Tevonskire und (5ornwall zu unicr
,»« « n nn» danach einen Besuch in Frankreich und Teutsch
,ed gusiusüdren.

Drr Zchimegermurreeats Mörderin Pose » , 3 . Mai.
-e,i dem A.' . April ivar die ühäbrigc Eigcniunwrsrau Apol

ioma Zchulz gei' Plorkonstk, aus rkrunberg >,n Landkreise
?ro« b«rg spurlos vcrschrviindcn. Zctzt ivurde ihre Reiche
>g der s-eldmork kruschdors vergraben ausgcsnnden , und
dabei stellte man seit , dag sie ermordet worden war . Unter
.'vn dringendenBerdachi , den Mord verübt zu haben , wurde
d,e Schwiegermutter der Ermordeten , die Altsitzerm Aiari
anna schul ; , verbaslct . sic legte bald daraus das Gestand
rtS ab , mir der Schwiegertochter in streit geraten zu sein
„nd ne in der scheunc mit einem Holzpantoffel
erschlagen zu baden , seenacstellt ist ivciicr , da st die
Äördenn vor einigen Tagen das Hans ibrcs sokncs angc
'srkr haue , so dast das junge Ehepaar Hab und Gm verlor,
Tls die Minden» den, llnicrsuchuiigsrichicr vorgesührl wer
km sollte, solid man sic erbang « vor.

Tödlicher Unsall beim Reite » Hamburg, 3 , Mai,
sine in den streifen des Reitsports bekannte junge Hanibur
acr Tome , lsränlcin Roscnkrantz, ivurde aus einem spazier
nn pon einem Hund angckläfsl T a -s Pferd scheute
rgd ging mu der Reiterin durch. An einer slrastenkrenznng
irars dar Pserd die Rcirerin aus dem sairel , sie sturzic
abe. so unglücklich an einen Larerncnpsaftl , dast ihr der

- » » s zertrümmert wnrvc »nd sic in wenigen sekun
->en kiorb.

(nnc Ziqeunerschlacht Kat int tLcbict der EllcrIal
' rclic bei schloß Kaldeck stanaesunden Bei den dor

»igeit Erdardeilen werden Arbeiter der verschiedenste» Aa
tionaliiaten brschastigi, darunter austcr E zechen , Pollacken
und Zialienerit auch Bosnier . Taimanner » nd Kroaten
Tie Berircter dieser bum zusamniengcwursclten Bölkerschas
len geneicn nun mu einer durchziehenden . sigennerbandc,
als sie vor einer Kiriichasl >n Berich Halt macbie, in s >rc >i,
bei dem ans beiden seiten von schttstwarsen Gebrauch gc
macht ivurde , so vast der Zusaininrlistost zu einem förmlichen
sicuergesecht ausaririe , Aul beiden seilen setzte cs vlulige
Kopse Tic Zigeuner » nlerlogen schlicstlich »>» d reliriericn
nnicr Abscuern von schnsten in den nahegelcgcnen Kalo , in
dessen schuy sie enikame» . Zwei Bosnier wurden angc
schossen und innstlrn ins kraickcnbau -r gebrach« ivcrdcn Bei
der Bcrsolgung der Zigeuner ivurde ein » indcrwagcn er
bemri , in dein ein Gewebe , ein sabcl und ein Revolver für
! »' inm Pairoitcn nebst Munuio » vorgeiunden wurden Tic
Bersolgung der . '. igcuner wurde sosori ausgenommen.

Ein neuer Tammbrnch de » Misstsstvpi '.>i e w v o r k,
Mai , Am Mississippi ist jetzt fast das ganz : Tolta

nberschivemmi . Durch einen Daniinbruch von 70 Meiern
Breite stürzten sich niip .-beurc Kasserniniien und machten
LOO000 Menschen obdachlos. Tie Eisenbahnen
senden Zug " zur Rettung . von Menschen und Bicd . Ta da»
Unglück völiig ilneNvartec ciulral , ist cs fast ein Kün¬
der , dast nur nlin Toie z » beklagen sind . Tausende brach
len die Rächt » » irr freiem .Himmel aus .Hügeln zu.
London. ,

' !. Mai . 'Ans Rkw- Lrleaiis wird gemeldet:
«best - rn abend Ivurde zu Torras Louisiana , das ungp-
sähr 1 -70 » ilomeier nördlich von A' eiv -Lrlcans am Mis¬
sissippi liegt , durch den Tamnibruch des glusses ungr-
> eurer - chadcit angerichter . Tas Kaiser drang leistend
durch die Taniniriue und breitete sich io rapide durch
die stadl aus . dast die Einwohner iiiiis » aclte Leben davon-
sliesten mustien Ei » auf dem Bahnhof iirlirnder iüüler-
zug wurde gewaltsam mit Beschlag belegt , und «stio bis
700 sriüchilinge entkamen mit ikm , kurz , che der Baim-
l oi selbst von der ,7l » t erreicht ivurde . Torras steht völlig
unter Kaiser und elf der reichsten Gemeinheit im siaake
ünd überschwemmt , Ten . ' suster - , i „ o Bailmwollciipflaii-
zungen Ivurde iinterechei,barer schaden zugesügt , lieber
ein Dutzend Tarier und Tamcndc von Morgen des besten
. ziikierlaiide.- sind vom Kaiser bedeckt,

Tie slaqd auf dir Autvmobiibanvitcn Paris , 3 . Mai,
dn Polizeikreiicn lvird erklärt , die Beibailung iBrrniers
und BaUciv , der gefährlichsten Aiilvinobilbriganlen nach
dem T de Boiinots und Tubois '

, iki nur nom eine ssrag:
voir - tundc » , Tas Berstest der Banditen wäre bekannt,
und die Polizei lxibc zur Bcrhaftung der Berbrcchce alle
Maßregel » gelroiren , Tic Bandiken bewobnen . wie be¬
langter lvird , in der Rain : von Paris unweit des Lstbahii-
hos » eine Billa und »eringen über rin gros-r - Arsenal bon
Kassen . Tie Bcivohner der aiistorende » Bilicn sollen be
reit » informiert worden sei » lind die Anweisung erhallen
haben , ihre Kohiiställ : bei der ersten Aufforderung z» ver¬
lasse » , Ta -s Haus der Banditen ist vollständig umlagert,
und man hofft , innerhalb sA siundcii der Berbrest >er hab¬
haft geworden zu sei » . Andere Mitglieder der Bande sollen
sich in ein .Haus bei Bieautz iTev . seine et Marmel ge¬
flüchtet hal»r » . Auch dort lvird die Polizei ' versuchen, der
Verbrecher möglichst ohne Blutbeigiepen babha - t zu werden.

veutschrr I^rlcdrtag.
krl . Titzung , ,Freitag , den 3 . Mai.

Präsiden ! Tr kartuPl ersuch , uu: die Genehmlguns,
de » Kronprinzen zu seinem Geburtstage zu beglückwünschen.

Auf der Tagesordnung siebe, , die
Geschäsisvrdiluiiasautlaae

Tlaalssckrelar Tr . Tclbrust gibt ivi Aamen der ver¬
bündeten Regierung eine Erklärung ab . Aach der Ler-

, ,
' asslmg bat der Reistrsiag jciiic Geschoi -sordnung allein zu

^ regeln . Tobe ' verzichten die veibundei . il Regierungen dar
, ans , an de » Bcrbandlungcn leilzunebmen sie stellen aber

ausdrücklich scsi , dast die Geschäftsordnung ein einselllge»
Recht nur sür den Reichstag und seit e Mitglieder schasst
, sein richtig ! rechts) , dast die etwaigen Beistilussc also weder
c,nc Erweiterung der versassimgegemästen Rechte de « Reich»
tage » , » och cuic Beschränkung der R - .ine de « Kalscrs , der
verbündeten Rcgierniigcii und des Rrnbskaiizlers berbei-
sttbren und deshalb auch irgendwelche kioaisrechllichc konsc
qucnzcn für die Stellung des Rcnbskai - zlcrs gegenüber Lern
Reichstag nicht babcn können. , Lebhafter Beisall rechr » ,
llnruk - links - Unter dieser ausdrücklichen Verwahrung
ist der Reich-Kanzler zum Enlgegenkonii .ien bereit , indem er
unter Kabrnng des Rechts der Ablehnung un einzeln»»
s? all die kurzen Ansragen nach Möglich^ » beamwonrn oder
bcanrworien lassen will , Beifall links : , sofern ihr Gegen
stand zur vcri'assniigsniästigcn llompc '. c » ; de « Reichstages
gehör : »nd nicht in ein schwebendes gerichtliches, Vcrwal-
tung -s oder Ttsziplinarocriabren cingrcist . ( BeisallU

Ter erste Teil der oleschäftsordmnigsaitträge berriffr
die neue Einrichrung der kurzen Anfragen

Abg . Gröber isslr . ) cridaltcl den Nerrcht der Lom
msssioii. Tic Behauptung , mit den kurzen Anfragen be¬
absichtige mail eine Bg- rschicbung der Machtderchäluiisie
zwischen Reichstag und :>krgiening , sei ein Phantasie«
bilde . Tic Erklärung des Rcichskanziers richtet sich daher
nicht gegen die Beschlüsse und Absichten )>cr GrschästS-
oldnungskomiiiission.

Präsident Tr . ätoemps teilt mit , da » über Abände-
rungsanrräge der stonservoiiven nanicnrlich abgestimml
lverd . it soll , jedoch erst an einem späteren Tage.

Abg Ledrbonr < soz . ) : Tic Mitteilmigen de » Staats¬
sekretärs waten cnkloedcr überflÜMs? vder nicht br
rechrigt . Riemand beabsichtigt mit dieseir Einträgen eine
Ausdeliiiung der Machlbcsugnisse des Reichstags . -Halten
wir es für nötig , dann Nterden wir cs nicht auf diesem
Umwege um , sondern auf dem direkten K <g des Antrag»
aus Bersassuiig -sänderuilg . Ter Redner weist auf die gün
stiqen Eriahrungen in Enaland hin.

Abg . äireth ikom ) : Kir sind der Ansicht , dast ohne
die Lidsicht tatsächlich der Erfolg erreicht wird , daß die
Rechte des Reichstages auf kosten der Autorität der Mc-
vieriiiia vergrößert »rcroen Tie linkssrelieudc Presse nurcht
ja kein -Hehl daraus , dast der ganze .swcck der Aktion eine
Berarösternng des Rcichstagsrrchtes ist . schon der Zwang
für den Reichskonzicr oder seinen ' Vertreter , zweima ? Ivb
chenti' ich hier Rede und Antioorl zu soeben , ist eine graste
Belastung für ihn . Ter Vergleich mit England ist nicht
stichhaltig

kesonäers chike unä preiswerte Musen.

» , , l, deumvoll , Voile mit breiten ed-g . » L0 -ru» Leiäondrtist , Ve,i -lert --il , ituchen u , äermel 1173
ÜIU8L '

na kiicnöen
^ " dtickeere , m,t Voile- lcr . g - n

8p »chtelein, »tr °n unä Läumchen 0IÜ8k mit Stickeer - ien unä lrin . rtren rech garniert , » «

^ lex Oolclsekrnidl.
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« bg . L(ß (tttl ) : Dir stimmen dar Anträgen der Se-
fchäftsordnungskommisiion in vollem Umfange zu und
lehnen die neuen Antrag ? vor» reiht » « rv links ab . Wir rr-
Lickcn in der EtrrfLhrunq v«r virren Sinfonien eine ve-
rrichermlg de» parlamentarischen Leben» . Eine Schmäle¬
rung der Rechte »er Regiernag oder überhaupt itaal » recht»
liche Wirkungen treten nicht ein . In die materiellen Be¬
stimmungen der Berzassung greisen wir in keiner Weise ein.
Wir veriprechen un » von der neuen Einrichtung eine ver-
träuensvoUcre Stellung de» Parlament » zur Regierung.
(Beifall links .»

Abg MuUer -Meiinngev ( Bp s : Auch wir begrüßen die
Komrr. isftonsbefchlüsse, die im wesentlich. » unseren Anträgen
intsprcchcn. Von einer Erweiterung der Rechte de» Reichs¬
tages ist keine Rede.

Abg . v . Halen , ( Rp ) : ES bandelt sich um keine harm¬
lose Sach « Das System der schriftlichen Anfragen wäre
besser Werden die Kamelen der konservativen Anträge ab-
gelehnt . so lehnen wir oie kurzen Anfragen ab.

Abg . Bell ( Ztr . l : Reu ist nur die Form . Im preußi¬
schen Abgeordnetenhaus « bat ein erfahrener Mann die Ein¬
führung der kurzen Anfragen cmpsohlen. TaS war Frhr.
v . Zedliy.

Abg . Graf Westarp (konf ) : Die Kommission kannte di«
Stellung der Regierung zu den kurzen Anfragen nicht. Ich
werde beantragen , daß im Interesse der Würde des Hause»
die Materie an die Kommission überwiesen wird.

Abg . Graf PosadowSky , b . k. fl .) ergeht sich in längeren
Erörterungen über die Geschästscrledigung bei den ver¬
bündeten Regierungen und bei der -nglischcn Regierung.
( Vizepräsident Dove bittet , nicht den ganzen Unterschied
zwischen der deutschen und englischen Regierung zu er¬
örtern .) Ich lehne jede Erweiterung de" Rechte des Reichs¬
tages und jedes Hinstreben zum parlamentarischen System
ab (Große Unruhe links ) , weil ich ein Parlament für un¬
fähig halte ( Stürmisch « Unterbrechungen link» ) , die Zügel
der Regierung zu ergreifen , zumal eia Parlament mit 11
volitischrn Parteien . (Beifall rechts , Lachen links .)

Tie Antrag : der .konservativen sowohl wie die der
Sozialh .' mvkialen werden abgelehnt und di : unveränder¬
te « Kommisston »dcscblii,ie gegen die Stimmen der Konser¬
vativen und der Reichspariei angenommen.

Der zweite .Teil der yleschäftSordnungsanträge be¬
trifft die Interpellationsanträge.

Es wird die Bestimmung neu eingeführt , daß bei der
Besprechung einer «Interpellation Anträge gestellt Wer¬
den können mit Unterstützung von 30 Mitgliedern.

Llbg. Ztrcrh (kons. ) : Tie Wünsche aus
"

Ausgestaltung
des InterpellanonSrechies sind die Folgen der November-
debari « von 1908. Mit fanarisaiem Eifer stürzten sich
damals die unentwegten Vertreter der Bürgerlichen und
der Sozialdemokratie an die Arbeit , eifrig unterstützt von
den Nationallibevalen . Man schmiedete di« Regierung,
stränge sie noch weich war . Die Folgen sind drei« Kom-
missionrbeschlüsse. (Zuruf links : Mit Hilfe des Zen¬
trums . ) Das ist eine Machtcrweiterung des Reichstages
und Schwächuirg der kaiserlichen Autorität . Die ganze
Aktion geht gegen den Reichskanzler , die Kritik richtet
sich sogar auch gegen den Kaiser . (Gelächter links .) Re¬
aktionäre nennen sie uns . Die Liberalen teilen sich ein
in Aktionäre un- Rcakiionäre . ( .Heiterkeit rechts . Mg.
Tr . David : Sie sind beides . ) Wir brauchen eine fest:
Regierung in der heurigen Zeit . Autorität ist Majorität.
(Lebhafter Beifall rechts , (Gelächter und Unruhe links .)

Abg . David (Soz .) erwidert unter großem Lärm der
Reckten: Ter Grund der Gründe ist : Tie Herren aus der
Rechten betrachten die Regierung als ihren Erekmivaus-
fchuß. Dieselben Herren sind eS , die einen Reichskanzler
nach dem anderen über die Klinge springen lassen. (Leb¬
hafter Beifall links , Händeklatschen auf den Tribünen ; der
Präsident droht mit Räumung der Tribünen .) Bülow har
eS ihnen schriftlich bestätigt, daß sie sich in frivoler Weise
gegen die Interesse » des Reiches und der Monarchie ver¬
gangen haben . Wenn der jetzige Reichskanzler in der Ver¬
senkung vcrsckwindct, wird er wissen, daß sie es sind, die ihn
über die Klinge springen ließen.

Abg. Junck (Nll . ) : Tie Rechte ist gegen jeden Fort¬
schritt . Gegner der Kommissionrbeschlü se sind nur die Kon¬
servativen . Redner ivenoet sich dann gegen den Abg . Krelh.
Staatsrechtliche Folgen haben die Interpellationen über¬
haupt nicht . Wir wünschen, daß die Beschlüsse des Reichs¬
tages die Behandlung , erfahren , die der Würde des Parla-
menrs zukommt Es wird alles vadvn abhängrn , mit wel¬
cher Mäßigung sich der Reichstag des neuen Mittels bedie¬
nen wird . Graf PosadowSky sollte das Niveau derRcichs-
twgsabgcordncten doch nicht so niedrig cinschätzen. lieber
unsere Stellung zur Aionarchie brauchen wir keine Be¬
lehrung . (Beifall links .)

Abg v . Holen « ( Rp . ) : Es gibt zwer Arten von Inter¬
pellationen . Tie englischen Interpellationen dienen der
Information , die französischen der Sensation . In Deutsch¬
land hat sich eine Art Mittelding hcrausgebildrt , jetzt soll
eine große politisch« Sensation daraus gemacht werden.
Ter Bundc »"at , der Reichskanzler und der Kaiser sollen
unter cm Dmdlirisches Joch gezwungen werden . (Lachen
links und im Zentrum .)

Abg. Bell (Ztr .) wendet sich gegen den Abg. Krcth.
Abg . Mumm ( Wirtschaft ! . Vgg .) : Herr Junck hofft,

daß der Reichstag sich des neuen Mittels nur in mäßiger
Weise bedienen wcü >e . Wir sehen in dm Kommissions-
beschlüsscn eine große Gefahr.

Ab« . Gras Westach kkans . ) Se rS ah kil sich dagegen , das
die Konservative « Obstruktion treibe« und spricht dabei von
Heuchelei und Ueberhebung , wobei er vom Präsidenten ge¬
rügt wird.

Abg . Groeder (Znttr .) wendet sich gegen Graf Westarp
und erklär «, selbst Staatssekretär Delbrück habe heut « aner¬
kannt , daß der Reichstag über seine Geschäftsordnung allein
zu befinden habe . Mit dm staatsrechtlichen Bedenken der
Konservativen ist kein Staat zu machen. (Heiterkeit .)

» dg . Dove (Bp ) : Hier sollten sich die Abgeordneten
nicht als Preußen oder Süddeutsch « fühlen , solchem aus¬
schließlich als Deutsche.

Abg . Gras Westarp (konf ) : Von manchen Rednem
wird hier manchmal über Preuße » gesprochen, daß einem
da « Blm in di« Wangen steigt.

Die Aussprache wird geschloffen
Die Abstimmungen , die namentlich fei« werden , finden

am nächsten Mittwoch statt.
Dienstag 1 Udr : flraktionsfrage ( Reichspartei ) , Re¬

solution über die Mischehen, Etat de« NeichskolontalamtS.
Schluß 7 ^ Uhr ._

KerrrvorstckLK
vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Reue russische Eisenbahnpriorititm Die Berbandlun
gen die eine internationale Ainanzgruppe in Petersburg
wegen Uelernahme einer neuen Anleihe der Wlaoikawkas-
eisendahn geführt ieal , sind jetzt zum Abschluß gelangt.
Es liegt darüber folgende telegraphische Meldung vor:
Die WladikawkoseisenbahngeseUzchafl hat an rin Ban-
kmkonsor .tium 80 Will . Mk. -t .öproz . vom russischen Staate
garantierte swuerfveie Obligationen begeben. Tie Emis¬
sion dieser Anleilie soll in d.xr nächsten Zeit erfolgen.
Di « Wladikawtaseisenbahn hat schon eine große Anzahl
Anleihen beqeben . die l«2t« im Jahre 1911 jm Betrage
von 2187 709 Rubeln Diese Anleihe , die den 4proz . Zins¬
fuß trug , wurde indes nicht in Deutschland aufgelegt,
dagegen kam im April 1909 eine ».stproz. Anleihe in
Höhe von 14657 000 Mk. auch in Deutschland zur Sub¬
skription . Der damalige Zeichnungspreis für das 4,5proz.
Papier belief sich aus 88,5 Proz . Inzwischen lpit sich
der Kurs dieser Anleihe auf 100,50 Proz . erhöht . .Dem¬
entsprechend kann man aiinehmcn , daß der Emissions-
Preis für die jetzt abgeschlossene Anleihe der
Wladikawkaseisenbahn annähernd pari betragen loird.

Weitere Steigerung der amerikanische» Petroleum-
preise . In Ncwyork ist eine wettere Steigerung der Pe-
troleumprcisc erfolgt . Die Notierungen für Standard-
Whitc tin Barrels ) und raffiniertes Petroleum wurden um
je 15 Ecnts in die Höbe gesetzt . Dami « sind die Preise für
Standard -White seit Beginn d . I . um 1,25 Doll , und für
raffiniertes Petroleum bereits um l, «>5 Doll , gestiegen.
Auch auf allen anderen Märkten baden die Petroleumprcise
eine steigende Richtung eingeschlage» . So dal sich an der
Hamburger Börse der Preis für österreichisches Petroleum
im Laufe des Jahres 1312 von 7,30 . kk auf 3,10 .st ge¬
hoben . An der Anrwcrpcirer Börse wird gegenwärtig rafft-
liiertes Petroleum , Type weiß , das in den ersten Tagen
des Januar mit 13,75 Franks nmgesetzt wurde , mit 23,50
Franks notiert.

Zur Erinützigiing des Londoner Bankdiskonts . Die er¬
hoffte Ermäßigung des Londoner Aantdiskonts auf 3 Pro¬
zent ist noch nicht cingctretcn . Die Verichiebung auf weitere
acht Tage wurde durch die schwache Haltung der kontinen-
talcn und Newyorkcr Wechselkurse veranlaßr . Auch mögen
Erwägungen politischer Art mitgespielt haben.

„Hansa "
, Dampfschisfahrtsgcsellschaft. Tie letztwöchigen

starken Käufe in den Aktien dieser Gesellschaft haben sich in
den letzten Tagen weiter fortgesetzt. Stellenweise war das
Geschäft darin sehr erregt , so namentlich am Donnerstag , an
wclchem Tage sie säst uni 7 Prozent avanziericn und den ge¬
wiß nicht mehr niedrigen Preis von 264 Prozent erreichten.
Gestern trat eine mäßige Abfchwüchung ein . Es erhalten sich
hartnaclig die Gerückte über einen engeren Zusammenschluß
der Gesellschaft mit einer rührenden deurscdcn Schifsalmsge-
scllschast ( also Hamburg -Amerika -Linie oder Lloyd ) . Unseres
Erachtens wäre es wünschenswert , wenn die breitere Oes-
fcntlichkeit bald über etwaige Fusionsplänc aufgeklärt und so
den ewigen Gerüchten der Boden entzogen würde . DaS
Publikum wird gut tun , dem Spiel in den Aktien fern zu
bleiben.

Berlin , 3 . Mai . Geldmarkt beute etwas leichter.
Privaldiskoitt 4-̂ f. Prozent , tägliches Geld -ff, -. Prozent.

Berlin . 3 . Mai . Anlagemarkt für heimische An¬
leihen schwach.

Berlin , 3 . Mai . Börse heute ruhig . Schiffahrt fest.
Arußrrstr Schlutzkurse.

2. Mai. 3 - Mai.
Diskont» 185,72 186,87
Deutsche 257P5 257P7
Handels 169P7 170P2
Bochum 236HO 235,25
Laura 183,62 182,25
Deutsch Luxemburg 187,- 186,62
Harpen 196,25 195.75
Gelsen 199P7 198P7
Kanada 254,63 256,25
Paket 146.50 147,50
Lloyd 117,50 120,25

4P --» Russen SOL» 90LV
Rordd . Wolle > 148 .— 14vchO
Tendenz schwächer. fest.

Lloyd steigend.

vrnrerr Börse vom 3 . Mai.
Baumwolle stetig. Upland middling loko 58 ^ Pf („«

Not . 58^5 Pf ) . — Kaffee behauptet . Am Markt Merida —
Tabak . Umsatz ca . 700 Bl . St . Felix . — Schmalz loko stcna
Tub » und Jirkins 55?/ , Pf , Doppeleimer 56f - Pf.

Hamburi , 3 . Mas . Frühmarkt. (Amtliche Roste-
rungen .) Weizen loko , ab Bahn und frei Mühle . 223—230
für Mai 223.50- 223.25 . für Juli 228,25- 227.25 . — Rog^
gen loko , ab Bahn und frei Mühle , 133. — Gerste, ab Bahn
und frei Mühle , Futtergerfle , leichte inländ . 137 — 201 . do.
schwere 202- 210, russ . u. Donau leichte 136— 193 , do^
schwere 200—210. — Mais , frei Wagen , amerik. mixed. 188
bis 132, runder 130 —133. — Hafer , ab Bahn und ft«
Mühle , inländ . , nrärk , meckl . , pomm , pof , schief, sein >l4
bis 218. do . mittel 210—213, do . gering 207— 203, ruff. mittel
206 2ll , do . gering 202—205. — Erbsen , ab Bahn und
frei Mühle , inländ . u . russ . Futterware mittel 181 — 188 , fein,
TaubenerlFen 189—200. — Weizenmehl 00 loko 26,75 bis
23,50. — Roggenmehl 0 und l loko 23— 25,50. — Weizen,
kleie , grobe und feine 14,60— 15 . — Roggenkleie 14,60—154k,

Oldenburg -Portugiesische Dampfkchisss Reederei.
. Villarcal "

, Rissen, 1 . Mai von Hamburg nach Opotto.
„Eeuta " , Ianßen , 3. Mai in Listabon . ^ ,Las Pal¬

mas " . Zchoon , 3. Mai von Antwerpen nach Gibraltar.
„ Oldenburg )

"
, Ewert , 3. Mai jn Tenerife . „Tanger ", San-

dersfcld , 2. Mai von Lissabon nach Huelva.

Gottrsdiklliiliche Nachrichten.
Am Lonntag Kantate, dem 8 . Mai 1V1L.

Lamberti Kirche in Oldenburg l . Haupcgoiietdiensr 8X Uhr,
p . Willen « . — 2 . Hauptgolicrdiensl Itzki Uhr : Geh . Lberlircheniat
0 . Hansen.

Zkirchknchor: l . I . Frist : Singet dem Herrn ein , eue»
Lied. 2 . I . Schnabel : Herr , unser Gott, wir groß bist du.

KindergoNksbienst 3 Uhr : ? . Wittens.
In der Aula der ffäcilirnschule Sinbergottesdienst ! > ' , Uhr:

? Schneider.
Donnerstag , S. Mal , nachmittags 4 ' j. Uhr in der Lamberti-

kirche : Gottesdienst: Jahresfcst des Elisabethstlstcs. Festpredigt:
Pastor Christian am Tiakonisscnhause Paulincnstistung in Wies¬
baden. Einsegnung der Schwestern: Pastor Thien.
Die Kircheubücher werde » in Oldenburg geführt im Bureau

Prterftraste L7 ( nur an Werktagen von 3 bi« I Uhr) .
Garuisonkirche . Gollridicnst I 0 >1 Uhr : TivistonSpsarrcr Roggc.

.e.inLcrgvlleedicnst 12 Uhr . Tivisionspsarrer Rogge.
Kirche in Eversten . » Uhr Beicht« und Abendmahl . 10 Uhr

Gottesdienst , darnach Ziinderlehre.
Kirche in Ostcrndurg . Loltcrdlcnst lO Uhr : Hilssprediger Rühe.
Kirche tn Ohmstede . SX Uhr Gottesdienst , Beichte und Abendmahl,

später Dausen.
Kirche in Ofen « 8 ' ,

', Uhr Ainderlchre . S )s Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirche.

Eonntags : 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr stille Messe mit
Predigt . 10H6 Uhr Hochamt mit Predigt . 3 Uhr Nachmit¬
tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 Uhg
Militärgottcsdicnst .)

Werktaas : Stille Messen um 7 und 7^ Uhr.
Baptiftenkirche, Sleinweg 2l.

Sonntag , vormittags 9P0 Uhr : Predigt ; vormittags
11 Uhr : Kindergottesdienst : nachmittags 4 Uhr : Predigt,

Mittwochabend 8P0 Uhr : Bibclfttrnde.
Gottl . Walter , Prediger , ,

Friedenskirche.
Sonntagvormittag 9HH Uhr : Predigt . l
Sonntagvormittag 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Sonntagabend 7 Uhr : Predigt.
Mittwochitachmillag Uhr : Brbelstunde.

_ A. Schilde, Prediger.

Evangelischer Männer - und Jünglingsverein.
Longterhallc, Pserdemarkl 10.

Sonntagnachmittag 214 Uhr auf dem Pserdemarktsplatze:
Ausmarsch des Jungdeutschlandbundes , Kricgsspiel aus bei
Alexanderheide. — Die Abendversammlung fällt auS.

Landeskirchliche Gemeinschaft.
Am Sonntagabend 8 Uhr finden in folgenden Häuser»

Bibelbesprechstundcn statt : Ackcistraße 28 , oben ( Leiter: H.
Otten) ; Augustftraße 49 , unten ( Leiter : Buchhändler Eschen) ;
Ehiternskraße 39, oben (Letter : Will) . Ianßen ) .
Lesezimmer der SeeinannSmisfion Nordenham , Midgardhau ».

Täglich geöffnetI — Besondere Veranstaltungen . » ) Für
Seeleute! Sonntag , abends 6 Uhr: Gottesdienst. — Don¬
nerstag , abends 8 Uhr : Bibelstunde. — Sonnabend , abends
8 Uhr : Unterhaltung . — b) Für Knaben (Pfadsinderabtet-
lung) ! — Sonntag , früh 8 Uhr : SarrirätSuntcrricht . — Don¬
nerstag , nachm 5 Uhr : Bibelstunde. — Sonnabend , nachm liti
Uhr : Führerslunde, danach: Felddienstübung.

slvlr vor AIottsirsolLaÄSiL » olrQlLorL ^vILL
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ri , Brücke über dir Haar« ,

»« der Herbattsnatze wird we-
«ornähme von Bauarbtttrn

d. n 6 . M- i d J
, d btt weirer für den Berken
-ckxrn
Itmiik. tt Vßentirt.

ijr die Entnahme von Gas
^ ab I . M - i cr . folgend« Sin-
tütspreise sestgesetzi:

»s» u. Frucht,- « 15
ftr Motorrnga» 11 ^

yiolludikneter« -rnnntr."Kmensache.
cvrntnrg. Sitzung der Ar-

DkilEntssion am Montag , den
d. »v d . I , «-chm « Uhr. in
S -»hn« Gasthaus« hiers.

x« A rmenkommisstE.

Gewerbl.
z«MWWIe
ji Osteruburg.
Tie Prüfung der neu einnr-

halben Ichüler findet statt
Dienstag , den 7. Mai,

« chm . 6 Uhr,
h, der Fortbildungsschule.

Schreibpapier und Feder sind
mit,» bringen. Zum Besuch der
Schule sind alle in der Gemeind«
deschästipen gewerbl. Arbeiter
imm IS Jahren verpflicht« .

Ter Kcmeindevorstand.

Seieiih VirSeulmr.
Die Reinigung der Schul-

riume in Bardenburg soll ver¬
leben werde». Offerten sind
bis zum 6. Mai «inzureichen.

Dannemann.

UvIaäuvL
zur ordenllichen

tzMili - KttstMMlllvg
am

rnnwg. den 12 . Mai 1212,
nachmittags 5 Uhr,

i» L lilockgiefters Gasthause
hierscldst.

Tagesord «»», -.
1 siadresbntchr u . Rechnungs-

eblsg «.
L Senebmigung der Bilanz u.

Emlaftung des Vorstandes.
1 Pelchiußfaffung üb. die Ver¬

teilung des Gewinns,
i. Lahl von Auffichtkratsmit-

^liedern.
1 ^euetzung der Grenzen bei

ikedtrgewährung.i. Neraiun̂ u. Beschlutzsaffung
über Abänderung u. Ergän-
nuig des gegenwärtigen und
Annahme einet neu revidier¬
te» Statut« .

kie zur Genehmigungstehende
l'°hre«iechnung und Bilanz lie-
te» «ui Einsicht der Genoffen
^ heute ab im Geschäsrslokale

rnednchsfehn . 2 . Mal 1912.
?» !' « Id ?arleIillSkiße,

e. S . m . u. H.
k Liechmann. H . Ichmalrtede.

Bargmann.

§poi1deiiuleli, UderliMÜen. ^
lillrlel. Inge». Ir,»,««» vi .» vM )Äsl,

I> Milk IlMI W IM fkeirl^e
Ä «Ks -'c^e-r §

L^arLSSs1r »a88S 40.

Ä »s/ « «» </

- « jo/IsL/ / »nües ü,
»

In einem lebhaften, günstig
belegenen Orte Oftfriesland«
steht unter unserer Rachwttsuag

eil ßsttes Ceschiift
der Maschiiltnbril -e

mit nachweislich bedeutende«
Umsätzen günstig zum Verkauf.
Für l oder 2 kapitalkräft. Kauf¬
leut« sehr lohnendes Fortkomm.
Näheres durch

Schmidt L Meyer,
Auktionatoren.

_ Emden, Apselmarktfl

t/r e

<§ « 6ar// <kns/e - ' AD

/ H «// » Ä »nr «L»rat/.

Einig« !« l.r schön«

nhe m Sllbell ßeheiße

Lsk/e/'-r§/>. § LU 6ea « 6/e/r.

Mr srche Kreise:
Musikalisches Elite -Album.
Die beliebtesten Schiager-
und Operetten - Melodien,
Rur 2.65 X <262 Qu.-S . ).

Enno Bültmonn,
Lange st ratze Nr . 1.

^ uenen
und mehrere

iejle ßelegle oriii
Quenen

zu verkaufe» .
Drüdersiraße 90.

nur Dienstag , den 7. Mai,
von 16—6 Uhr,

ganze und zerbrochene

MngkW
im Hansa-Hotel, Zim . S, 1. Et.

Louis Willig aus Bremen.
XL . Zahle pro Zahn bis 1 Mk

Sonnabend , S Ubr, wird ein
Schwein ausgeh^ 66 u. 65 H.

H . Boigt , Efchstratze 26.
Donnerschwee. Zu verkauf, von

einem Abbruch Türr », Fenster,
Balken, Sparren , Bretter , 3000
alte Dachpfannen ufw.

Efchstratze 1«.

^ »ernburg. Zu verkaufen
^ ,25 beste Ferkel . -MO

- Eloppenburaerchaull ee -25.
, 5» v«rk. lopsschranl m . Aufs.,-»olemniepptch, durchgedr. Mu-M, b«det so gut wie neu.
^ Lsternburg , Altburgstr. 1.
„^" Hdmnharss Zu verkaufenn», schwere Milchkuh.

_ H. Beinke.
^ « - gut «rh . Kinderwagen,«ur ery . » inderwag^ «»»U>e und Mtscherollr.

^Peretnigunasstrafie 18.

Auktion
i« Südeude.

Rastede. Gastwirt Heinr. Son-
ken in Südrndc lätzt am

8-mbeiih, i»n L5. Nri,
nachm . 3 Uhr ans. :

1 kräft. Arbeitspferd,
2 junge MUchlüh« ,

25 Hühner,
l Polizeihund,

1 Ackerfederwagen, 3 Ackerwa-
ge» , dav. 2 sehr stark , l Hark-
Maschine , 1 Pflug , 1 Egg«, 1
Häckselmaschine , 1 Schweine-
kästen , 1 Karre, 2 Dezimalwa
gen , 1 Stiibenschnridc, 3 Lei
lern , 1 Kiichenschrank , 1 Sofa,
1 Lcckbrett , 1 Küchentisch , 6
Stühle , 1 Botte , 1 Backtrog,
1 Backttsch , 1 Brotschneide, 1
neuen Sparherd , Waschma¬
schine , 1 Wafserbank, Baljen,
Rachischrank , 1 Bettstelle mit
Matratze, 1 Qualmsänger . 2
Milchtranspottkaiine» , 1 klein.
Kinderstuhl, 1 Fahrrad , l
Jagdflinte und sonst . Sachen;

ferner : 56 Scheffel Etzkartosfeln,
mehrere gaben Brennholz
und Tors,

aus Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen, amtl . Aukt.

.»^ dmburg. Zu verkaufen
schone k Wochen alte Ferkel.
_ I «h . Düsrr.

» Liech - ll«i>
«chuittbshuil

M k Psb. . Tost« s l . io

Mtll - ZutterreiS
- «mpstehlt billigst^ilvanvkwLl'lll.

Spottwogen zu vk Narberstr. 6.

L vk. Polhphon -Mufik- Scha¬
tulle m. Platten , sehr preiswert,

chüttingstr. 16, Laden rechts.
Elsfleth . Zu verk . eine jungt,

bald kalbende Kuh.
Gustav DieUe.

Lehmden. Zu verkaufen

2 just gifte Wt.
Joh . Stahmer.

Verkauf
einer

Hofstelle
i « Rastede.

Rastede. Frau A . Fünften in
Hostemoft beabsichrigt , idre La-
sUbst belegen« scheue

Hofftelle,
bestehend aus noch neuen ge¬
räumigen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäuden, einem Köier-
hause und ca. 166 Jück — 43
Hektar — allerbesten Acker-,
Weide- und Wirsenländereien,
in einem Komplexe liegend,

mit AMrttt zum nächsten Herbst,
event. 1. Mat 1913 , zu der-
lausen

Die im Ort « Rastede und un-
mittelbar an der Chaussee Ra-
stede - Wiefelstede wundersrdön
belegen« Besitzung ist zum An¬
kauf sehr zu empfehlen.

Die Grundstück « werden auch
in gewünschtenAbteilungen zum
verkauf gestellt , und bietet sich
hierdurch die beste Gelegenheit
zum Erwerbe schöner

Bauplätze.
Der Kaufpreis kann grötzten-

teils zum üblichen Zinsfuß ste¬
hen bleiben.

VerkausStermtn ist auf

Smibenü, de « 18. R «i,
nachmittags 4 Uhr,

in GöffeljohannS Gasthos hter-
selbft anbrraumt.

Jede vorher gewünscht« Aus¬
kunft erteile ich gern«.

I . Degen, amil. Aukt.
Rastede. Unter meiner Nach-

Weisung steht eine unweit Ra-
siede belegen« schöne

Landstelle
herrschaftliche Wobnung mit
geräumigen Nebengebäuden
und besten Ländereien,

zum 1 . Mai k. I . zum Verkauf.
Degen, amtl . Aukt

wenn 8is tsgiu'gusfsll ocker fkopfsekuppsn leststellso,
soiuiern gebrnucksn Sie

uuvsrrügllck
vr . vrsl ! e

'
5

kirtlea-
ÜLLrvazrer

Wen Rose«
"> bisst » und neuesten Sorten.

QienttchM^

Deutsche Dogge,
Jahre alt , schöne » Tier , v.

reiner Raffe, zu verkaufen.
Werbacbstratze b.

Tweelbäkes Zu vertausen
7—9 WochenFerkel.

H . UUenberg.
^

-
Zu kauf . gef . 1 Rollwand u

« erandamöbel. Off. u. R . 85 an
H. ĵ Iärntts » ULALrW. OUtNtd. ^

Etzhorn. Zu verk . eine nahe
am Kalben stehende Kuh.

Fritz Wrmken.
Zu kaufen aesucht

«in wachsamer Hund.
Achternstratze S.

Oi » 1Vjrll, »g ist
nberearcdeuä!

Urei» bl . l .8S u . 3 .76
UebernII ru Kuben.

Wer liefen täglich
W -MMTchwifrzbrot
nach Barmen. Ang. mit Preis
uni . Q . 1608 an d. Ann. ExP.
Jak . Vowinckel , Elberfeld.

Billig zu vcttaufr » gebr. und
gM tthalt . Sofas , mit Plüsch
n . Damastbezug. Chaiselongue,
Vertiko«», Trumcaux, Spiegel,
Sekrttär , Stegtisch, eins . Tische,
Safleettsch, groft . Kleiderschrank,
1 . u . 2schl. Bettstellen, Wasch-
tische , Nachttische , Pult m. Glas-
aufsaü, Bilder , Kommode, Kü>
chrnschrinke mit GlaSa . , Zeug¬
rolle. Waffenplatz 8.

Schweine
Verkauf.

Oldenburg.
Georg Lstendorf
lätzt am

HnnbttSmann
in Oldenburg

Mittmlh,
8 . M «i S. z..

nachmittag» 4 Uhr,
bei Erk» — früher Herren» —
Gasthaus« am Stau öffentlich
auf Zahlungsfrist verlausen:

51» bis kl»
große li. kicke

Tchivcke
bester Raffen.

Kaufliebhaber ladet ein

f. o. Kapöls . Allkt.,
Meinardus -GartenstrafteEckr.
Zu verlausen 1 jung« träch¬

tig« Ziege und 666 Pfund Run-
kelrüben. Melkbrink 76.

Zu kaufen gesucht
Tresen und Borten.

Offerten unter S . 582 au die
Ervediiion dies e « Blatte «.

Zu lausen gesucht
ein wachsamer Haushund.

Näheret Gramberg am Markt.
^

Hannöver bei Berne. Zu verk.
ca . 26 Ficbmcn

bestes Dachrri«. -MO

Ohmst ede. Zu verk. «g . schwere
Kuh.

Ha»linde, Brauerei.

Mttjendors . Zu verk . 1 Rind
und 16 Stebenwockienserkcl.

I . Schwatttng.
Qssi »

Beabsichtige, mein an bester
Lage Barrl » belegenc « Ge¬
schäftshaus (Eckhaus, wegen
Zurückziehung vom Geschäft zu
verkaufen. In demselben wird
seit langen Jahren ein guigch.
Kolonial ' n» d Material -,
Wein- und Cpirituosen-8esW
bttrieben . Antritt btt . Anz.
7— 10066 ^ ( . Hüpothtten stehen
fest. Ossetten unter S . 571 an
die Expedition dieses Blattes.

Heike - in- Maor-
Berkauf.

Habe an Landsttatze und 26
Minuten vom Baynhos belegen
466 Morgen Heide (Lehmboden)
und 466 Morgen Hochmoor ganz
oder geteilt preiswert zu verk.

Hinrich Döschcr , Auktionator,
_ Beverstedt. _

Zu verkaufen:

Billige Achen
1 Algenftädt, Frei zum

Dienst. Statt 5 nur 2 X.
1 Aller» - Krämer, Unser

Bismarck. Statt 12 X
nur 6H6 X.

1 Bibl . d . Nnierh. «. d.
Wissens. 1897 . 1898. >/,,
geb . Statt 9,75 X nur
3 .75 X.

1 Eervantes , Don Quixote.
Stall 26 X nur 16 X.

1 Ganghofcr, Klostrrjäger.
Starr 6 X nur 4 X.

1 Gricsenhagcn, Aus Java
und Sumatra . Statt
16 X nur 4L6 X.

1 Herzog Friedr . » . Meck¬
lenburg, Ins innerste
Afrika. Statt 15 X nur
7,56 X.

1 Rumps, Der Mensch «.
s . Trachten (26 Tafeln) .
Statt 7,50 X nur 2 X.

1 Tolstoi, Briese. 1848 bis
1910. Statt 7^ 0 X nur
4 X.

1 Wolfs, Jul ., Der wilde
Jäger . Statt 4,86 X
nur 2 X.

knrio büllmsnki,
Langcstratze 1.

Wassermühle
mit Turbinenbetrieb,

Elektrizitätswerk und Bäckerei
in lebh. Orte v. Gr . Oldenburg
sof . uni. günst. Bedingungen s.
nur 66 006 X zu verk . Gebäude
sind neu, Land kann nach Belieb,
beigenomm. werden. Neuer 35
? 8 . Lentz - Motor . Sichere Exi-
ftenz . Alle » Nähere erteilt
kostenlos das Nr. 1596

Allgemeine Verkaufs- und
Finanzierungsbureau,

Hamburg 36, SönigShof.

Motormühle
in lebhaft. Orte in Ostfriesland,
Bahnstat., soll altersh . für nur
25606 X bei gering. Anz. verk.
werd. Gebäude u . Masch . neu,
26 L8 . Deutzer Motor . Alles
in gut . Zust. Sich. Exist. Alles
Näh. kosten!, durch d . Nr . 1597

Allgemeine Verkaufs und
Fiuauzierungsbureau,

Hamburg 36 , Königshof.

KSblLiSir.
Den geehrten Einwohnern von

Neiden und Umgegend zur ges^
Nachricht , daß ich mich als

Schuhmacher
niedergelassen habe. Ich bitte
daher, mein junges Unterneh¬
men güt. unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

tsrk öü !ter,
Schuhmacher.

Motormühle
in lebh. Orte (Bahnst. ) in Ol¬
denburg soll weg. Todesfall sos.
billig für 23 666 X bei kl . Anz.
verk . werd. Gute Geb., neuer
Mot . , feste alte Kundsch . Gute
Existenz . Alles Nähere erteilt
kostenlos da- Rr . 1595

Allgemeine Verkaufs- und
Finanzicrungsburrau,

Hamburg 36, Sönigshaf.

Kl. Sosa zu kauf , gcs
S . 531an die Exped. dies-

Ein
kleiner

Bl.

Bauunternehmer,
die kl -, mod . eingerichtetes

Einfamilienhaus
m . Gatten t . sreigelcg. gut . Ge¬
gend gegen mehrjährig. Mel-
orttrag nach Angabe d . Witter
hauen würden (Miete, je nach
Lag«, 6S6 bis 866 X ). werden
uvi gesl. Adresse gebeten nach
Postfachs_' Mein. jg . schön

gebrauchter Herd, ein
zasherb und grötzerer

Hackklotz billig zu verkaufen.
pie i I i »VU»» st» iAjt B »»

Wiefelstede

Herdbuchstier
empktzse Uim Decken.

-MWM»
-flfMkSlll.

Sonntag , Veu 12. Mai:

ZsnZerdsII
verbunden mit

EiWeihinigSseirr.
Anfang 6 Uhr.

Hierzu laden Eeundtichst ein
Der Sorstonv.
Heiur . Stegeman ».

k»Ppso- dt« »am rrüsstsvLotl-
u. tr

llnw» IlchiMchip,
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In , Uedergangtalter nimmt
die gußdildnng de« Kinde « g«
wöhntlch eme veränderte , rorn>
an : kt ist derbalb für alle Eltern
wichtig , darauf zu achten , da«
stmd um d,« i« Zeit mit zmrcki
e»K,r « ch » » de « z « st, » » g zu de
Neiden

Mein« neuen Modelle sind
lehr sorgfältig k-ergestellt » nd
lasse ich den größten Teil leidst
montieren, welche « unbedingt«
Hüte in Qualität und 2lu« -
führuna sichert!

Kvllvkv - UUd
Müdlhenstikfe!

in I« prima Boxleder - Knopf-
und Schnürsticseln, mit und ohne
Lackkappen,

Große 17— 22 nur 1.35 Mk.
23—24 , 2 .50
25 - 26 4_ , 3.25
27—30 nur 4 .90
31 - 38

Knaben - und Madchen-
is -Roßlkderkjkfkl

Größe 18—22 nur 2. — Mr.
23 —24 , S.50

« . 3.-
27 - 30 . 3.50
31 - 35 . 4.

Sandale«
ln großer Auswahl.

Größe 23 — 28 nur 2 .25 Mk
27 - 30 , 2 50
31 - 35 „ 2 .75
38 - 48 . 3 .50
43— 48 , 4 —

« ara »«ie für jede« Paar.

NemMNSlache!
Wenden Sie sich Vertrauens

voll an einen Fachmann, und
zwar an

Schuhmacher,
Oldenburg i. 6n.

nur
üeMernslr

neben der Fischhandlung.
dichten Eid bitte genau aus L. rr«t « ctg

v . Häfen und Slchternstraße VS.
Vovanlicl an

( kostkarre genligi.)

Kleines Auto,
Zweisitzer,

me erhalte» , billig abzugebe» .

v . n . Hornung»
Knrwichstceß« 18._

Zu verkaufen

iilnge schnitte Wei-ekuh.
I . Nießner. Elopp .burgerstr. 47.

Telephon 1294_
Zu »erk. : Zinkbadcw. 5 . st , gr.

«arke Holzkistc , 1 ui hoch, lO . st,
Hockkloy m. Beinen 3 . kl , ŝ abr-
jinbl 18 .st , letzterer cv . Verl.

Gartenstraßc 1.
. iiLenn Sic von hartnäckigen

Needteii,
ulkenden Hauiausschlägcn nsw.
icplogt lind, sovatz der Hautreiz
Sic nicht schlascn läßt, bringt
>vncn Zucker « „ Saluderma" ro
che Hilfe. ' Aerztl. warm emps

D ose 50 75 u . 1 .st (stärkstepsorml
oei ^ Mischer , Han» Wempr
Nch ! . . k . lralch »nd E . raitlei
Xenf. >Th . Storandl, ^ Droaerirn.

Da« unmittelbar am Park von
Rastede neben dem Hirschtor an
der Ebaussee Oldenburg Rastede
belegenc

Grotzherzogl.
Vorwerk,

bestehend an« Wohnhaus mit
Scheune » . großen, Obstgarten,
z . Zt . als Erholungsheim für
Schwestern des Elisavcthstist«
benutzt , ist zum 1 . November
1912 zu vermieten. Geeignet al«
Ruhesitz sür Rentner.

Nähere Äuskunst erteilt
I . Degen, amtl . Auktionator,

Rastede.
Ofenerfrlde. Zu vcrk . 1 jung«

belegte Knb n . 1 Rind , durchs
_ (loh frühstück.

Bloherfelde. verk . 13 Secku- -
Wochenserkcl . Jost . Willers.
Z . v . I >7schl. Bettstelle m . Matr.

Lambertistraßc 55.

Groyenmeer
Am Son »t»g . 19 d. M>:

DIIMleilMW.
^ « Ar. » W« .

t 2' . .i.k »
'> .

Vertreter in Olileodnrg i. Le. ! l-oopol « Aodl« , Etaugraben 4.

SeWtlichtt religiöser Vortrag
findet statt

Sonntag abend 8 '/-. Uhr lMlW :ii - seiißme Ij.
Thema

, ,^ sltl( i'i5i8 und ikn Ausgang !"
Res . : Mi>iiou«in !pektor II. 8iar , Hannover.

Jedermann ist sreundlichst eingeladen. — Eintritt frei.

verk. ein

Wnmimillch,
flotter Gänger, fromm
und autoficher, bestes
Dogcartpserd.

6u8lLV 8Ü8Mg,
Lambertistratze 79.
Aegmiichl-Nkttiil

Fmi >mi> Umgkgkiid.
Am Soutztag , den 5. Mai,

abend« 7 Uhr:

bei H. Nr »»,.
Um zahlreichesErscheinendütet

Der Borstand.

Nordermoor.
Empfehle meinen angekärten

zum Decken . Trckgeld 5 ^ t.
H . Tebbenjohanns

Scheibenbüchse,
gut erhalten , mit Zubehör , bil¬
lig zu verkaufe» .

Nadorfterftraße 81.
fa . nt, », « rebht Jtal -, St . 10 H.
Driucirr Ltaiwnsweg 28.

Zu verk . gut erh. Damenrad.
Lindciistraßc 85.

Leuchtenburg. Zu verk . zwei
Ijäbrige knbrindcr «. ein ljähr.
Rindbullc.

Joh . Ltratmann.
Zu verkaufen fortzugehalbcr
2 hochherrschaftlichc Wagen
ll Bittoria » nd 1 Eoup .'O,

mit Gummircisen , säst neu.
A . Auniimd,

Oberneuland d . Bremen.
Billig zu verk . Herrenrad » nd

Sofa . Roscnstraßc 5.

Zu verk . Spinat , großblätt.
Eversten, Hauptstraße 103.

LtrotdoTs
kestaaraat,

2llexanderstraße.
Sonntag , ko « S. Mai:

Mosikottsch«
Unterhaltung.

Anfang 7 Uhr.

^chätzea-Verck

VveelbRe.
Am Sonntag , 12. , u.
Montag , 13. Mai:

L«eMkec Schiitzen-os.
'

An beide« Tagen:

Karren - konrert,
Kjll-krdkl«Sis«uge»,

GrosjttFestball.
2 er Festplatz ist mit Karusiell

und Buden aller Art bebaut.
Um zahlreichenBesuch bitlei

Ser A,stO »«fch» b.

. - > 4.

kirie liMWlil-IIkileii
hält am

Sonntag , den 5. Mai,
IN Stüheenberg

' < Gaslhof,
Eßhoru , seinenSali
ab , wozu sämtliche Mitglieder
und Jreunde herzlich eingeladen
werden.
Ankang 4 Uhr. Tanzband 1 . t/.

Eintritt frei!
Der Vorstand n . Ltöhrenberq.

Z,n verk . gut erk. Kinderbett-
stelle, eis . ^ üüosen, lorfstreuklos.
und t « üchenabwaschtisch
' PxeMprttrast« U-

^lvtropol - VdöLtor.
iisut « unil kolgons « lag « :

vsi*
küogsncls

Hpkus.

Dio » so «LtioveIles Xrtibteuiirawa in 3 Xllteo . ^
6eos »ielt von fisrvorraxsnäeo Xopeolisxeovr

Xüostlern.
^lit Jiosetn Lilcte tütiren vir uossren Lssuoliero

ein k'ilwrverlc vor , rrelosies rvveikeloosin« ctas

Intere55Lvterte,
6ro5rarti^5te unä

Oewslti ^ te
! itzt, tztL « Kitz jotrt üsier ckio I . ioktbilckkükns xinx
>unä tatsitedlicl , aller dir ietrt « esedene well

in Sen rmatlen stellt.

^Lill Nelslerverk Lüererste « K»iige8.
^ usicräem:

Dsi * USUS SpLsIplsi » .

Verlegte mein KesekAl
«ach

Ml ttlllllM II. !.
L . Oi »v1s,

Hodlkr » ksnodk .,
TR. < Av1LÜAvLI » » » Min » g.

iL » T.

Zu verkaufen ein

IGHrMMch,
mittclschwer, fromm und zug-
fest , und ein schwerer

KlihIkllMM.
Heim. Herrkseii , Stau 30.

Zu verkaufen SechSwochcnfertel
und 2 fette Bullkälber.

I . ttzrrde»,
Eversten IV l Bodenburg >

s gebrauchte
Fahrräder

mit allem
vcrkaitsen.

iubchör billigst zu
>5 und 30 .st.

Ichüttingftraße 8.

Mttrkolallt
zu vergeben.

«Nein» « neue« Hau » mit 2 bis
2 >» b» ie>st anzu ' äendem Acker-
und Weideland zu vergeben in
Miete oder kauf . Grieben wird
ans neißige» Mann , wenn auch
ohne Vermöge».

Offerten unter 8. 578 an die
En ed. d . BI.

V .«
MSmrßefmmtll

„kiiigkeit".
Sonntag , d«n 5. Mai:

im Lokale de » Herrn
« . lirstistcbr«,.

ES laden freundl. «in ^
Der Borst«»».
« »ft. Rrütsteherg.

Mp > . »
baden per sofort abzugeben

Lebe. lllsM,
Aleranderstr . 124.

1 Austegematr. » . Waschmosst
eilt ' - - -

z. vk. ti' eiliacnaciftwall 4 1 Tt

_ MIUM . II . k

s lülkklkl » Soedreilsgercdellte r
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s . Beilage
zu 121 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Sonnabend, 4 . Mai 1912.

co 6ur .*)
To Hus , — nicn Väter Flach un Ln.

To Hus , — da, gisst nien Väter Wort,
« ien Wort . Wal so lo Hanen geidi
Ricks , wal dar Väter klingen deivt.

To Hus , — dal is de rechte Zlä.
Tar best du Raub , dar best du Fra.
Tar strakt een wecke Hand die» Back
Un n leewcn Arm liggt um dien Rack.

Un kummst du in de iviede Welt,
Lo se dl pisackr un nick« teilt,
Tenn denkst du : „ Wccr lck doch w Hus!
Rien Väter Flach, as dar bi us ! "

Tcnn süvst du Hus un Hoss un Zchür
Un Toor un Tavl un Fan un Für,
Ten Jung , de Teer » , dal Pard , tc Pus,
Ten lüujcn Krulboss gegen Hus.

To Hus ! — Ja , kummsl du wict un siet.
Lo t noch so moi is - lcevc Ticd ! —
Tu scggst ganz säkcr doch upl Lcßd:
„Gabt mi doch los ! To Hus is t best !" -

Heit nicn » To Hus " ecu Minschcnkind,
Help Gott em , dal vc bald een sindt.
Wo Lccwdc uut cm sieivl un geiln.
Tat vc van Hanen scggcu dclbt:
, Jck bin io Hus ! Ick bin lo Hus ! "

Emil Pleiiner.

» i Tas Erziclmngskäus bei Tötlingen , das am Mon
,ag eingewciki wird , suvn den Romen . To Hus " .

NalionaMugspenae.
Im Anschluß an die Bildung des deutschen Reichs-

komnees für Aufbringung einer Naiionalflugspende ist
uimrzeichnclcr Ausschuß zusammengerrete » . um für das
Gebier des Grvßhcrzogrums Lldcnburg di - Sammlung zu
lenen und zu fördern.

Für die einzelnen Bezirke werden Zondrrausschüssc
gebildet un - Zammelstcllcn eingerichtet werden.

Tar Anu des Zchatzmeistcrs für die gesamte Samm¬
lung des Großh: rzoglums bat Tr . Julius Zchultzc,
Lldcnburg , Goilorpstraß : ltt , übernommen.

Lir richten hiermit an alle , denen die nationale
Lache am Herzen liegt , die Bitte , an dem vaterländischen
Aerkc nach Kräften mitzuwirken . Jede , auch die kleinste
Gabe in willkommen.

Lldcnburg. den 2 . Mai I !»l2
der Ausschuß für da « Großherzoglnm Llde-nburg.

lkrolckior: Leine König .' . Hoheit der Großb - rzog.
tem Tick. Bankdircklor , Pors . des Handels u . Gcwcrbe-
verein- . Tr . Glcinigcr, Gemcindevorsicber. von
Kruden, Generalagent . Jaspers, Bankdircklor.
ßcllncr. Lbcrsl, Pors . des Lld . .nricgervuudcs . Lilie,
llonicradmiral ; . T ., Bors , des Lld . Luftfalmvercins.
Rablstcvi, Büigcrmeislcr . von der Marwitz,
Lbcrsl . Tr . Mcvcr, Regierungspräsident . Möller,
Lanlermcisrer. Pors . der Handwcrkskainincr für da « Herzog
wm Lldcnburg. Ricscbiclcr, Erster Ztaatsamvalt,
Vors , des Landesverbandes Lldcnvurg des Deutschen Flor
leiwcrcins. Rubsrrar I , Minister . R u k st r a l II,
Iiinisicr. Leb, ecr, Minister . Zchrodcr, Lckonomic
rar , Landiagspräsidcnl. Zchultzc , Geb . Koinmcrzicnrat,
dork . der Handelskammer sür das Herzogtum Lldcnburg u.

Teulschcn Raulischcn Verein : . Tr . Julius Zchultzc.
Lieder : , (Zcmclndevcrslcbcr. Tappenbeck. Lbcr
bürgermcistcr, Trcutlcr. Geb , Lbcrposiral , Lbcrpost
birckwr , Will ich , Zlaalsministcr , . T „ Rcgicrungsprä
fidem. Tr . Wulfs. Mcdizinalrat , Pors . der Acrzlckammcr

siir daL Herzogtum Lldcnburg.

Aus äem Grotzherrvglum.
lt« e - Ldruck ««Nrrr v-.i, A- . r r!vondettt, " chen nerlehinrn crigin «I^ v, » tk
" 0QukllenangLde - «„ aller .

^
r >.tt,cUair - «n urd « ertchta

Llvendurg , 1 . Mai.
Pom Thilatrr . .Zu dem 60iävrigen B st b n c n

lubiläum Bernhard Baumeisters «7 . Mai » wird
mmre Leser der Hinweis interessieren, daß der gefeierte Büb
»lnkünsilcr des Wiener Burgikeaiers in jungen Jabrc » ein
wal dem Hosivcnier in Lldcnburg angekörie . Rach
ven Angabe » in der Ebronik des allen Theaters von v . Tal
d >gl kam Baumeister mit Beginn der Luisen l < >0/ 5 l nach
wir und spielte am 22. Zcpicmber als Antonius in Zßakc
Aares . Julius Eäsar " . Tas außcrordcu ' liehc Talent Bau
wchicrs , der zudem eine treffliche Bübnenerscheinung besaß,
° iNchasjie ihur schon bei seinem ersten Auftreten einen durch
sagende» Eriolg . Ai» 21 Zcptcnibcr lind am 26. trat
rnwmeisler abermals auf , und zwar als der jüngere Kling --«g und als Monimcr . Tarauf lvurdc der treuliche
» unstler , der bis dahin dein Hoslhcaler in Hannover äuge

Hort haue , bei » ns engagier, . Am 12 . Rovemver spielte erden ^ lonzel m ^ hakelpearcs . MmermärLen -
, das dter ineiner (Llnnchlunü von Molike und Emil Palles ke— beide gehörte» der hiesigen Bühne an — gegeben wurde,also bereu » lange vor der bekannten Tingelstedtschen Be

arberlung , die dlesem Werke bekanntlich die deutsch « Bühneerobene.
. .

* ^ ltreislurnscft zur Feier des äojährigen Bestehen « de«
B-c -nk» ,9,2 . Wie bei alle » größeren Turnfesten der deutschen Turnerschafr. so werden auch beim Zubiaumsseste des sünstcn Kreise » der Teuischen Turnerschasr. da«in den ersten Julitagen dieses Jabrc « in Bremen gefeiertwird , verschiedene Wettkampfe stausindcn. Auch für manche»Vtichtturner durfte es nicht uninteressant sein , etwas über dieÄri und (Gestaltung der turnerischen Wettkämpfe zu erfahren.Ter vauptweukampf , der auch in turnerischen Kreisen dar meisteInteresse erregt, ist der Zwölfkampf, deswegen so genannt, weil

er aus zwöls Uevunge» besteh, . Tic Teilnahme daran setztdie allsetligste körperliche Ausbildung voraus , weil sowohl die
künstlichen Hebungen an de» Geräten , Reck, Barren und Pferd,als auch natürliche (volkstümliche oder leichtathletische ! llcbu»

'
gcn verlangt werde» . Tie Geräteübungen sind teils vorgcschric-bcnc , teils sclbstgcwählrcHebungen. Als volkstümliche Ucbun-
gen sind dicsesmal, wie jetzt durch den Krcisturnwarr ilunatbbclan,»gegeben worden ist. Hock springe» , Ziabweittpringen undLteinstoßcil bestimmt. In jeder Hebung sind zehn oder zwanzigPunlle zu erziele » . Wer wenigstens zwei Tritlci der möglichenPunktzahl erreicht , gilt als Lieger und crbäl, einen Kran;und eine Urkunde . An den , Wettkampfe beim Krcisluriifcstcdürfen sich nur die geübtesten Turner des Kreises beteiligen, die
durch vorder veranstaltete Probeturncn ermittelt werden. Tas
ganze Wcttturncn wird nicht , wie früher bekannt gegeben wor¬den ist, im Parkganen . sondern aus dem Hauptsestplaye an,Pcicrswcrdcr abaehalten werden, wo auch einer großen gu-
schauer, „enge Gelegenheit geboten werden tann , sich an den
Fonschriiien der Turnkunst, an der Gewandtheit , der Kraft und
dem Mure der Turner zu erfreuen.

* Entschädigung sür Biehverlustc . Rachdcm das neue
Rcichsviebscuchcngcsev vom 26 . Juni 1206 am , Mm d . I.in Kraft getreten ist , werden von nun an siir an Milzbrandoder Rauschbrand ciiigegaiigcue Rinder und Pferde Ent¬
schädigungen gcwäbn . In dem Gesetz vom 13 . März 1912
ist für das Großberzoginm Lldcnburg zur Aussübrung des
Rcichsviebscuchenges- tzks scstgclcoi, von wem die Entschädi¬
gung zu gcwäbrcn , von wem sie ansziibniigcn und wie die
Entschädigung im einzelnen Falle zu ermitteln und scstzu-
stcllcn ist . Ter letzten Rümmer des Lldcnburg . Landwirt
sckastsblattes liegt eine vom Landcsol cnicrarzt Veterinär-
ral Tr . Grevc verfaßte Beilage bei . welche alle diesbezüglich
getroffenen Bestimmungen cntbält und außerdem Aussübrun
gen über die ttrankkcit selbst zur Belehrung der Landwirte
gibt . Tic Beilage wird von der Geschäftsstelle der Land-
winschaftskammer aogegcbcn und ist den Landwirten im
eigene» Interesse der Bezug derselben ' » empscklcn.

* Ermittekungcn über die Ettragsfähigkeit der Taiierweiden
aus Marsch, Geest und Moor beabsichtigt die Landwirtschasts-
kamincr aiizustcllcn und gibt zu diese », Zwecke Wägelisten her¬
aus . Landwirte , die in der Lage sind , genaue Wägungen ihres
Viebcs bei Beginn und am Zchlussc der Wcidezeit durchzu-
fübrcn, können sür jede Weide kostenlos eine Wägelistc von
der LandwittschaftSkamincr beziehe » , welche am Zchlussc des
Weideganges wieder an die Geschäftsstelle einzusenden sind.

* Tie Maul und Klauenseuche da » im Lause des Monats
April eine erhebliche Einschränkung crsabrcn. Rach der vom
Landcsobcnicrarzt Tr . Grevc vcrössentlichtcnUcbcrsicht über
die Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche im Herzogtum
Lldcnburg waren an, 3l . Mär ; 38 Gemeinden mit 115 Gedösten
verseucht . Reu betroffen wurden vom 1. bis zum 19 . April
8 Gemeinden mit 91 Gehöften. Verseucht blieben nach Abzug
der Fälle, in denen die Leuche erloschen ist , am 29. April 29
Gemeinden mit 199 Gedösten. Diese verteilen sich wie folgt:
Amt Lldcnburg: Gi -mci '- dc Lbinstedc 6 Gedüste Ge-
mcinde Holle 1 , Gcmcindc Hatten 3, Gemeinde Rastede 1:
Amt B » tjadi mg c » : Gcmcindc Langwarden l ; Amt
Brake. Gemeind-' Golzwarden 2 : An, < Elsilclb: Gc¬
mcindc Reiicnduntorf 1 : Ztadt Delmenhorst : 7 : Amt
Delmenhorst: Gemeinde Hasbergcn 3, Gemeinde Ituhr 2,
Gemeinde Ganderkesee 9 , Gcmcindc Altenesch 1 : Amt Wil-
dcShauscn: Landgemeinde Wildcshauscn l , Gemeinde
Großenkneten3 , Gemeinde Döttingen 1 : Amt Vechta: Ztadt
Pcchta l , Ztadt Lohne 2, Gemeinde Lutten 1 . Gcmcindc Bakum
3, Gcmcindc Pestrup 1 , Landgemeinde Lohne 11, Gcmcindc
Dinllage 7 , Gcmcindc Holdors 6 , Gemeinde Ncucnkirckien 3;
Amt Elovpcnburg: Ztadt Elopvcnburg 7, Gemeinde
Krapcndorf 2 , Gemeinde Emstcck 3, Gcmcindc Eappcln 7, Ge¬
meinde Essen 7 . Die Ztädte Lldcnburg , Varel und Jever und
die Acmlcr Westcritcve , Varel , Jever , Rüstrinqcn und Fricsovthc
sind zur Zeit icuchcnsrci.

* In drn neu cingcrichteten Wirtschastsräumen des Restau¬
rants Emil Apcl , Lindcnstraßc Rr . 89, findet Tonntag , den 5.
d . M , große» Einweihungsscst statt , i Ziehe Inserat .)

* Ter Mannergesangverein Einigkeit feien Zonntag,
den Mai 1912 , sein erstes Vergnügen lseit Bestehen des
Vereins ) im Lokal „ Zur Linde - an der Lfener Ehausscc.
Einftibninaen sind gestattet.

*
* Eversten , 1 . März . Am Zonniaa finden hier vcr

schicdcnc Percinsscsttichkcitcn statt . Iw . „ Grunewald " ver-

— - 5Vsr -urri Sls »>sk noolr ^vsltsv «ruKIsn ?
Pott mit Ilem xclährllclien Iia,Icrai«!>5er unck allen Kosierapparaten . weiche krstren unck nur einige « »le
brauckbar oin <i . .lecker rasiert sich ohne vorherige Hebung selbst mit ckem neuen „dtulcuto " »cbnell-
liasierappLi 'Ll , welcher ein I.eden' anx drauchdsr dlpjbt unct irLnrltck se imefrlns rasiert , b.s gebt spielenrl
leicbt unck mackt Vergnügen . Verict -ungen unmüglicti . Iler „ -tulcuto" ist so einfach unck graut,scb im
Oebrauck , seine h'eberlegenkeit gegenüber ckem gekakrlicben Kssiermesser so beckeutenck , cksss es sich
für jecken Herrn lohnt , sofort einen . .IKuIcMo" von uns ru stauten. Dis Vsrvonckug cke- .. iKolcu«o" be¬
ckeulet eine wirkliche 5Vohlta1 auch kür ckie empüncklichste Kaut . Kein krennen cker Kaut nach ckem
Kasieren mehr , stets saminetweiche », glattes unck äusserst angenehmes Rasieren . Durch Lelbstrasieren
spart man auch viel Zeit unck 6elck . In mehr als 4Uv909 Stücst im ttebrauch unck w tausencken cker
glänrencksten Anerstennungssckreiben gepriesen , ist cker „ IKulcuto " ckas praktischste Rasiermstrument
cker tVel «. ckscker Apparat wirck SO Dago s»r kostenlosen Probe versanckt ck. h . wakrenck ckieser Zeit
auf ZVunsck gern rurückgenommen unck lielck rurückgorablt . Der Preis , ckes Apparats ist dlark - .bv,
per stück , dlir versilbertem sckaumkanger -lark S.öO. Verlangen sie sofort per Postkarte ^>» »» 1
Apparat . Die kleine Ausgabe mackt sich baick dsrakit . V ersanck tägücb ckurck „ mu >cut » " - p » dr I st I

Zx bvliogsu. L«ei>e» llaouaerv -ik u. «üt«n« KobisctU -ck« «. — ZVieckervsrk. gesucht . »

anftaltet der Knechte und K u t l ch c r v e r e i n. ,m
. Ldeon " der Vc,ci „ Bäctcrbrndczschasl und ,n der
. Tabtt,iburg " der Turnverein ei » Fest.* Bloherfelde, i . Mai . Morgen wird Blokerfelde viel
Publikum aus der neuen Radrennbahn de « Radfahrer,verein » „ Zport" scheu . Tie Vorbereitungen sind beendet.
Zahlreiche Anmeldungen sind eingegangc,,, , ,„ r> zwar auch von
sekr bedeutenden Rennfahrern , so laß dir Kämpfe sehr hattwerden. Tas meiste Jnlercssc wird „aiürlich dem Motorrad¬
rennen entgcgengcbrocht: denn cs ist da» erste Rennen Llden-
bürg« dieser An . Verschiedene Fabrcr rrnnicren schon aufder Bahn . Tie Ehrenpreise stvo losibar und werden , m Per-
cinslokalc ausgeficlli. Mil dieser Veranstaltung ist der Früh-
iabrsgautag de« Ga» es 2 lBrenic» , des vcmschc » Ravfahrer-bundcs verbunden. Tie Verhandlungen »ebmcn morgensMir ihren Anfang, und zwar i » , Vcrcinslokale des Radsabrer-vercins . Zpori "

, bei E . Zchildr hierielbii.
* Tclmcnhorst, 2 . Mai . Hcuie begann vcr von den hiesige«laufinännischen Vereinen eingerichtete P l a k a l s ch r i f « kn r»

s u s . Es batte» sich 10 Tcilucbmcr, selbständige Nauslcuie,Gehilfen und Lehrlinge, in de, » Lehrztmmcr Ser Fonbil-
dung- schule eingesundcn. Ten Unterricht erteilt Handclslam
merbcamtcr Toepke» Lldcnburg.^ Brcttors , 3 Mai . Ti - i <- i,oivitr >cb .rfll ! che W a n Ver¬
ba n s b a 1 t u n ,z s j ch n l c sür die Renne :' Teiin . -istorst un-
Wiidesbaiuen bar heul - in Lchüe» ,aiz :>« Oiasthafmit einem neuen Kursus b- e, - nne„ . Einiee Lchii crinnen,die überzälsti,- waren , konnl -n nicht aulg - n .' mm . n werden.
Ecnzeindcv. rstcber H o l l m a n n - Tvtlinorn war zur Er¬
öffnung anwesend.

* Pu- ildcshausen , 1 . Mai . In der Gemeinde Tötlinge«sind wieder zwei Fä . Ie van M a u l - » no K lauenscuche.
Am As - nla, ' >vird vc , bekannte Mnimarkr obgebalten.

Elsfleth , 3 . Mai . Ter Großbcrzog, der hier
beute nachmittag kur ; vor 3 >. Ubr mittels Auto eintraf,
stattete dem Zckulschiis „ Prinzeß Eitel Friedrich"
ciiicn längeren Besuch ab . Borausn -inlich wird dieses
Zchiff am 9. d . Ä . den hiesigen .Hascnzlay verlassen.'I' Berne , 3 . Ala, . An, Donnerstag , den 9 . d . M . , findet
liier ei » Viehmarki statt.

* Nordenham , Mai . T -r L ch i ff s v e r ke l> r am
Haupt Pier wird zurzeit vollständig beherrscht durch
den Reis - Import , der g- radc zu einer Zeit den Hafen-
betrieb belebt , wo sich sonst ein - Abschwächung des Ver¬
kehrs nnliebiam bemerkbar machen würde . Zurzeit bringen
drei Hicisdampsee ihre Ladung zur Enrlöschnng , die in
Lcichlcrkähncii zunächst lvcserauswäris geht , nicht nur nach
Bremen , Ivo die Hauptabnehmer siz -n , sondern auch die
Rcbenslüsse hinauf , um di - Ware auf dem billigen Wasser-
were möglichst iveir ihrer Bestimmung enrgcgenzuführen.
Ter Reis kommt durchweg in rohem Zustande zur Einfuhr
und must noch in den Reisschäimühien von der Zlrohhülse
und der inneren Lilbcrhaut befreit werden , um als . .po¬
lierter " Reis in die Hand der Hausfrau zu gelangen . Ter
bei ' dem Zchäle» entstehende Bruchreis wird noch auf stärke
Verarbeitet , während di: mit griesigcn Teilen immer noch
vermischten Zchalrn im gemahlenen Zustande ein wert¬
volles Futtermittel bilden . Taß es als solches von unserer
Landwirtschaft geschnitzt wird , bclveisen die erheblichen Be¬
züge von Reisklcie aus dem Ausland : , die neben dem Roh¬
ret» die Ladung der hier Zischenden Tampfer ausmacktt.
Tie Gelreideznsukr stocht vollständig , nachdem die Tar-
dancilensprrre ihre Wirkung ausgeübt hat und die erheb¬
lichen Abschlüsse in indischer Gerste noch nicht zur Aus-
juhrmig kommen konnten . Ter gegenwärtige Zustand wirkt
aber auf den hiesigen Lagrrverkehr bestimmend ein , indem
die hier lagernden großen Getreib - mengen nunmehr dem
Handel übergeben werden und in erheblichen Mengen zum
Versand kommen. — Ter Pier der Merallwerke ist in letzter
Zeit auch ziemlich belebt g -wcstn . Nachdem in diesen Tagen
dort von den Metolliocrken ein Tampser mit Zinkplarren,
Vvn den Zuperpvosphatwerken ein solcher mit Luvcrphos-
pbac » ach England beladen worden ist , steht nunmehr die
Ankunft eines Tanrpftrs mit Rohphosphalcn und die An¬
fuhr größerer Erzmengcn zu erwarten.

,̂ 2: Au« der Wesermarsch, 1 . Mai Die Preise für
fette Zch weine sind vier in letzter Zeit noch weiter ge.
fallen : cs werden augenblicklich nur nock, 18 - kl für 100 Pfd.
Lebendgewicht bczablt . Taß die Master bei diesen Ver¬
kaufspreisen und den jetzigen horrenden Futtcrmittelprcisen
nichts bcrauszuwirtschaitcn vermögen , liegt auf der Hand.

1° Lvciftönne , 2 . Mai . Am Montag , vormittags lys,^
Ubr , findet vier ein Rcmonicmarkt statt.

e Fever . 3 . Mai . <6est : rn abend wurde die Bevöl¬
kerung durch Feuerlärm aufgcschrcckt. Es brannle auf
dem unw - it der Ztadt gelegenen Landgutc Lükcns-
lz o f , und zwar war es glücklicherlveisc nur der Tüngcr-
l außen, der . wahrscheinlich durch Zelbstenlzündung . Feuer
g . sangen halte . Ta cs fast windstill war und die Feuer¬
wehr mir anerkennenswerter Zchnelligkrit aus dem Platze
erschien , konnte der Brand gedämpft werden , ebc das in
unmittelbarer Rahe befindliche Haus in ernstlich : Gefahr
geriet . — In vergangener Nacht fiel endlich der ersehnte
Regen, zeitweise goß es b- flig , so daß wenigstens die
starte Ziairdschicktt auf Wegen und Ltroßen durchfeuchtet
wulde . Um dem ausgclrockn - ren Erdboden di: »öligen
Wasscrm -ngen zuzusüßren , bedars es j -doch noch aus¬
giebiger Regengüsse. Zchon jetzt macht sich di: anhaltende
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lrocke « Witterung unangenehm bemerkbar , denn vieler¬
orts sind die Zisternen l>rreils leer geworden Und da
man allgemein einen regenarmen Sommer prophezeit,
sieht man hier den nahenden Moi uren mir einig ? ,» Miß¬
behagen entgegen . Ter einpfindlickie Wassermangel de»
versloiscnen Sommers mit seinen üblen ,solg .'ersc!' ein >tn-
qen nr noch in srrsckxr ltrinnernng . La die geplante
Wasierleituiig woül uienuils zur r'i .' ^ sihrung gew , gen
dürste , bauen einige trinwohner , die bislang noch iminer
ans die Ännehm iiliven einer künstlichen Lvass . rv - rsorzung
bokfien. » iuimekr Briin 'e :,

? Wildrstzaulen, 2. Mai . Das einmalige Gastspiel
der Lperetlrnrournee vom ol de n b u r gst s ch « n
Hoftdeater hat einen durchschlagendenErfolg gehabt. Ta»
sehr reichhaltige Programm wurde stürmisch applauvicn . Be-
sonder» ansprechendwurde nun die einaktige lannims Sp .'rette
. Die Nürnberger Puppe " gespictl. — Tie hiesige Bierbrau¬
erei » Schloß Witlektnd" ist in andere Hände über¬
gegangen. Sie wurde von Herrn Knüpling aut Ialobi-
dredber für — wie verlautet — 110 000 angckausl. Ter
Antritt erfolgt soson.

< !) rittmcnhorst , 2. Mai . Tcr Bahn bau Telmen-
Horsr - Harpsledr gehl seiner Bo - lendung entgegen . Sie

k?hir Strecke wird nmnnehr ustt den Gleisen belegt sein.
Auf den Hauptsbationen sind die Bahnhöfe ferllggestellt , nur
ln ' Delmenhorst lägt sich nach nicht erkennen , van wo
aus die Huwegung zum Bahnsteig erfalgen soll . Der Er-
öffnungtlermin mußte mrhrma . s hinausgeschoben werden,
da sich Schwierigkeiten ergaben , loelche nicht vsrauszusthcn
loaren . Schivicrigrs Gelände und llahndifscreiizen ivaren
die Hauptursachrn . Im Monat März Nill wurde der Biu
in Luipri ' j genommen und in als Eröfkni »ig » tcrmin zu¬
nächst der 2: !. Mar in Aussicht genommen . Unter allen
Umstünde» soll die Bah » bereits zu Pfingsten dem
Berkehr übergeben sein . Hierdurch wird der Bahn-
Gesellschaft da » Psinqitgeschäfl «seiiclerr und kan» dis noch
im ailen Stil gefrierte Harpsledler Schäden .est sich jeden¬
falls eines grasen Bemches erfreuen , (bester» wurde die
Bahnstrecke den der Baua nellschaft einer Besichtigung iinter-
zo- en und verkehrte somit der erste Zug auf der Strecke
Zur Eröffnung der Bahn sind in Harpstedt große Fcier-
lichkcuen in Aussicht genommen . Ter Fohrplun der Streck'
ist heslaesktzr , har aber leider keine Aufnahme in den großen
Fahrplänen finden können . Hof ' rntlich erfüllen sich die
Hoisnun ?en allerseits , welche aus den Bau der Strecke, di:
ein großes Hinrcriand dem Verkehr eröffnet , gesetzt worden

sind .
"Unter °dem Verdacht de » ?ßlnde » mordk»

wurde eine Galizierin verbasict , die ihr neugeoorenes " inh
erdroisclr haben soll.

». Land « , 2 Mai . Bei d«r am Tlcnstag in Jever ah.
gehaltenen Pramienschau de » friesischen Mtlchschaszuchr-
verein» für Ieverland entfielen aus die hiesige Gemeinde vek-
bältnitniäßig viele erste und sonstige Prämie » , Für Mutter-
schass, vor lNN geboren, erhielten von hier je eine erste Prämio
von >5 . st die Herren Job . Mein» '.Ilrendeich und Karl Hoiing.
Salzcngrodc» : außerdem erolelten noch «ine Prämie von io
Mark für Mutterschafe derselben Klasse Herr B . Hoting und
Wwc. Backhaus Lsierarodcn Tte letzter « erhielt ebenfalls
eine erste Prämie von 15 .st sür ein Mutterschaf, in l9n g «.
borc» . Für Familien , bestehend au» Mutterschaf und zwei
Nachkommen «Mutter , Kind und Enkel», erhielt eine erste Prä¬
mie von 15 . st Joh . Mein » , eine Prämie von 5 .st B. Hoting.
Auch auf da« benachbarte Rosfhausen enisielen eine erste und
niedrere andere Prämien . Man kann also hieran sehen , daß
das südliche Icverland bezüglich der Schafzucht deni übrigen
Teile unserer engeren Heimat zum mindesten nicht nachsteht , da
von de» 33 verteilten Prämien allein ll aus die Gemeinde
Sande und Aosshausen rnisielcit.
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^loscdäälied sür ^ssoicken. I^vsodL^Iick kür Haustiere,
Oeüüxvl : leana elso ia ? 5er ^e- , Lckveine -, siüdnerstLUen . in
ILüeks uoö KeUer, üdsrell eusxeisxl srüen . I 'ütet nur Ketten
m»6 >!eu»e, aber in einer disker vodl Leuln ^ exevvesenen
Verse . Outsdes irer v . 8. in 8rr . . . . kosen sckreibt:
, 6osterv vuräe Ikr Mittel euszelexr . Kesullet deute 92 lote
Retten , grosse unä itteive. >ttt öestimmtkeit ist snrunedmen,
^ L» r eusserctem noed eine grosse .^ nred ! in Verstellten
verev ^ete . ^ — KevieHLxer Lsd. Viessekülr sedredt:
, ldre letrte Senüunx ket unter äea Ketten sedr
eukzereurnt. Ick len ^ ea einem 96 tote ketten * —
L71rick v. k . LckIvcLov sckreidt : » lkr Vertiî ungsmittel kebe
ick gestern eusgeleZt . Heule morxen xrossertiZer Krkolx:
L7 tote ketten vurüen verengst xefunüen , üevon 25 Stüetc
unter einem Ltrokduncl. >V :svje1 orÜSen nock in cirn Oen^ en
»teclcen?
1 Lilo äjeses ketteaverti '-sunssmittels mit xensuer 6e - ^ 75
drsveksevveisuns . 5leric 1

2 Kilo 2 .85 — 5 Kilo 6 .— 10 Kilo 10 . — .
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krüklliiFzstlltiou u. Versllcdsxllrtell » Uriuist.

» Ulestek
Täglich: Große internationale

Achtung RkichstaggMhlkr
von Kriitußch!

« » Sil
findet am Olsnslsy , üsir 7 . abends 8 Uhr,
bei Gastwirt ^ .dslsr » in D'ior -cLSr ' rrtavi ' statt.

Es wird sprechen fiir die Kandidatur Dr . U lsrnsr»
der bekannte Landtagsabgeordnete

Kaudwirl Th. Tmrtzen -chkkmig.
Jedrr Wähler willkommen ! Freie Aussprache!

? lis ssrtsttiltliche V ^ h » giuittt.
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u . 206 S K6 l<. LlSKvryrLwivll,
Heute, Zonnabkn - , den 4 . Mai <4. Tag) ringe «:
cil . NLelionAlü zegr» kiel van Lllüres,

Champion von Schottland, Holland.

1. KMMseii argen MM le KMie
taubstummer Ringer , Cöln. 2ln,werpen.

Ferner:
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Lpollo-Ideater I
Moderne Lichtspiele.

Heute bis Montag (4 .—V. Mai ) :

E -ltfchewungskamPf. V ljgs8U 8kÜSWie!eR
Lse !; en§ ekMjr!1 n, arge» .lolm kü§8e?.

Finnlai d .
" Rcgerringer , Südamerika.

Notitt Der Kampf Hackenlchmidt kontra John
Ililscr mußte am vergangenen Donnerstag nach
20 Mumien heißen Kingens als unentschieden alige-

! brachen werden . Wer die Liegcspalme heute abend
erringen wird , iß schwer zu sagen und dark man aus
ein sehr heißes Tressen gespannt sein.

I Sine dramatische Bearbeitung de» Worte« : , N» lft s« I
schwer, de » saljchc » Leg z» « etdru " . S Akte.

Ta » Bild ist von packender Renlistik. Niemals sind)
i lebenswahrere Scenen auf der Lichib hne gezcigt n orden.
Crst' la sige phologravhvche Svalität ste . it die :«» Film mü I

l an die Spigc kinemalogra hischer Erzeugnis «.

KAplsr' udek'
i . ebenZVki ' siekök '

ung
nut Kvgennvitiglestt.

I» st» ISN >«« »». ! 751 kliUio» «» diarU
Nil« v»b» r,cdü » »» « ,n V»e,icN«et«a.

llnonlecsttderlrelt , varersnttdorlce,«, VeltpoNce

Vor de» Ringkämpfern

Kaslrnössnung 8 Uhr , Anfang der Vorstellung 8 '/,Uhr.

Beginn der Ringkämpfe präzise 1v Uhr.

Zn vcrk. cm sein gut cryai.

weil überzählig . Aachzusragcn
in der GeschäftSstell ^ d . Blon^

2̂ -i werc skstsiveiid ' Glncl«' z,
vertause» . _ Wesicrstras:: ll .'

Zu verk . 1 Kaszuglampe u. 1
« 1,11g, "- Kiitwvea , «L.

kiuise » gesucht

Mosr - Läildttticil,
nicstt unter 250 Hektar, zu In-
dustriezwecken.

Holtlusen Co . Hannover

Magermilch
tü verlang ZiegMgüvakt üL

Moderner dramatischer Schlager in 3 Akte«.
Tie Handlung spielt teil» in Pari », teil » ia Afrika)

l^ riginalau !na .»nen.
.' lach dem Ur eil aller, di« da» Bild sahen, ist e» da» ^

! beste , na » au den Markt gebracht wurde.

Mßndk « W »ciie LUksulljikMM. !
PS . Wir bauten kürzlich «e»e Borsührnag » c » parale

sein. C» ist dar »koakommenste, wa » die ^ echnk m
! dieier Hinsicht herauibracttte . Perbunden mit einer eben-
falls ganz u « «ex , ausgiebigen Licht uellr sind wir m j
der Lage em vichlbilü in «arzüglicher Schars« I
Helligkeit zu p .vjeklierc ».

Tomen s . sidl. dislr . Ausn. bet
Witwe Hell, Heb ., Hamburg.
Wanbäb. LH . 221 . K . Heimst.

Bornhorlt . Zu vcrt. ein 3
Monat « alter Jagdhund bester
» tckom« , Vv «Wibl»*.

Barghorn bei Loh . Zu deck

WiüijkMck,,
Magnum bonum und SUcsia. )

« er», v. Alt»



9 ? i

Dalsper.
Am l ». Mat:

„ m «r. >« dl. ch' l « njud . I

ttzeorq Ripken.

MWi >k.
^ .V. ^ sntjel -lust.

i- enn : ag de 12 -ai.

dStistungssest,
bc liebend au«

gerein«" «» ahren . Le « , Ion »,

s- lee ». Koazerl » V - N.
^ , ienewka .e bei : . r - « r.

. .nong de» t: El¬
lar «! « n chmurag « 5 Uhr , de»
»a2l« 7 Ubr . , .

tierz» >adtl srcundlichit «m
Ter Vorstand.

Lu verm hübsch midi,
wohn - und Schlafzimmer.

Kurwlckftraße 9, 1. Sig.
^ rcundl . Ligi » Äo nenstr . lSb

ilriiic , « ewölbie Gläser , Verl,
^ -dnung. Lindenstraße 71.

r»M >Meii. .
ikei' iietü vkLueiU?

lw . ll an , wende sich nur an
i,r Fredil - und Immobilien-
Giellckaft "

, Berlin IV . 57 . Ga-
rui . i -vnclle u . dislr . Au » zahl,
l -kriral - u . Gekchäftsgeldern.
^ l-kuiü u . Prospe .' i - kosteusr.

ächiüdchein , schreibe wwist Bi»
d Jahre rück,« , lb. Reeck. diskret.
>, Ir. Tankt 7 . Vesch . stütroev,

Herl!» Teuuen -iifte . »2.

8l ».r,l>lkSLL-
rkilluIchnellv.Sel . stg . Schleoozt,
lserlla . «l . Roststr. b. Nnckuorro.

L
AesuLt zum l . November

8M sichere Hnpolhek , unter
Brandlasiemsr« !, am liebsten
Telbsiverleih. Ta « belr . Grund-
siück liegt au sehr guter Lage.
Oss . u . Z . i ?si a. d . Erp , d . Bl.

KUlenfiede . Zuni 25. Diät d.
I . suche ich auf Landgüter

TM Mk.
i» S« zen oder geteilt umzu-
Iritee Angebote erd . baldigst.

Gustav Alber »,
5it « mgr steller und Perganter

Äjuleihen gesucht pr . 1 . Rov.
M .« aus durchaus sichere erste
- ovochel . Angebote erbet , unt.
^ « . 64 postl. Brake (Oldbg . 1.

Umzulcihen gesucht zum 1.
; «»ember 30« , > . Off . unter
: . 5 an die Filiale , Radorster
straßk 12», erbeten.

« >et kesueke.
deamier sucht zu Nov . ger .,« »d. Fam . -Wohnung i . wesli.

r d. Ltadt , mögst m . Garten , i.
ca. 80E- 800 kl . « in-

ulckn vorb . Offerten unter
rü 8? poftlaa hier.

Einz. Tame sucht modern ein
kertch, Lbcrwshn . oder Graue.
^ Pserdemarftplatz Sn l , ob.

Aul al_ a»k „

Zu verm . , um l . Juni sch - ne
sep . Oben » , etw schräg , an
ruh . Bew ., 2 2 « . 2 üam ., klch,
Keller , Boden u . Garrld ., isas-
u . L ' afserleit . Mieipr llsi» ^ss.

Li ndenstraße 87.
Lo gt » ._ Bura straste 22.

Lagerräume,
ca RIO Ouadrarmeter , auch ge-
teilt , aus sofort oder spater zu
verm . Tonnerschweerstr . 4L
Mbl . 2t . u . « . Humboldiiir 15.

Z :n Haus « Hciligcngciststrauc
8 haben wir al « gerichtlich de-
stellte Zwangsverwallrr

1 grossen Lade»
mit Nebrnraiimen , evem . auch
Atelier , sowie dt « ganz«

I.
ferner einen

kleine « Lade»
mit Nebenräumen sofort zu ver¬
mieten

Z . vm . srdst , gut niobi . 22 » hn-
u . Bchkafz , Part ., an Hess . Herrn.

Bockstraße l , Ecke Lindensrr.
Frdl . möbl . Liubc m . Bett aus

sof ort zu verm . Wilnelmst r , 9.
Laven mit Eiage

zum 1 . Nov . b . I . zu vermieten.
L. Schmiester , Achternstr . 5l.
Möbl . Zimmer an Manu od.

Frau . Kriegerstraße 12.
Z . v/L t . . p Nords i r . l5 1̂ ^

, su veroncicn zum l . Rovbr.
an ruhige Bewohner die

Obeetoostnung .
"Wz,

Ainalienstraße 28 , Ga « , Wasser,
elektr . Licht.

R ^ led« . Lin

jungs8 klällckvn
sucht out bald Stellung st Haut-
» alr oder im Lade » , gegen Ge-
Hali . Rohere » bei

H . Horb , Kechnungstst
Gin Lanvtoinfchastb ^ tzilse.

der krallig tli und gern mtlar
veiler , sucht aus mogluhsi bald
Stellung al ; junger .'.' !aun in
einem gröberen landwirtschast
lichcu Betriebe . Zrellenangedoie
erbeten an

Anktionatar Clan«
in Jaderbergs

Jg . Kaufmann,
welker am l . M .ri leii >c lzahr.
Lehrzeit i Manusakrur - u . No
lonialw . Geschäft beendete , sucht
sos . Stellung Osf . erb . umer
B L^ posuaa . B ' : .

BrrlraucnasteUe
sucht ged . Ww . . wo sie ihr » > ,
jähr . Töchrerchen bei sich haben
bars . Ist tüchtig in Hauc -arb . u.
Küche , gerne iLlig u . zuverl . An¬
tritt sofort oder spät . Gefl . Oif.
u . V . 550 Filiale Langesir , 2<!.

2 junge Mädchen suchen
schäsliguug von morgens bi«
abend » 7 Uhr . Off . u . B >. bi an

Bis chofs» Ann .-Grp. , Ln bg.

Gesucht »in kräftige»

l -aufdnrrcde
nach der Schulzeit

Gesucht per sos. ein ordenil.

Laufbursche»
Karl Haussng , Ziegelhoiftt «u

LrdtiMtt ^ üsjikilgr
sofort gesucht

Langenrahe Li

Kl . Laden aus iosort zu ven » .
Osterilrake 7.

Zchöne geraum . Obw . z . l . Aov.
zu vermieten. _ B rüdcrstra ße lL

Zu vm . möbl . W . - u . Schlaf-
zimmer . Achternstr . 87 l.

Mit sofartigriu Antritt ist eine
abgeschlossene Gtagenwohnung,
Gharloltenstr . Rr . 8, zu verm .,
rnrst . 2 Stuben , 2 Kammern,
Berandazimmer , Küche mir ge
nügendem Zubehör . Mieiprci«
36U . <k. « ädere«

Ostcrnburg , Brunnenstraste 1.
Z . verm . g . möbl . Wohn - und

Schlafz . Tonnerschweerstr , 4» I

lstls gl. ges . un « » bl . Stube u.
» Mi einz. Tame . Lfsert . unt.
E oN an die Grved d . Bl.

en " ' bl . Zim . z . 15.I !° l. 0sfP , ^ zil ^ zaiigesuN
such« nicht allzuweit vom« m- .punkli der Ltadt rine

Löhnung mit 8 IN Räumen
^ ll- Garten zum 1. Oktober zudielen, ev . Ha » « zu kaufen.

Lbkrtirchrnrot ^ bc" ,
—__ Herbartstr . tz.

Zu verm . gm möbl . W - dn - u.
L?laiz>mmer . Lanaestrabe 3-!.

Zu »erm. Zimmer mit Bell.
- Langestrahe 83.

Zu verm . möbl . Wohn und
-chlaszimmer̂ Gart cnstra sie L !.
fchin möbl . Wohn - u . Sqla ' z

su verm. a» i o . 2 bcss. Herren.
— Kaarcneschftraße 89 , oben .

Logi« sür i oder 2 ig.
im «?' ^ " dammstraße 1 , abzw.
Üs.'Nl- ter Tamm.

Loson oder später eine kleine
Mahnung zu vermieten an ein¬
zelne Frau oder Mädchen

kau» , die ÜÜMM!
Perle der Holsteinisch . Schweiz,
ist der Schlüssel zum Ukleisee,
Keller - und Dieksee , nebst Gros.
Plöner Lee . Bekannte « Reise¬
ziel , drvarzugle Bensionsftadt.
Gesund « Lusl . vorzügl . Leben«
: : mittel . Billige » Ansiedeln . ^
Nähere « durch den Verein zur
Hebung de « Fremdenverkehr «,
Gutin , die Rosenstadt . — See-
bade Anst ., Angelsport , Ruder¬
boote , Motord ., Legel gelegenh.

2 Herren suchen guten
PrivatmittagStisch.

Offerten mit Preisangabe unt,
S . 578 an die Grped . d . Kl.

Junge » Mädchen,
24 I „ Persel « i . Koch , Aast , Pl.
u . and Hausarb . ers . . s . stell,
z . Sr . d . Hauösr . Fain . A . 2«ed.
Off . u . S ^ 573 o . d. !- rp . d . 2 ' i.

SSj . Mädchen
sucht Stellung zum l . . -uui od.
Juli , wo selbige « da » Kochen
erlernen könnle , in bürgerlichem
Hauäbalt . Selbige « ist bereit,
alle Arbeiten mit der Hausfrau
zu verrichrcn . Offerten umer
2 . 572 an die Erp . d Bl erb.

N itnnlicve.
F . d . Vertrieb e . pop . Buche«

üb . Heilk . (Berk , Pr . 2 . stj nickt.
Agenten u . Gen . Vertr . gesucht.
Oii unt . H . H . 4 ! >Ü an die An .<
Erpedition Rudolf Moffe , Ham¬
burg , erbeten.

Schweiburg . Gesucht aus sos

Lch»liei>eMl1e ».
Heinr Wessrl»

> »enl , »s. ^ Zlgarr . -Berk.
Wirte , e. Vera rv . SM ^ ll « rlch.

Peter Elisabeth Krankenhaus
Telmcnharst.

Dir suche» aus sofort einen
ltdigen

8 »kte» -Meiter,
welcher auch die Heizung zu de-
dienen hat . Bewerber wollen sich
an unseren Recknungssührer
Osthau« wenden^

Lucke zum baldigen Anirin
« neu siren Zungen al»

Hausburfcheu
im Alter nicki unier lS Jahren.

E . H . Voigt , Bremerhaven,
Trogen - und . Farbenpelchiist.

Ee ' uckt aus wsori ein

Msbeltisihlcr.
Zwlschtuah » . Peters ««.

TüchNger solider

Arbeiter
Earl

gesucht.
Wille , Kaiserstrastc l3.

liNlkk » MMIÜM1I
hür Oldenburg und Umgegend
>esuckt ein tückiiger

I»>! S! ssI-ükMlel,
auch ; . Abscklust v . Leb -, Kap . ,
Mililärd . - , Ausst .- u . Polksvcr-
sicher. Hohe Prov . Oss . umer
O . 4K8 an Haasenstein L Bsg-
ler , Hannover ._ _

Ä » tiilhiige» Rlin»
Bersandstellc zu vergcb . Berus
u . Wohnort gleich . Mon . Eink.
350 . st u . in . Auskunft umsonst.

Lambcrtn ch Eo . , EassrL

Rock - und

Hosenschncidcr
>'uchi

Lsk' i kolf, Lallgkiir. ZZ.
Malergrhilfes sucht

Joh . Nöbcn , B .
' uiucnsi raßc 59.

Luche sür mein Geschäft einen

Burschen.
Franz Brandorsf , Langcstr.

ll.

Junge Frau sucht Beschäfti¬
gung für Nachmittag » bei Kin¬
dern . Offerten uuici V . 5>8l an
die Filiale , Langeslrasic 20.

Jsi . Frau
Stunden.

sucht Beschäst.
2 ! osenftr . .tze

Logis sür a junge Leute.lunae -
_ _ üurw ickstrage 40.
L »m. St . u . « . Jvhannibftr . äi

»" 1 möbl . Zimmer
SU? « ' . Ha - renft ? - ». , 2.

ii, ^ Zimmer f. Tame
sU- vcrn, Lan aestrabe 7211.

Zu vcrm . , Nov . schöne
>- br : mohn »,,g.»°Ü-mr-» °Uee Nähere « „ nt.

r »l >». 3ul .-Mole « l. 1.

auf sofort.
Uerm . Uegeler,

Donnerschweerstr . Iti.
"

Gesucht zum baldigen Antritt

L Lehrling
mit guter Lchulb -ldung gegen
monatliche Vergütung.

Heinr . Herckscn.
Petrol . -Tevot , Waren cn gro«

un d Ag eiti ur - Gcs ckäft . _
Vertreter sür Neubeiten suckl

P . H olitcr . 'Zreslau 121.
--» je

Wünschen Tie »0 Mark
wöchentlich zn verdienen?

t -zuverlässige i. eeiouen finde » ständige
iVe 'chäkiigung u vau e durch Herstellung'

von 'Liru '.nch .raren au ' um'crem Lchnell-
Ltrichcr . 2 - londcr - Borlcnn :» ! !!- n/chl
nötig u . i . « : -« m :ng kcstr Hindernis , r' läii.

2ing . u Prosv . gral » I . i- üe>el<eä ^ ^ . b

gssiLvlLl
Bediutende leisiungLiähige Lvczial ' abrik sur

. Millk - u . kiMLöM - lMr - WMitkN
Isucht für den dortigen MN größerer Umgebung wirklich
! arbett - freudlgen . br .nlchckundigen Ingenieur oder techmsch

aebüde :en Kaufmann nl - —

gW * Vsrirsisi ' "MS
gegen ho . « Provisil neu . Bedingung : -? ' achirci « bare

<
? a . Be-

I ziel' uiigen zur ndnstrie . G ' st - b sserien »lU Nelereuz - >u gab«
ume -. « . st . V »-S4i an Rudols M » » ' . Uoln.

Tüchtiger jüngerer Schuh-
machergehilse per sofort gejuckt.

Math . Hörmeper,
^ Borqloh , Bez . Osnabrück.
Zum 20 . Mai suchen wir einen

loliden , ordentlichen

Arbeiter
sür dauernde Arbeit . Bewerber
mit nur guten Empfehlungen
wollen sich melden.

B . Fertmann L Eo.
Manen bet Berne . Gesucht

aus sofort sür meine Landwirt¬
schast ein

junger Mann,
der selbständig arbeiten kan » ,
gegen Vcbalt u . Fam . -Anschluß.

Jsb . Kückens.
"

Gesucht sür sofort ein tüchtiger

BaMÄr
gegen dauernde Beschäftigung.

Th . Raschle,
Kunst - und Bauschlosscrei,

Znslalla >io » « werk,
Wilhelmshaven , Kielcrftraste 2.

Auf sofort ein tüchtiger

Sattlergehilfe
jür dauernde Arbeit gesucht.

E . Janhen , Bremen,
_ Am schwärzen Meer lO.

Arbeüersaniilie
für Landarbeit zum Herbst bei
gutem Lohn gesucht . Mann und
Frau haben zu melken . Bewer¬
ber , welche vor Verheiratung
bauernde Stellung al » Knecht » .
Magst innebaUcn , wollen zu
nächst genauen Lebenslauf ein
senden . Tr . Poppr , Gut Gr,

Tungc b . Bi ' lg . B remen,
Hs

"
sofort gesucht ein jüngerer

Lau - Ieckniker.
Off . mit Gchaltsanspr . erbeten
unter L . 579 an di e Ezp . d . Bl.

Gesucht ^
l Malerlchrling .

"M ».
Ticunann . Siollhamm^

Ein i . Aukt .- u . Rkchmmgssl.
Geschäft vollst. ersaht.

Mmrstehcr
-n baldm . Anti . Lebensstellung.
Gute Zcngn . Off . unter L . 505
an die E rvedition diese « Bl,
"

Mleselstede . Gesucht aus soso»

2 ZiiMWtlle ».
_ H . Tieis sn.

Llhristl. Äebtitrverh
-c. hat zu vergeben

Havoch »- Pjldcrtzadt ss, Lar ».

vrrsandstrll « vergebe n . jed . Ott.
Oss . poftl . „ Existenz " Bre «lau 8.

»»ne Ariin^L!^ :
d .« Zeitung Tautsch , « astaaze»

Post . Estltnqr , 4l.
Wirielftede . Gesucht aus so¬

fort ein hiessger

üischler -kesellt.
Job . Kähne , Tischler

Für ei » Bureau aus dem
Lande wird el » durchaus

Dtckijiger Herr
gesucht nett guter allgemeiner
und lauimäuniscklcr .'iusbilda .,
welcher slolt sieuographierr und
Maschinen schreib, . Anaeboie
mit Lebentlauf , Zeugnisab
schristen und Gedalisforderung
an den Verlag unter L . 522

Altenhuntots Gesuch ! ein

Knecht
v . 14— 16 I . T . Bögest

Ei« Junge
gesucht zum Gläierspiilen

Weise » » E,ablisst »ient.
Gesucht 1 Schudmackergtl -iifc.

A . Bold «, Tonnerschweerstr . :>5.
Gesuch » auf sofort ein

tüchtiger jüngerer

ZLSlIlLSr
für mein bürgerliche « Holest

Walmbrcks Hoicl.

Techniker,
g » l « r Zeichner in . geg.
Skizzeue sicher u » L-eran
j .t ' lagc », 7cr -ost-rl ae uchu

.Unze , ole »>il -,' eüe» ; lausi
Zeugiiwabustrlueu . Gc . alt -Z-
anior . unier / . Usi 100
poül . Oldenburg.

Zu . Saion juche ich einen
» ich : ,u zunge » , burchau » u
verläwgen

BÜlkklgkstütl,
welcher selbständig arbtilen kann,
gegen guicn Lostu.

Mängeroog . k Haostrn.
Vt r such « gewandter ningrr

Mann , ehrlich o . solid , al«
> DG- ' Kutschoe ' WlM

für eine Milchbandst nach Bremen.
« rabowshi ck Schmtvst

Breme » , Hamburgersirast « 70.
Rodenkirchen . Au « soforr ein

Slhmie-tgtitlle.
r . Kuck.

Varel i . O . Gesucht auf so
sott oder später et«

I-ekrlinL
»nt guter Lchulbildung s mein
Kolonialw .- u . Zigarrcngcschäst.

H . iöcerten.
Ofternburg . Gesucht auf sofort

ein Bäckergeselle.
G . Harm « , Bäckermciner

Ohmstede . Gesucht aus sosor,

ein Wergkstlle.
Iah . Bakeuhu » , Taurpsmühle.

«ewncde.
Brake i . Old . Gesucht aus

sofort oder später ein erstes und
ein zweitesKLüÄvkiV»
wegen Verheiratung und krank
heit deS jetzigen.

Gastwirt Winter,
Bahnhossrraße 20.

Ouakenvriick . Gesucht aus so¬
fort ein

j !Ws MWll
zur Stütz « im Haushalt Fam
Liellung . Schlicht um schlicht
oder gegen Gestalt.

Frau Kruel.

Perfekte Nchill
sofort gesucht . Nachzusragen in
der Ervedition diele » Blatter
"

Ges . sos. alkurate Waschfrau.
Z «ugbau »straße 21.

» es. et« « tbshr » für d Glit-
»agsst unden . Sietnweg V ob

Schwei bürg Gesucht für rine
>r » h«er Landwirtschaft nmstän
behaldrr ans sakart aber bald¬
möglichst ein » e-ckahre , r

Haushälteritt.
Nähere » durch E Fuhrkrn

ikksiilhtlRkjnniiiltzkfrau
für Arrttag u . Lon « » be » d,
morgen « 7 — G.

Kunsthandlung vuppa » .

_ Langestratze _
Lkbsrrrrlil

» >ogl . sos. Sluye b . Familien¬
anschluß s. bess . Piivaibaushalt.
«^ ehalt .>'> . st mona : !. Tierist
inäkch Vorhand . Sos . u . später
Köchinnen , .sillcinmastch ., Kin
dermadch . Für Landwirtschaft
Haushälterinnen , Madch ., die
melken können , mehrere Knechte.

kM - M SIMMs.
Stellen Bermil, ! ., Oldenburg,

Sophien » «. Il , Eing Jakobistr.

e».
15— 18 I ., zur Erlernung de»
bürgerl . H-.t .i «hall « , . baldig,
snirftr gesuckl . Familienanschl.

und Taschengeld , Offerten unt.
2b B . 100 postl ag . Elssl erh,

Gesucht -um 1 . Juli sür klebst
Haurhalt in Oldenburg

kikisslhes juiigks Milkcheil
schlicht um schlicht oder gegen
geringe Vcrgüiung . Oft . unter
S , 5A1 an die Erp . d . Bl . erb.

Kleine » Mädchen für kleinen
Hausdali mit einem Kinde aus
sofort gesucht.

Frau Hau » ! Jochmann,
Maschinenfabrik Hornung,

Bürgcrfcldk.
Zu mcidcu nachmittag «.

Arbritssrau
sofort gesucht.
Frau E . Gras , Stellenvennittl . ,

Kurwicksrrasie 2» . _

ftir Schnellpresse und Tiegel ge¬
sucht . Nur geübte Arbeiterinnen
werden berstcksichiigi.

F . Büttner , Buchdruckerei.

Eine perfekte

Schneiderin
wird zum lö . Mai sev . I . FuuiV
gesucht für ein Lanbgeschäst in
der 2>äbe Oldenburgs . Off . mit
Gehaltsansprüchcn unter Z . 564
an die Erped . diese « Blattes.

Mtschistem gesucht.
Zwischenahn . Für einen jun¬

gen , unverheiraieten Landwirt
aus sofort eine tüchtige Wirt¬
schafterin gesucht , die einem
größeren landw . Haushalt auf
der Geest selbständig vorstehen
kann . Meldungen erbittet

H.

1- 2j »»ztMche»
können noch unentgeltl . d . feine
Küche erlernen.
Hotel Continental , Cuxhaven.

Umständehalber auf sofort
besseres gewandtes

HallsiMen
gegen hohen Lohn.

Fra » Mar Schwabe.
Barel i. Marienlustgart ex.

Haushalt sos . acs . Erfahr , in
Handarb . erwünscht . Becker,
Wilbelmtbaven , Gökerstr . 4911

Ges . ans sofort od . ^ 1 . Juni

etuiir ülteres Riichei,
da « selbständig kochen und seine
VSsch « plätten kann.

Frau Gehrimrat Hrmkcn,
Tobbentzraße iS.

Lucke per l Juli d. I . eine

tüchtigeWttMI.
Gute Handschrift und Kenntnisse
der einfachen Buchsübrung er¬
forderlich . In ähnlicher Stel¬
lung tätig gewes . Bewerberin-
nen bevorzugt . Offerten m . Bild,
Zeugnisabschriften u. Gehalt »,
fordernng an

Gerhd . de Wall , Le« .
Manufaktur - und Konfektion «-

Geschasst_'
Gesucht eine Frau sür die Äor-

Mittagsstunden zum Brot « »» ,
fahren , guter Verdienst.

Ludwig Harm s , Haarenstraß «.
Varel . Llus sofort ein

junges Mche»
sür Hausball und zur Bedie¬
nung im Restaurant und Kaff«
gesucht . Offerte » an

Gastwirt Schulze , Sangestr . 45.
Gesucht ein

DieustmSdche«
von 15 bis 17 Jahren gegen gu¬
ten Lohn , Aahnhojsxlatz z , ^
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Dalsper.
Am Himmelsaiirlfeste:

für Herrschaften,
v «M sreundlichst cinladel

Äeorg Ripken.
vürgerselde. Zu verk . eine

, ühe Kuh . Bürgerduschw. 52.
Miordors Altenhumors. besuch«
l Lauglotzlcn. Friede, « hier».

Neueubrof.
Versammlung

ktS Lkitgtk ' ^ tttiN
r »nmag , den 5. Mai , 8 Ute
abend» bei «Hasrwtrl Onnen.

Wahl der Venreter , BundeS-
fest und andere« .

Der Vorstand.
Zu »ersaufen:

l eiserner Lien. 1 Kochherd und
2 Gaetampen.

R. Münchmeier,
Tonnerschweerstrasie12. 1

Knechtk- ll. KMer Nkttill
^ ldruburg und Ilm ^egeud.

Am Lountag , den S . Mai 1012.

im Vvcrsten
DM " Anfang S Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand . H . Uuhlmaun . j

ve » ern » r, » » g . «t « o 1 « . H » l
s Nt« n>»lr»l» r>t»i »g > ,

Lünrrtlvr- _
Lourvrt.

Grosses krillsat-
keuervverk.

Lntr « » L0 icinelvr kp,z.

KScker Z Savstorieli s eenzisnate.

SsrI Srücksnsu
t^sntUUe « 1aei « Id » s Li »endvknifn K Lim s»e » tto <len
r>»« l » v , H. Sl » t d » BNtte ^ <i»idr Lok ltz » kv ^ on »» .
Lperreldes lür N»rn e.<i« se , »eil ^»lkkunciert . mes » dek . Lk»! t- u . >Ic>ord »s

^föriiLrrkr üuvllö bk^o,c>.>.
'"

x :rrkn-7 ^>>̂ n-7or :» "
u.

"
m »»̂ m«üen

Kgl IM:
ft «ius8 mollesnes iiotel
mit » eiteren S in , Kgl Kurpark
gelegenen , vorriglick susg>

statteten KogieiHausern.
Klektr . Beleuchtung. 5'orrüg-
lichs Verpflegung . Pension.

Lebr solide Preise.
keaipedr « gratis durch Vervaltang Ne» Königlichen klineraldades drücken »».

» LldorstLüt , fSkülekskiiÄniilUliilii
Harz . (vorm. Sremerl . üsegr.

Dründl. bauSwul chastl ., wieea chas l. , gesellichafil . AuSbildun ' .
Nusik, Malen . Ülusländ. r . H . Borzügl, Empfehlg. Vro . ekle.

kann2 . k !l . V öltsttttseim „ijaus Slhöllklk
".

BestempfohleneSHauShaltungs -Penuenal . prau Ingenieur >iüske.
- - Broioekle u . Re erenzen aus Munich,-
» » Svaui Lag « Odvrriavr , Lusikurorl . lücklerpensionai. m
Junge Mäddic » nnden licbcv. Ausnahme zur Erlernung de» Hau»
unter personl . Teilung her Hauesrau u . Kräftigung der Gesundheit.
Pensionspr . 800 Wk. lährlicki. Frau Johanna Kendel , Hau « Adele.

» irr^ der »»
»» 4 ki»>j »!v4i6»r».5tLrll»te lrokleo, »ur»

Lola —
V«v4 r» x«x«» r

Nae »I»i»I»n , fe »««n-
ssvankkaie ««, Kkaa»

Ldeosvlo »».

»« tltUUt» k»»^ »t-»>a a «»e«»» » vhi»»

tu Hole in Ierl »d >qe, >st« . ^ Kt8 : rchsch -Iiudch»

Lonuoer - u » «i Viuterkm ârt,

MiüeillSll ».
geschützter Höbcnlustkurorl u. ge¬
eignetes Itandquart . für Touren
im Sbcrharz . Neuer illuftr. Pro
spekt und Wovnungsvcrzeidmis
frei durch die Kur Kommission.

kräll !§ . ^ol -u. .̂ oorbiL^^ dei (,'LMMIN m ? omw.

VlSVVHO ^ V
1VodLfat »r>1api -si !»o

vLä lesulerderg
im 8arr

Nolel Hurlisus
Kau » I. Kanger.
: Telephon Lü. :

kss . i c . tOecmana

WSl! 8 !g !f UullgMsiilie
Woldhos (? lgcrsdauscn (Kreis
Wetzlar,. Kändl. Kolonie, Tan¬
nenwald : moderne Einrichlung,
Zeniralheizg . , clckn . Licht usw.

Tr . mcd . ltzeorg Liebe.

lioräLeedktötuirl
„Pensionat Tceblick ".

Erholungsbedürstiae Erwach
scne sowie Kinder ohne Bcglci
rung erhalten srcundlichc Auf
nähme, sorgsame Verpflegung,
bis l . Juli und ab I . Tcptbr,
ganz mäßige Preise.

Hochachtungsvoll
_ >»- L B rceden.

fLiKHvLed XcktninrVv .)
5iLDlk,t» k»<Uch« 5» uss« kt »«« v «utrei »-
I» sr . I7i»Lt»V̂ roif«»oe Lrloib.c' d»r K«rrkf «nllk »l»»n.

fss»u« K'Ots«K. Kk«um »-
Lledl , r«. — XurKovr- rr« . Soan» »>en6

K«vvion . l ' kVLlHk'. 8p «, ? i^ Kp ffchi vl » Kupkilrektton.

X»2 >o»KUv»t«
XVelt,

im KrEi »v<<3»lrdvr .0 «MMv,iLA. ULopt »t»1»o» s .l 'LosriLdUlu». koetiKlpiv «. vimi-l^ r« fioiD r«Ll»MVo »»5»«» M»isonssH«. Vof,üsskct »wk «s»»> t«f»r»dr »et»ch» . ä», s«« d«
Oielit . lnV »Al » ^ lvn
«Isr n »tÄrtlol>K, kl»chi».f r » li,Kr « »v UosHr »«1« ll «il-

»ünntHAtVv <n8vrtifl >«» ß» ttotzst, vn «i v«m Kevfv f»»1»Ii4
^ K»NV4>dL«1«s
,p^ t. 6QTcL«ti » L2DV̂ V4itz,»^ r» m»Mtu

a. Zeunericlics ^L»ch erptnj.
. UlltS . Ti :t .nberger '':r . 10.
Hrdl. AuSb. i . vauSb . . (> ejeU ch .,
Wisi .sctf ., pers . ^ üri., r ri?ü'., 12 -Vef.
Pension für Damen.

Zttii Mie6 , Ziittkrjir . ?.

V d -v/ ME

XVeslepIancI s»f 5vlt
srrvoo sesucnsn« >fsmttter » SaclLp

, IiNOtzgll , a a UN , I> u . i ^ Kuroark, , n. N r - , L . » „ U^ I
I- liuu ^ lluI g ll . llll . , EediegencLlur . in Küche , Haushalt . , L' andarb .,
D>unr , Turn . , wi" . ssorlb , ge ' Tert. Vor-. P ' .ege,Vad. Zcn'.ral . t^ err.
Lehrerinn Proie . d . orn , pan!» lall, .-, naaii . ge >r Lehr, ü . Lansn k

kNTM
Z5UNe7lNLeI

'
>

aaLLach
12N äoooo g^.rcder

8i53n6 V ^ LNciSliiLlIe ' ^ ° "
I äio SpirL « » itrntl . etsulaeker , dtorctaaedttel « ».I r . mii . pILN. , NelrdLdii . ri >el . meknn . I,. wr'f. . ki^.. efdin ^ . ?ro. fl. ,k,.
s -pl^ iex -. k. a , N«a. . 0i,eIcU »a u»a dci N^ ^ a. reiii L Voxl . . . S .-<-

Ködler '» btranilkotel . liaus I. Kong, . Prospekt senä . Tk . tiükler.
8ori >» ee - IIoreI ( Ltruncikotel) . .Allerersten Kang. Prospekt gratis.
Sotal ditltaer seo ., I . iiang . , altrenommiert , öes . k . IV . kakkcr.

^ tztocivro <ä
üie äL<IetkowmiL8»vn.LsS LLIssrr b . küelrebllk'g . » »

lSlLrlests » Sok ^vsksl - u biedlsmiridsel g-g- n Llottt
NNsunautismus , dtsurslgls . T- rrain - kutlkurort im zu
täte , umgaben von » aiäraickcn tlokan . Saison IT. ^lai dis In . Sep
temder . porellcnNsckerei . Prospekt frei äurck Sie Lbsli -stiloN«
SueLsvoi -rvuItung . . - -

S» KttT0N
^

sK ^ ^ NicttSKl , ke
^

v0Sl -Lk ttNI

^
tt « T

N

- «

Ksliioslcsive8 >:h>s» efelbül ! efk

ßiennässf
stksumslismus,

6IekZ1 , ttLulKl'Lnkkisilen.

kran^furl kMim . k?Lljclikü - l'i!!i 8 iljiii!l.
Wedleqene Ausbildung in d . damit verb. lOktciü. Mädchcnlchuleoder
in d stäü . Jnslilulen sür Tunk , Wincnsch . , vauSH. Elekir. Licht,
Zentral - Heizung . la (! ,» ,' >. l rosp d. d. llireßt rin » . ritacttwa ^ o.

E btoliiinxt « » » II « r t, »<t » « «»ki » >I « r,
«Nrelet um b»tri » n «i u . lieirl.
langer » unz;cncs Lalieletien , kein t oi-
lektenluxus , äubei beste Oesellsebakt'
Lreiter , steinkreier Strand ohne Tanx.

aut der Insel iiredoin diässige Preise , niedrige Kurtaxe,
llisendahnstaiton. Prospekts krei durch die kadedlrektlon

2ur k' rllttjeetn -s - Ususieur bei
IHiSKLmalLrsnA ^ s , Llvkt

dUse -sn - , Slusvn - , Osllsnlslllsn
empkeblt sich täglich l flasche „ Orohkerroxin Karolinen-
quelle". 2ö plaschen franko » k. 13.50 bei direktem
Versand . Heilerfolge und Prospekte kostenlos.

Kai Kichtkonvenienr wird die (Zuelle selbst nach
Verbrauch einiger flaschen gegen franko kiücksendung
von blk. 13.50 rurüchgenommen . - Laisonkeginn dlai.

LLur - und dIlavruLduü Ll »« » » vd.

kaä pvfmont
ILui -pvnsloo.

lk
'afkschlörschen
iin Kurpark bci der Klosterallcc.

0 » «1. Ll « tc »r . L-todt.
Darmwancr -Bersorgung

und scnstigkr neuzeiUichcr llomsor-
Da » ganz e Jahr geönnrt.

WM . .Mm NiM
* '

.
°°

û
'
h
'
n 7'n,ü°?Ld7Ä^

Kurpark . Nuh . hrril . L age . Pens , v . 4 an . Lei . 16 Ami Herr.

Lüntsl . Morä8vvdLa Asorasrov^.
8lfsnk! - 8olel liskefbos

Ofösst . ttotel l K.,rix. » . ? !» tre . ca . 18 l Zimmer u . diLlons. Llelclf. i .icdl

Löllixliodes 8 aä ksdbiirr
in der Provinz .Hannover.

- tation der Lteindudermeerbadn . Tauer der slurzci » von Mitte Mai
bis Mitte Heplember . Anmutige siillc Lage inmitten bewaldeter Berge.
Milde» Klima , besonders jür die Atmung,organeheilsam , ümsaide Mi
neraldädcr und zusammenges . tzie Bäder . Vorzügliche Malkenkuraus»t.

Nähere Auskunst erteilt:
_ Vas Lvr » ls1l «rL» s va <islroi »»nis » »» rt »^

Zrkvvastau " '
I^ Iki - t.usÜsuwff'

v I-Vk« !k 1» IV ItL» . »v HrrvlLkH». vv»f josKLlUß«3 ',', ' /. 8(»Iqu «NVn. 5rro««»i-r. NVÛ rfolpH ? A«1. K,rv »»»^
Uot- I» ?Vv» >. ? nv» lvot » kVliHkr Ludeiln» tt»« V—

- IIz
S ^ U
Wl

mose ^ne in vreldersse » L»ink!. Lmm 4N . tt«>ck,»»jL.SU.k̂ OLpEkr. A»l»t t». e« <4. ru »esem r»§»^ ^ >*^ kien4k,n m c«. nv per». t»r». LLton -^otof'»criin »d l°et. rü. o». p^. e. IoU «.
iR »LtU « tirA«

Schlainm » und Kodlenlä « « - DLV«r.« tzeu » « ri»» «O. <» tchi , Herz»
Nerv «» » und Frauen»

erd̂ siUâttwe
«va»r- «1te » der « tere « v

« las« lSteine > Leder t»« » ktzeUe».
RkxumatiLmu». DiadeteZ und Ferriiichr. —

HkliiliüSsHlllill iNlillilmük. liikl! . Slliikf
Sperialarrl lür cbirurg. und mecdsntscbe Orldopääte,

Sr « msn , e «»nli >ssoar >pv 14S . r « rn,pi >sod «v 41K>
kcbandlung von liückgralsverkrümmungen und allen
Oebstürungen, die durch Velenkcrkrankungen, bibmungen
u . verkrüppelte oder rckmerrtialte küsse enistandcn sind.
—_ Sprechrtd. : » oebentäglicb »—N>, 3—5._

Sss
FooäenVtzn 's

SrörsteL
^ lipststorium
bÄMKn <1;

deilr:
8e,cl »« erä ea der ätmunr»

or ^ sQe . kerrlviäsw . ülutsrmut,
krLuei »IlrLiktll »«itea . 8tkeva »»ti »-

w « r , Lickt , LKrotiilore , ksckiti «.
^ r»6el un6 l.» udtzv» l6 in unmittdlbdk '« '' ßtLK«

-^uek » !» k?ukv»itr vokivgttek gsstgnsll
Luslcuntt uns vxtVeckrikr dored äts

^ ^ ^Malev Luäolt Hvses uns^ ^ ^ 2b

kV

L » ^ l,au1 « i-d « l-o . Harz, danatoriana vr . »«- « -
E» 4L zfr Rit 'cher ) f. Nerven- u . Magenkranke. ,

Usnnnno » lillernstr . ». In m. s kl . P, « f na « f. «>« « « »
NöHIlllVvi , Mädch. t erzl . Aum . , . grdl. Ausb . Hau« . V - ^
arb . u . gek Jorm . tzluf V.-unsch Schneid., Wcischenab .. - vsen,«-
Musrk . ich. Künste, Tennis . Vor, . Beruft. Herrl Wobnl. a.
Beste Empkebl . v. Eltern . Vrosp . Krau » eien « zVesew » »«-
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3 . Beilage
zu .V 121 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Sonnabend ) 4. Mai 1912.

uori » ukdvvvskrvn.

Abfahrt uns Ankunft cler 2Uge
auf cter Station Vittenburg

im Sommevkalvjskr >917.
Ndkadrt:

Haw V r c m e » : «i I - , 7 «19 . - .01 . - ,79 nur Tonn - und Fest
läge «. 19A «, > 176 Vorm . > 77 «nur Ton » und Fest
loqs «, >151 . vom . '9 , Jul « bis 19 Aug . 7 17 vonr 17,
Iun , bis . !«>. Tepienivcr . beide » nr siir Reisende , die bis
llclzcii oder Wunstors lind ivciier iabrcn «, 7 .71 , 7 :!<»,
.57 - , >>.«>- . «« >- «nur Tonn und Fcstnig :̂ . 7 . l«> «nnr
Werki «igs >, - !7 «nur Tonn » nd Festtags -, 9 .97 >,n,r
- o » » » nd Fctttags «, ! » : >, >9,59 Aoekm.

?kaa> A o r d e n b a m über Von: - . 17, l l 77 Vorm . , 7 .51
«l ..' 7 Tomuags bis Von«, 9 .79 , 9 ',7 Aa «lm>.

Aack A o r d c n l, ,t in über Berne: 7 «>9 , - .91 , ll .7 «z
Vorm. , 7 >««, «i .v- , 9 .97, !>. t7 A «ichn >.

xa «k W > l k c l m s k «, v e ii : 7 .97 , 7 .79 , 9 . >9 «mir Tonn
und Festtags «, ll . ."« Vorm . 75l, : ; .9«z, 7 . 11 , 7 .7l , '. ».77
«Tom, und Festtags «, >,, .9 - '.«kachm . Außerdem >rn
2 oii ii » ii d F e l> l a g c il noch A c u e n b u r g 7 .7-
Aacvm , mW » A a st c d c . 1 '

, .
'
, «bis 77 . Tepicmbcr « und

>7!. , '.«kachm.
fsaw Vecr und A e u sei » a n , : <i.7<> «vom I . Juli bis

I '>. Augnä ' , »«..57 »vom >7 . I «i » i bis Tepl . t , - «ii,
11 .19 Vorm , 7 .2 .1 «iiaä , - korddcnü mir 9 . und 7 . I «,l « «,
9l >9 , 9 19 . 7 99 «bi -.. Vccr vom 1

', . Juni bis 17 . Zcpt . i.
7 . 11 . 19 . 9 » Aachm.

Außerdem n <i <9 I w i s «1> c n a I, „ an Tonn und Fest
lagen : 7 .3 >. 3 . 17 mio I ..' - Aachm

Aach Westerstede: - .91 , n . ,9 Vorm ., .7 . 9 », 7 . 11 und
19 .19 '.«kachm.

-ka » O s na b rü et : ,1.5 .5, - II , 11 .77 . 11 .79 «bis Aklkorn«
Vorm . 7 -9 . 7 .79 , >9 .91 ibis Eloppcnbnrg . Tonniags
bis Quakenbruek« '.«kachm . Außerdem an Tonn und
Fc' iiaaei , nach H i , „ , l o s c n : 7 19 und 7 .79 '.«kachm

Aam Vcchla: - . 11 , 11 . 19 Vorm . , 7 . .
'
>9 , 7 .79 '.«kachm

?iach Jever: 7 .97 «an Werkiagen . vom Inn « täglich «,
7.59, ll .7-1 Vorm . «7 .7,t nur wenn die besondere » Bode
zupc iakreni , il .Mi . 7 . 11 «an Werkiagcnl , 7 .71 , 19 .9 - Am.

Skaw E a r 0 1 i 1, c 11 s > c l : Wie naib ,1 evcr, ausiicuom
men die . i» ac 7 . 11 und l9 .9 -> 9io9im . , die in "

1 e v c r
endigen . 9ln besonderen Togen , von Ti >>li bis Tcpiem
der , ialircn (- 11 r 0 ; ü g c naeli li orolincnsicl ;» m 9ln
siblutz iioev V) 0 11 g c r 0 0 g.

Rnkunkl:
Von 7> remen: «1.99 «vom I . ,1uli bis 1.7 . Vuansii . , 1 .79,

7. 11, - .. ,7, 11 .99 « i- onn und ^ csiiogs », II . 19 Vorm .,
I . I7 . 7 .77 l ^ onn und ^ csiiogs «. 7 .79 «7 .79 nur om «1.
und 7 . 7' iUi «, 7 -1- , 7 .7>- «vom 19 . ^ uni bis :19 . 2cpi >,
1.79 i - onn und ^ esiioos «, 9 .77 . 7 .99, - 97, 9 . 19 i ^ oim
und, ; csiia <is «, 9 .. >7 , I I . I7 <^ onn und ,̂ csnogsi 9!oebm . ,
17 . 15 , 1 . 1- «nur in der l'ing, , „ oeti ^ onu und ,xcstiagen>
Tiachis.

§ on 7i 0 r d c n b 0 ui über 7 0 v: 7 >7 , II .9I Vorm . , 7 .1 :1,
>79 «von Brokci , - .91 «von Von on Tonn nnd ?ies^
'»gen «, 9 .7- Tiattun.

kleiner peuiiieton
U1 >N « nka,afl . Literatur unü Lelven.

kook in Verlin . ^ m Niesenso «i ! einer Vroncrci Kot
beek vor viclköviigcm V » bliknm geivroelien . Tein Im
bieseno niell inersi eine (sinsiiirnng redc . <5r gebordete
ixd wie ein iiolicniscker Icnerkovi und sclilng bockst iibcr
iiüssjg ous dos Toni Tom . Teinc 71 '. ' ' «ndrnngcu rieluclcn
iio« mii Vtiinos gegen den »lonknrieilien Vcorn nnd denen
Vrcilcankono , dem er die gan,c Tiinimnngsmag ' erei gegen
1! oo ! , usgiricb . 7iun , dieses Liorlgcsnebicl des .Herrn Im
Nelario war .' cigeniligi do ; u ongcion . dos Vünrsaiien
gegen den '.'«ordpolsakrer b^ ook ;n besiorken . wenn 15ook
ielblt diese unbcoksiekiigic Wirlnng ni ^i«! oilsgcyobcn koile.
Vlaß und envos resigniert sosi er neben dem 7«cd
ucrpuli , bis sein s«-kiviilstiocr Verieidigcr gcciidcr
Kone . Tann rickicle er seine koke , seklanke «9c
siolr aus und nokm den Plov om V >i ! ' rin . Ein lciden-
und weiicrdureksurclucs <9esillu wond ! c sieb der lautlosen
„ udorerschasl , u , To cmvsond man . wie die Tmnpolkic
wo» wurde in ikr sür den viel ongcseindeien und ver
oobnien Man » , der gekommen war , siir die Ehre seines
namens , sür sein wisscnseliosiüekes Tliisckcn ', » kämpsen.
7n!ki den Tinkmcskran ; des Eindeckers eines nnbekonnicil
^ " uis wollic er sicli ovcrmols ans die Tkirn druckeir.

^
«an baue ikn ikm keruniergcrissen » nd ikn selbst in ein

vers>e«t gestern , ginn gilt siir ikn niein Ainstm ,u erstreben,
wildern die Tlgni ' iig seines 7>omeiis Tcine Mcstinstr»
meme waren schlceln . um die Erreiilinng des Voles fest
«uliesten. 7lker olles denieic daraus bin, , dost er ikn er
leutn babc. Und er glonbic diiron . 7! iel>t wie ein Jüngling,
der a >i stj „«> Traume glonbl , sonder » auf 19rilttd seiner posiliven
- enniistc, seiner Lüstciisck' ost . Eook sprach ernst und rüstig , inst
unter seine in gekrochenem Tculsch gckaUcnc Ncde knmoristisch
loibend. Und man konnie nicht anders , moii sicllic sich ous seine
ocilc : auch wc „ n er den Vol nicht erreicht Kot — es bleibt
ciiic Tat . «gas liegt on den paar Meilen , die ikn noch von

em crsehincii Vmiklc lrcnmcnlk Tic Opfer , die die Iohrt
niordcnc , werden kicrdnrch nicht geringer , der Wille und die

^
rdcn werde » iiicbl ilciiicr doduich . Eook erntete reichen Beifall,

- ciiii auch das Vublikum , vor dem er sprach , nicht imstande ist,
einen Tianic» , seine wisscnschasllichc Ekrc zu rckabililicrcn , es

wird dmi, jcj „ c Vcrsönlichkcii — von jedem Makel befreit.
Bürgers I9rnb . Wir lesen in der „ »«liiln . Tilg ." : Von den

° ^ onsendeii , die der Touristenstiom olljäkrlich nach dcnr
" " ^ ^ asilichcn Tchonkeitcn und kistorischen Eriniicrnn

n 10 rcichcii Eoiiingcn iukrt . nnlcriaßt cs wokl kein Eirbil

V 0 » 7k 0 rdcnk 0 m nbcrhnde: 7 . ll , - ..57 , 1 l . 10 Vm ,
I I I , 7 19 . «1.7 .7 , 7 .M >, 9 .77 7i0ch » >.

Von W > lkcl m kavcn: 9 ..7 .1, 7 .79 , >9 79 « Tonn und
Icstiog -^ «. Il .««9 Vorm . 7 15 . 7 .«»>. .

'
>. l >, 9 .79 , 19 .1 - ,

Il .77 « Tonn » nd Ieniog .- i - kochin . '.stustcrvem von
7io siede on Ton » nnd Iciiiagcn : 7 . !!«, - . 17 - kachm.

V 0 nIcvcr: >1..5 :i «Werkrogs , vom 17 . Juni «oglich «, 7 >««,
II .99 Vorm . 7 «>l , .7 . 17, 9 79 , I9 . I - , ll . 77 « Ton » und
Iestiogs « 7iochm.

Von E 0 r 0 l 111 c » s i e l : I l t «9 Vorm . , 7 91 , ö . 1 .7 , 9 .79.
I9 . 1- . 11 .77 « Tonn und Iciiiogsi - kachm . Tlusterdcin
verkekrcn an besonderen Togen Enrobodeziige im 7ln
schlnst an den Tompscr von Wangeroog.

Von 7k cn sch an -, nnd Vecr: 97,1 . 71 - , Il . I1 Vorm.
I . I7 ivom 79 . InI « bis 19 . 7lngnsii , .' «n ivoni I . Mai
bis 7 >. Juli und vom 79 . - lnflnst ins . !««. Tevicmbcr >,
I 19 «vom 7 «1. Juli Ins >'.«. '.'ingnst von - korddcich «, 7 .97
«vom 17 . Juni bis !«>. Tcpienivcr von '.«kordvcich «, 1.57
«vom 7 >. Juli Ins : i . Teplember von Veer «, .7 .7«i, 9 . II,
19 .59 «vom 1.5 . I >«ni ln - 1.7 . Tcpiemb . r «. Tlnsterdem
von I iv i sch c 11 0 k 11 an Tonn und Iesiiogcn : 7 .7 «,
«bis 77 . Tevicmbcr ' . - .59 «auch Miliivocbs . bis 75 . Tcp
icmbei «. 97 » «bis 77 Tcpiemvci «, II . 17 «bis 77 . Tepi «.

Von Westerstede: 7 .7- , ll . 11 Viorm . , I . I7 «vom 79.
Juli bis '.um 19 . Anglist «, 7 .9 .1 «vom I . Mai bis 77.' Juli und vom 79 . August bis .79 . Tcviembcri , 779,
9 . I I '.«kachm.

Von Os nab räch : 7 . 17 «von O-nokeilbriiek «, 9 .7- Porni .,
7 .9 - , 1 77 . - ..79 , 1l l :> '.'kachm . '.'lusterdcm on Tonn
und Iesliogcn von h nn 1 l 0 sen : 7 7' « und - . 11 Aochm.

Von Pcchia: 9 .7- Vorm ., 7 .9- , 1. 7 . 1, 9 .79 '.«kachm.
Eil. Tchncll und I ' Iiigc sind durch sencii Trnck der

Iifser kcnnilich geniochi.

? ; r7iefl
'
rLrl ^ en.

B . B . «- . 1. Tic nächste clctiroicchnischc Tchulc bcsindct
sich in Varel «I- rostNerzoglievc - .«koschiiiciibanichulc «. 7. Tas
Ttudiuni nmsosti vier bezw . siins Tc «' icstcr nnd ist im Tcmcsicr
mit einer 'Ausgabe von rund bin . «/ zu rechnen : in diese Tummc
sind die 'Ausgaben siir einmalige Aiischassiiiigcii , wie st! cist ; ciio.
Acistschicnc nnd dergleichen , nicht cingcschlossen , ebenso M
Tiischengcld nichr mii cingcrechiicl . 7 . Tas Mindeslalicr soll
1«, Iakrc sein , die Anitaii zaklt aber auch Besucher zwischen 39
und 19 Iakrcn . 1. Ium Einirill ist der erfolgreiche Besuch
einer Volks oder Bürgerschule nachzuwciien , sowie eine vrak^
tische Tätigkeit von wenigstens einem Iakrc.

Irl . n . Ja , unsere liebenswürdige Vandsmäimin Eilla
T 0 lli '.«! i b l k c i m bereite ! uns eine Ucbcrraschung nach der
anderen . Aachdcm sic scinerzcit ganz unerwartet den Tprung
vom istonzerigesang zur Bükne vcllsnkrt und sofort als erste
Altistin an das Tlaoiikcaicr in tloln cngogierl wurde , Kal sie
jep « ebenso niierwarict den ilveilen » Taltoniortalc " gemacht aus
dem Jache der Altistin in das des dochdramalischcii Toprane.
Aach glänzend vcrlonseiicin «- astspiclc als . Iidclio " ist sic, wie
berichte », als Vrimadoniia an das hoslkcatcr in Tcssau vcr-
pilichtcl.

Ena . Um irisches Ilcisch rasch weich zu kochen,
giesst ma » , wie inane «,er Hausfrau schon bekannt ist, aus da»
Vsiind Ilcisch einen Estlosselg n t c n tl 0r ub r a 11u l iv c i n
ki » 1» . Tadurch wird das Ileisg « sckr schnell weich . Tie
Befürchtung , dast von dem t- cruch oder «- cschmaet des Brannt¬
weins etwas zuructvlcibl , ist dabei grundlos.

deier . dem allen Iobannissriedkot einen Besuch abznftancn,
wo sich das «- rab dc -j Tickters «- orlfrird August Bürger
bcsinkei . Wcr aber gegenwärtig dieses Ileefchc » Erde bc
sucht , wird recht schmerzlich bcrnkri werden , wenn er steht,
in welchen , Anstande sich des TictstcrS t- rab » nd Tenkmal
beiiiidci . Bürgers i- ravtrulnial , das in der zwciilii hülste
der vierziger Iakre des vorigen Iakrknnderis errichicl
ivnrdc , in eine durstige , mit einer Urne gekrönte Tanostein
sünlc im stiokokosiit und trägt die Inschrnn , Tie Tiadt Eiör
lingen dem Tiäner «- ousricd 'August Vstirger .

" Es rübri von
einen ! älteren «Grabsteine cinc -:- iremdcn EIrnbcs ker . Von
dieser «- rabsänlc »vnrde die srükcrc Inschrisl abgcschlifsen
nnd man sekic die oben milacicilie Inschrift darauf . To ker

gerichtet , kickt das Tenkmal icpl aus des Tichiers 1- rab . In
lcpier Jeu ist nun der alle , weiche Tankstcin der llrncnsäule
stark vcrtvitieri , zerbroikclt nnd teilweise akgcsallcn , so das;
cs die kochstc Ieit ii «, restaurierend cinzugrciscn , wenn der
Tcnksiein crkalicn bleiben soll . Auch die Inschrift ist jetzt so
verwittert , das ; sie nur mit Muke entzisscrr werden kann . Eine
Anfsnschnnq der Tchrislzügc täte wirtlich dringend not . Eine
wakrc Tchmach aber ist der Instand , in dem sich das iArab
selbst »nd seine nächste Umgebung befind « ! Tic Ecke, in der
sich Bürgers Aukesiätic bcsindct , ist ein wabrcr Tchuttkauscn!
Icrbrochene Ilaschen , leere » oiiservenbüchsen , dürres Holz , zcr
schlagene Blnmentöpse , zerrissene Icitmigen nsw . liegen rcgcl
los auf dem 'Boden , kurz . Bürgers <- rab scheint die Ablagerung?
ecke sür Tchmny aller 'An geworden zu sein , höchst abstosinid
wirst es auch , dag dicht neben dem Tenlmal ein scbr primitiver
Brcttcrschiipvcil errichtet wurde , der «icriimvcl aller 'Art in sich
birgt , nnd neben dem dürres Holz , verfaulte Uränzc usw.
liegen . hejscntlich bestimmt dieser Hinweis die zuständige
Teile , endlich einmal Tenkmal , Eirab nnd Umgebung in einen

würdigen Instand zn setzen, ganz besonders aber den häsilichcn
Zchupven zu cntscrilcn nnd an seiner Ticlle eine kleine Anlage

zu errichten . — Bei dieser tiielegenbeit sei bemerkt , dar ; noch

ein anderes t- rabmal Burgers vorkandcn is>. Auch dieses hatte
ein merkwürdiges Tekictsal . stürz nach dem Tode des Tictncrs

forderte sein Ircund Altbof durch ein gedrucktes Zirkular zu
cincni Tenkmal auf , und Bürgers Freund Biester gab dem

Iirkular durch 'Abdruck in seiner Berliner Monatsschrift gröbere
Verbreitung . Aach der von Astkos initgeicittcii Abrechnung
kamen 3«>«j Tlr . 8 Eir 8 Big . zusammen . Für diese Tummc

wurde dann ein von den » Hosbildkauer - ckd in stasscl ange-
scrtigtcs Ttcinmonument , eine trauernde Bjermania . die eine

mit Bürgers - kamen versehene Urne bekränzt , in dem vor dem
'Albauitar gelegenen ttkrichfcheii «später Teekensl Biartcu , einer

ossentlichc «! vartcnwirljchast , » »weit der stcaelbahn . im Jahre

R . A . Tr . Tie Tladt Oldenburg und ihre städtisch be¬
baute Umgebung haben an Einwohnern nach der Volt»
Zahlung vom 1. Tezeniber I9l «9 Engere Tladt Oldenburg 75H7S,
T ' adlgcbict 1199. Tladtgcmcnidc Oldenburg . ^1717 , Eversten
«Onschasi » : i- t- , Aodorst «Tors « >371 , Toimerschwee «Tors,
.7191 , Ostcrnburg iOri » gci »ci „ de > «̂ , Osiernburg ( Ortschasi,
Baucrschasltii Osiernburg 1 und Ostcrnburg 71 1711. zusammen
17 9-5.

, r . T . Aaliirstch . wie so osi , ounc Bedenken abgeschrieben'Mau w «rd nächstens noch öiienilich eiklärcn müssen , das
inan nicht Miiaibeiler jenes 'Blaues ist'

H . A . hier . Tie kabcn ganz recht , Obcrregisscur stirch«
ncr ist naiürstch Iiinsilcnscher Vciicr der hosbübne , ariisti«
scher Veiler , wiirdc der sachmännischc Tiicl lauicn . Tas iccE-
Nische Versonal ist d . m '.«.«kaschinenincistcr Baiser umcislclli

Frl . Tr . Tic Broschüre von Tir . Tr . Vauli über di«
Vstichicn eines i ' Ialcriclciiers ist in der stunsttiandlung von
F ranz Vc n >v c r in 'Bremen erschienen.

Ak . hier . Tas ist kein cäncs Vlaiideuiscv , >va -,- Tic da
schreiben , das ist «wadcnisch cmpsnndcn und ins Vlon-
oeu '. sche «ibcisetzi.

h . .51 . Wir nennen Innen : hauschild . O .. Berlin > 0
Eiicisswaldcrstrabc > 19 11, Tpczialsabrik für Vadenbau - und
i - eschäslscinrichiuiigeii . » rnza «!e Eo ..

'Berlin , Vrinzenstraße 89
Moderne «'Zeschäslscinrichlniigen und Firmenschilder . Tchau-
seniler Eitt ' jchiungen : Bcilincr Tchauscin 'icr Industrie , Fürsten --
Keim Eo ., Taubciistritbe in . Tchaiifcnsler Äiilagcii : Hanno
vcrschc Tchauieiistcr Iudusirie , 'Aribur »lonkel , Ecller - ccrstrabe
7 - . herzbcrg de Eo ., daselbst , Tanlicrsiiabc 79. Dir bin cn,
die Visic der bcircssendcn Iciischrificii bei uns ciiizusehcn.

Flora Tch . . . 'Bebnis B c s e i l i g n n g der Mil»
csscr cmpsicbst sich folgendes Vcrsakren : ' «.«kan lasse sich
aus .5 «81 . Tchwesclmilek . 7 E,r . kohlcnsanreitt .Balium , 19
I8r . gcrciiiigicm t ' ilnocrin und 79 9 >r . Franzbranntwein eine
Basic Herstellen , bestreich ! damit vor dem Telilasengchen die
betreffenden Tlcllcn » ach vorncrigcr gründlicher Waschun,,
nnd sorgfältiger Trocknung nnd vekcekt dieselben . Tcs Mor
gens ist die Mischung wieder abznwaschcn und eine Talbc
ans 5 Elr . Präzipitat , -19 (8r . Vaiiolin und 19 EZr . Vaseline
cinzurcibcn . Tics Verfahren ist mchrercmale zn iviederbolen.
Tie schwärzlichen » öpfe der Eomcdonen « .«.«kiicsscr » werden
ausgcdrncki mincls peinlichst aercinigler Fingernägel oder
mittels eines Eomcdonengnclschcrs und Abrcibcn der Haur
mit Teisc . Erforderlich ist an -.l « die Torgc für regelmäßige
Tarintäligkcit und möglichsle Eniballsanilcil von geistigen
Eicnänken nnd scharf gcwnrzlen Aakrungsmiucln.

h . LE . , LE. Tic wollen sich an das Aegimciu «Rcgi>
incnis .Bontniandcur « ivendcn , be , welchem Tic als Fahnen
jnnker cinzuircicn »vünschcn . Unlcrschi -' de zwischen 'Adeligen
nnd Bürgerlichen werden nicht gemach . Tic werden nach
der Annakmc erst militärisch aiisgcbildcl und müssen dann
spaicr die .Bricasscknlc besuchen «beim 1«». Armeekorps:
Hannover «. Aach bestandener Vriisnng werden Tic zum
Vonepeesäkiirich besördcr « und weiter nach Vekstungcn , Füh¬
rung nsw . znm Ossizicr ernanni . Abiturienten werden bc-
vorzngt.

T . H . , VE . Wenn Ikr Tol .n als Eiiijäbrigcr infolge
von Vlaiisüßen nicht für den I » s a n l c r i c d i c n st fähig
ist . so kann er n i «ü 1 gczivnngen werden , bei einer be¬
rittenen Truppe >» dienen , hier cittscheiocl nur der Geld¬
beutel des Vetters.

Aicklc Erika , hier kleine Erika , käst Tu die noch aus»
sichenden Aniwoncn . Tu sollst doch nicht glauben , daß

17l>9 ausgestellt . Tpälcr ist dieses Monument , mit einem Ocl-
enisirjch « ! ! ! , versehen in die «- cttinger städtischen Anlagen an>
Tchwancmcich , an einen möglichst nnanfsälligcii Play hinter der
holzhüttc siir die Tchwänc versetzt worden . Ton , am Groncr
Tor , stell! cs noch Keule . Ein drittes Tenkmal , da » on den
Vcnorcndichicr erinnert , siet» seit 1- 9 l . dcni 199. Todestage
Bürgers , aus den « alten Friednofc ver dem Wccndcr Tor.

Ein Heister Tirom am Meeresboden . In der fran¬
zösischen 'Akademie der Wijscnschaslen gab P . E . Tuhaleir
Bcrichl über die iniereisanien Ergekniike seiner Forschungc >r
a » der berühmten unterseeischen Täiincht von üav Breton.
Tic » » eeivölmlichc Tiesc und Ausdcknuiig dieser Tchluchr
ist schon seit tätigerer Jeu durch simemaiiichc Lotungen fesr-
lestcUt : iic erklärt sich durch das Tinkcn der Küste , das
frühere Vandesicile in die Tiefen des Meeres kiinabglcitcn
lies . Tie liefe Tchlnchi , die sich Ins unmilkelbar an die
.Büste kinziclu , wird von Forschern als das frühere Flußbett
des Adonr angcschcn , der in langbokinngencn Zeiten weiter
nördlich als heute ins Meer mündete . Tie Forschungen
Tuhalens weist » jedoch darauf hin . daß inmitten dieser
unterirdischen Tchlnä r eine gewaltige heiße Onelle « nt-
itiriiiecn iniii

'
. die liier in den 'vkecreslieien einen heißen

Flur inidek , der erst allmählich von dem kühleren Meeres --
Ivasscr ausgesaugt wird . Nur durch cinc solche heiße rTuelle,
die wir » ns als eine '.'katnrerscheiiiiing von ungewöhnlicher
Brnfc nnd Größe vorneUen minien , läßt cs sich auch er-
'tlärcn . daß diese Tchinchr im Meere forlöestchr und in
il rem Tieseitvcrhällnis nicht die geringest Veränderung zeigt
Tie neuesten Voiiingeii stimiiieli niit den im Laufe viele»
Jahre regelmäßig vorgcnommencii früheren Menungen ge¬
nau üverein : an einem bestimmte » Punkte har die Schlucht
ei » «- Tieie von .">77 Metern . Ta aber das Meer gerade an
dieser Steile sehr unruhig ist und ungewöhnlich starke Strö-
»utt » e » answcisi , Iiäitc

'
die Tchincht mir der Zcir längst

lterschüller sein müssen , wenn nichr irgend cinc besondere
Brnfc de », nugegenwirkcn würde . Man har nun Tcmpe-
rattir - Messungen vvrgkiwininen » nd daber festgcttcllt , da«
mir der Eiröße amch die Wärme des Mcereslvassers.
nnd zwar in einem ausfallend großen MaÄstnbe , steigt . Noch
bei .79 Metern Tiefe zeigt das Wasser eine Temperatur von
17 «Krad Eelsius . bei 799 Metern aber nicht weniger als
7 !t Grad . Es kann also kein Zweifel mehr bestehen , daß
wir hier den « sclrcnen Phänomen einer unterseeischen heißen
Quelle gkgcnübcrfttchcn . ' Tas wird auch durch die geogra¬
phischen Verhältnisse der Nachbarschaft bestätigt . Tenn die
heute unter Wasser liegende große Schlucht von Kap Breton
weist dieselbe Richtung auf , wie die Schlucht von Barbotan-
Tar , die cinc ganze Reih « von heißen Quellen anstoeist.
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de« Onkel auf « ine Frag « dt» Antwort schuldig bleiben wird,
l . . Nur in der eigenen Kraft ruht da « Schicksal jeder Na¬
tion !" sagte Graf Molkt« im deutschen Reichstage am
1 . Marz 1680 . - 2. »Ich din dankbar i» r di « schärfst« Kritik,
wenn sie nur sachlich bleibt, " sagte Bismarck im Reichs¬
tag « am SO November 187 « . Es handelt « sich um die Auf¬
nahme einer Anleihe von 12 Millionen Frank « für Elsaß
Lothringen , die die Abgeordneten Simonis und Wintcrer
bcfämpsten. Bisniarck trat vergeben « dafür « in . 3 . Ti»
angefühncn Verse sind au « der . Abnfrau " de « bekaimten
öfterreichischni Trama ' iker « Franz Grillparzer. S >»
finden sich im vierten Aufzuge und lauten:

. Willst Du mit den Kinderbänden
In de« Schicksal« Speichen greisen«
Seines Dornenweges Lauf
hält kein sterblich Wesen ans ."

W. L . Unsere« Erachten» ist ein Mieter , der mit einem
andcren Mieter gemeinschaftlich eine ober«
Stage bewohnt, nicht verpflichtet, während einer länge¬
ren Abwesenheit aus Reisen für Reinigung der gemeinschaft¬
lichen Treppe zu sorgen oder jemanden mit dem Steinigen der
Treppen zu beauftragen . — Zweifelhafter liegt die Entscheidung
bei Ihrer zweiten Frage . Hier möchten wir annehmen, daß
beide Nieter zur Beleuchtung der Treppe verpflichtet sind.
Diese Verpflichtung erlischt auch nichi für den verreisenden
einen Mieter für die Dauer der Abwesenheit. Cu -nun s,a>
daher mit dem anderen einigen und zu der Beleuchtung bezw.
deren Kosten beitragen . Zwar wird die Treppe ja von dem
abwesenden Mieter nicht benutzt, doch könnten Leute zu ihm
wollen. Würde einer von diesen dadurch, daß die Treppe
nicht beleuchtet war , verunglücken, so würde der abwesende
Mieter , fall » er nicht beleuchtet hat , oder sich mit dem anderen
nicht dahin geeinigt hat, daß dieser während de « anderen
Abwesenheit die Treppe beleuchtet , schadenersatzpflichtig sein.
Seine Verpflichtung wird dadurch, daß auch der andere schon
für sich beleuchten mußte, nicht berührt.

Sch . in O . Wenn Sie früher eine Wohnung auf ein
Jahr (von Mai zu Mai ) vermietet haben und dann später
beiderseits da» Vertrag - Verhältnis stillschweigendfongesetzt ist,
so steht rechtlich nicht » im Wege, daß Sie den Vertrag letzten
Dimer au»drückltch nochmals wieder aus ein ganze» Jahr bi«
Mai ISIS erneuerten . Diese ausdrückliche Erneuerung oder
vielmehr dieser Neuabschluß war aber notwendig , weil sonst
nach Ablauf de» ersten Mietjahre » für die Fortsetzung des
MietverhältnisfeS die gesetzlichen KündigungSsristen über vier¬
teljährlich« Kündigung (nach dem KalendervieNeljahr« ) ein-
getreten wären . Ob aber in der von Ihnen angegebenen Be¬
sprechung ein Neuabschluß de » Vertrage» liegt , ist zweifelhaft.
Denn die Unterredung genau so , wie Sie angebcn, verlaufen
ist (es kommt bei derartigen Angelegenheiten genau aus die
einzelnen Ausdrücke und Redewendungen an ) , möchten wir
annehmen, daß ein Vertrag zustande gekommen ist , weil dann
auch der Mieter annehmen mußte, daß e » sich nicht um ein«
gelegentliche Besprechung und unverbindliche Aeußerung, son¬
dern um «in ernstliche » Gespräch zum Zwecke de » Abschlüsse«
«ine» Vertrage« handelte. Durch seine Zustimmung würde
dann der Vertrag zustande gekommen sein und der Mieter jetzt
nicht aus November kündigen können.

A. hier. Wir bitten Sie . sich zu un» zu bemühen, damit
wir Ihnen mündliche Aurkunst geben können.

Bürgerfelde . In der Regel wird bei Pachtverträgen

über landwirtschaftlich » Grundstück » «an« ein-
gehend schriftlich festgelegt, wie lange der Pachter die ein¬
zelne» Ländereien nutzen darf ; regelmäßig werden daher
auch n» ch Unterschieb» » wischen Weiden . Wiesen und Acker-
land gemacht. Au» Ihrer Anfrage geht nicht hervor , ob
ein derartiger « ertrag vorltrgt . Ein derartiger « ertrag
gilt in erster Linie . Die gesetzlichen Vorschriften neren
nur ein, wenn keine abweichenden Avmachuirgen vorliege»
Nach de » gesetzliche » Bestimmungen cs 5vl des B . G . B i
ist der Verpächter verpflichtet , dem Pächter de » Ge
brauch de » verpachteten Gegenstände » und den Genuß der
Früchte , soweit si , nachden Regeln einer ord
» un » « mäßigen Wirtschaft al « Ertrag an
zuschen sind, während der Pactuzeit zu gewähren,
ß SOI lauter entsprechend : Der Pächter eine« lairdwirt
schriftliche » iirnndstücks ist vcrpslichiet , da» Grundstück » ach
der Beendigung der Pacht in dem Zustande zurückzuge-
währen , der sich bei einer während der Pachlzeit bi« zur
Rückgabe durch fortgesetzte ordnungsmäßige Be
Wirtschaft» ng ergibt . — Nur unter diesem Gesichts
punkte darf ein Pächter , dessen Pacht am 1 . Mai » bläust,
vor dem 1 . Mai Vieh weiden lassen ; darüber hinau « nicht
— LP der neue Pächter bereit » vor dem 1 . Mai Anrechte
ans da « Land hat , richtet sich nach den Abmachungen des
Verpächter » mit dein allen Päciiter . Ist ncckn« vereinbart,
braucht der bisherige Pächter nicht zu dulden , daß der neue
Pächter schon vor dem l . Mai , also dem Ablauf seiner Pachl-
zeir, Ländereien in Nutzung nimmi.

Geschäftliche Mitteilungen.
von Mk. I . lO an

per Dieter ,
pori »- u zvtsrii

in schwavz . « eist und farbig,
sür icden Bedarf.

Verlangen Sie Mnstee. 6. fftzMtddSkg

Kkilllkberg - Me
Zürich

Ihr vorjähriser Stroh- oder Vlinanuihut
bedarf sicher der Reinigung . Nur ungern eMbehrt man seinen
Strobdu », um ihn reinigen zu lassen , wa» ca. 1 Wochen dauert.
Mit dem millionenfach bewahrten . Strobln " kann man jeden,
auch den teuersten Panama ( auch Damen- oder Kindcrdut ) in
wenigen Minuten spielend leicht selbst reinigen »nd wa» von
besonderem Wert ist , ohne den geringsten Schaden sür da» Ge¬
flecht oder die Form . Ter Hui wird durch . Sirobin " vollständig
sauber, erscheint wie neu und läßt sich leicht formen. Prei « eine«
Pakete« 25 Psg ., sür 2 Hüte ausreichend. Mit . Sirobin " lasten
sich auch Korbstüdle. Rohrsiuhlgeslechi usw. vorieilbafr reinigen.
Man achte genau aus den Namen . Sirobin " (ges . gesch.) und
weise jede als ebensogut ongepriesene Nachahumng entschieden
zurück . . Sirobin " und geeignete Strobin Bürsten (t 25 Psg .)
sind erhältlich in Drogerien , Seisenhandlungen . Apotheken.

Oeaeral -Vettr . u. l »ger : 0 . IV. L. fl »cbb«ck jun. , Otckoadurg.

Tie Untersuchungen Tulzalens haben ergeben , daß die größte
unterseeische Quelle 377 Meter unter dem Meeresspiegeln»
Wasser entspringt , aber wahrscheinlich ist diese Hauptyueffe
von einem ganzen System tun Nebenquellen umgeben.

Sin netws Nährpräparat . Unser medizinischer Mitarbei¬
ter schrebbc uns : Ätährpräparare , die Eiweißnahrung in
konzeniricrler Form und in lxicht verdaulichem Zustand
dem Organismus zuführen . sollen , gibt es eine Legion.
Dennoch ist es nicht, überflüssig , daß jetzt ein neues Prä¬
parat aus den Markt gelangt . Dieses , Prothae min
genannt , enthält nämlich zum ersten Mal « die Bestand¬
teile ^des an Eiweißkörpern reichen Blute « in chemisch
unveränderter Form und uhne Zusätze. Dem bekannten
Berliner physiologischen Chemiker Prof , TalkowSki
vom '

Pathologischen Institut der Universität ist es nach
langjährigen Versuchen gelungen , diese „Eiweißkonserdr"
herzustellen . Außer Ellveißstofsen enthält da » Prothaeuvn
noch Phosphor und Elsen in organisch gebundener , leicht-
veidaulxrhcr Form . Da es au » dem Blute der Schlacht-
tierr hergesdeffl wird , bedeutet er auch in ökonomischer
Hinsicht eine wertvolle Ausnützung der fast nutzlosen
schlachthofrückstände . Sein

'
Preis >— das ist ein lveiterrr

Vorzug - - ist infolge der Menge de » zur Verfügung stehen¬
den Rohstoffes sehr mäßig . Die Versuch« , die mit Pro-
rhaemin bisher in der Krankrnernährung angestellt wor¬
den sind , haben nur günstige sstcsultale gezttrigt . Im
übrigen bürgt der i)laine des Erfinders dafür , daß wir
er mit einem durchaus erngt zu nehmenden Produkt zu
rnn haben.

Kunst Chronik . Sascha Guitrys » Der Nacht¬
wächter" ist im Kleinen Theater in Berlin zur Auf¬
führung gekommen und hat mit seiner starken Pikanten «:
daL Publikum gut unterhalten . — . Der Retter in der
Not "

, ein dreiaktiges Lustspiel von Iran ; v . Schön-
than und Rudolf Pres der, wurde für das Theater
in der Königgrätzer Straße in Berlin erworben . — Der
Upsalaer Studenten chor wird im Anschluß an die
Mvsikfeste in Dortmund und Bückeburg eine Konzertreise
durch Deutschland unternehmen , die ihn auch nach Berlin
sühn . Die Vereinigung zählt 75 Herren . — Die drei
. Neunten " . Die am 21 . Juni d . I beginnende Wiener
Mustksestwochewird durch die IX Svmpbonie von Beet¬
hoven, durch die IX . Symphonie von Bruckner , durch die
bisher noch nicht veröffentlichte IX . Symphonie aus dem
Nachllasse von Gustav Makler eingelei ' et werden . Außer¬
dem wird man in der Hosburgkapelle die » clnr Messe von
Schubert und dir Krönungsmesse von Lisz! börcn . Fest
aufführungen in der Hosoper ( Mozart »nd Smetana ) , im
Hofburgthcater (Grillparzer und Anzengruber ) und eine
Festaufführung des Raimundschcn . BcrschwcnderS " mit
Alexander Girardi , Hans, Niese, Mitglieder des Hosbnrg-
theatert und der Hosoper werden der Mustksestwoche einge-
retht . Al« Festdittgenten an der Spitze der weltberühmten
Philharmoniker werden « « hur Rikisch . Felix von Wein-
gartner , Bruno Walter und Franz Schalk erscheinen. Da»
Programm gibt von Gluck bis Mahler ein Bild der musi-
kalischen Entwicklung in Oesterreich. — . DaS Wunder"

Grazer Schauspielhaus von der Zrnsurbehörde verboten
worden . Das Werk, dem hohe dichterische Werte nachge¬
rühmt werden und von dem man starke Bühnenwirkungen
erwartete , behandelt den Wunderglauben . Auf diesen
Grund ist Wohl das Aufführungsverdor zurückzusühren . —
. W u r z e l w e i b che n"

, ein Kindermärchen von E . Bely,
ist von dem Leiter der vereinigten städtischen Bühnen zu
Graz , Herrn Jultu « Grcvenberg , zur Ausfuhr » ,»« ange¬
nommen . — . Teil " - Freilicht spiele tn Inter,
laken. Diesen Sommer werden in Jnterlakcn auf Ver¬
anlassung der dramatischen Gesellschaft eine Anzahl Aus¬
führungen von Schillers . Wilhelm Tell " im Freilich « statt-
finden . Die Veranstaltung wird etwa » 5 000 Frank » kosten,
wovon auf Bauten und Kostüme etwa 35 000 Frank « ent¬
fallen . Di « natürlich « , abwechslungsreiche Gestaltung des
Terrain » , einer reizenden Wald- und bergumschlossenen
Wiesenmulde am Rugenpark . hat den Unternehmern viele
Teufende von Franks erspart . Die Vorstellungen sollen
Mitte Mai beginnen . — Gabriele d ' Anunzio und
Pietro MaScagni wollen zusammen eine Oper schas¬
sen , deren Titel . La Parisiana " sein wird . Die Heldin ist
Parissana Malaiesta , die Tochter des Herzog « von Rimini.
Die erste Aufführung de « Werke« soll gleichzeitig in Mai¬
land und Paris stctttfinden. — Die Over . H off¬
mann " von Guido Lazzetti wurde am Theater
San Carlo in Neapel zum ersten Male aufgeführt . Das
Werk behandelt « ine Episode aus dem Leben des Dichters
E T . A. Hosfmann.

Glück und Leid tn Southampton . Hart und grausam
stoßen nun die Gegensätze von Glück und Leid in South-
ampron aufeinander . Drunten an der Hafenstation dräng¬
ten sich die Frohen und auch die noch immer Hoffenden,
um die gerettet Heimkehrenden zu empfangen . Männer und
Frauen stürmten die einlauscnden Wagen , unzählige Hände
waren ausgestreckt, und dann , als die dem Tode Ent¬
ronnenen endlich den Boden ihrer Heimatstadt unter den
Füßen spürten und ihre Lieben in den Armen hielten , hotte
man ringsum nur frohe Rufe , Seufze - des Glücks , hastige
Worte , in denen die Erleichterung aus dumpfem Bangen
» achffang . Man zerrte die Ankommenden fast au » dem
Wage », und eine Zcittang sah man nur eine wirre Menge
von frohen Menschen ; erst dann lockerte sich dle Mnge , eS
bilderen sich Gruppen , und man sah die Frauen , die hier
stumm und wor ' loö die Hände ihrer wiedergekehtten Män¬
ner drückten, und auch viele , denen die Freude die Tränen
in die Augen trieb . Ta stand eine zierliche Nein« Frau
und hielt ihren Mann mit der einen Hand am Slermel
krampfhaft fest , während sie mit der anderen Arme und
Brust abtastctk , als wage sie kaum zu glauben , daß er eS
wirklich sei , der nun mit einem etwa « wehmütigen Lächeln
vor ihr stand . Und daneben stand eine junge Mutter vor
einem blonden Riesen ; sie konnte nicht« sagen , st« hielt dem
Heimgckcbtten nur ihr kleines Kind entgegen und murmelte
mit halbcrstickter Stimme : »Bill , Bill ! " Aber al « dann dt«
Glücklichen heimwärts zogen , al « die frohen Worte und di«
raschen Ruse verklangen und der Bahnsteig sich langsam
leerte , da sah man die anderen Sie halten nichts zu rufen.

Kanal! -a vielleicht das Wetter machen?
Nein » Ra also, dann muß« du dich auch vorsehen , d»
ml» h« » schlecht« Wetter dir nicht , efahrllch wird Du
wirst dir als» ein« Schachtel Fah « ächter Sodcner Mine-
ral-Pafttllen tn dt« Tasche stecken, wenn du Tour»
machst ; und wirst noch ein paar Schachteln in Vorrat
mttnedmen, und dann kannst du ziemlich sicher s,l„, daß
du all :» Erkältungsgefahr >n sicher begegnrn kaiufft. Ich
Hab « auaprodtett und weiß, daß ich dir etwa» Besse« «
nicht empseblenkann . Dt« Schaanel kosttt überdies nur s«
,V * ckn» aber darauf , daß du keine Nachahmung erhällft.

Marke Elefant bezeichnet die Weftfalia Kinderwagen In¬
dustrie Bruno Rlchtzcndain, Osnabrück 627 , ihre Erzeugnisse di,
durch äußerst starke , dauerhafte Ausführung und elegante Form
bei niedrigsten Preisen sich einen Weltruf erworben babeu. Wer
Interesse jur Geschäft » - , Kasten- und Leiterwagen, Kinder-
wagrn , kindermöbel , Waschmaschinen , Elsenbettstellen, Klapp,
ftühle und sür alle lm Haushalt unentbehrlichen Gegenstände
hat, der jindct ln dem reich illustrierten Prachtkatalog , der voi»
drr Firma Bruno Richtzenhain grali « und franko geliefert
wird, reichste Au»wahl.

Im November voriger! Jahre « hat die Firma Gustav Cord«
ihr neue « Berliner Hau« in der Leipziger Straße bezöge»,
worüber wir seinerzeit unsere Leser unterrichiet hatten : am
27 . April diese » Jahre - siedelte auch da- Kölner Stammhaus
in ein neue« Helm über, da ihm die alten Räume auf de«
Hobenstraße, die e« dort IS Jahre time batte, zu eng gewor-
den sind . Am Neumarkt, im Herzen Köln» , erhebt sich da ! stolze
Gebäude, da» an seiner Fassade den altbekannten und bewähr-
tcn Namen Gustav Cord« trägi . Vornehme Ruhe und sei»
abgewogene Verhältnisse kennzeichnen da« Aeußere de« 8^
bäude« . Mit den gleichen Mitteln hat der Architekt im Innen,
gearbeitet. Ueberraschend wirkt die Lichtfülle , denn von allen
vier Stilen erhält da« Gebäude volle« direkte« Tageslicht ; in
der Mitte ist außerdem ein großer Lichthof angeordnet, der di«
Helligkeit der nach dem Innern zu gelegenen Räume noch er-
höht. Breite Gänge ermöglichen beguemen Verkehr, einfach
und großzügig ist die Einrichtung diese » Geschosse«.

(8 » xlskn »k » Mffekqus »«) .

I. L8SVN 8 ! « 8lek nivkls MnijkNtzvvi'lig«
sufiii'Lngvn, unl! verlangen 8iv llL8 kLttlk.

8«, ^ PPVltllvStslLvIl
0k . ^ ommvl ' s ffa«m »tc»ss«ii

» rtzjäkrißvr llekvl«!
Warnung ! öian verlnngs » usctrüclriick äea

Namen ve . Ä »« « »l.

und fast verlegen in die Nähe heimgekehrter Bekannter,
und au « ihren Fragen klang die ganze Tragik der Hoff¬
nungslosen . Da stand ein junge « schlanke« Mädchen im
schlichten schwarzen Trauertteide und rang mir smmm di«
Hände , während die Tränen rannen : und vor ihr stand¬
et» Heizer , der sie nicht anzusehen wagte und scheu zur Seit»
blickte . . Bob , sahst Du ihn, " flüsterte sie , » sahst Du ihn.
bevor . . bevor — ? "

» Nein , wir hatten nicht die gleiche
Wache," antwortete der Mann etwa » beiser . Und er sah
hilflos und ratlos auf die Arme , so hilflos , wie ein Maim
nur auf eine wetnendr Frau blickt . Nock düsterer sind die
Bilder am Rathaus . Hier spricht der Bürgermeister mit
den trostlosen Witwen , sie komemn in langem Zuge , ««
nach der anderen werden sie vorgelassea . Auf ihrem Lqe
haben sie in den Straßen schon die glücklich Heimkehreudn»
gesehen, aber für sie gibt ez keine, die heimkehren. A»
dumpfe , wortlose und fast unheimliche Fassung , mit dtt
diese armen Frauen und Mütter ihr Schicksal in den erste»
Tagen hinzunehmen schienen, geht zu Ende . An die Tür
der Kammer , in der sich die junge Witwe verkrochen hat,
mn heimlich zu weinen , pocht mit hatten , Finger nun auch
noch die Not . Die Kinder weinen und haben Hunger . Unlk
so muß denn der schwere Gang zum Rathaus angetrete»
werden , wo der Bürgermeister selbst die ersten Unterstützun¬
gen zur Linderung der Not auszahlt . Er war selber einst
Seemann und Kapitän , und sein Her ; versteht dies« Ver«
laffencn . Im langen Zuge kommen sie olle zu ihm , zögernd,
mit verweinten Augen ; sie antworten nur kurz und schwer»
fällig auf di« gestellten Fragen , hin und wieder schluchz«
plötzlich ein« Frau dumpf auf Aber die Fragen müssen
gestellt werden , eS Hilst nichts . Viele der Frauen sind
Witwen von Männern der Besatzung , deren Ge¬
hakt vielleicht gerade in den letzten Monaten ein wem-
s.estimcn war und damit über die Grenze der PensisnS-
dcrechliguna hrnausging . Sie unterstehen nicht mehr de«
PenffonKgesrtz. die White Star Line ist zu nicht« ver¬
pflichtet . Und dabei erfährt man auch von dem traurige»
Schicksal der Offizierswitwen , erfährt , wie schlecht Md
niedrig die Offiziere bezahlt werden . Tie Kapitäne schwan¬
ken kn ihre -, Bezügen zwischen 7000 und 20000 Mk., dl«
ersten Offiziere zwischen 280 und 400 Mk . den Monat,
aber schon die zweiten Offiziere erhalten nur 180— 240,
die dtttten gar nur 180 Mk . im Monat , und noch niedriger
sind natürlich dir Gagen der vierten und fünften Offiziere.
Im Verhältnis zu der ungeheuren

'Verantwortung , die aus
den Offizieren lasier , im Verhältnis zu dem kostspielige»
Vorbereitungsdienst , zu der kostspieligen Ausrüstung und
zu den großen Kenntnissen , über vir diese Männer verfüge»
müssen, erscheinen diese Gagen nur ckllzu niedrig und er¬
klären , daß in der Tat junge Seeoffizier « völlig außerstand«
sind , für die Zukunft ihrer Angehörigen auch nur in be¬
scheidenstem Mlße zu sorgen . Affe« hofft auf die Zeit«
da man dereinst nach Jahrzehnt « langem Dienst Kapitän
sein wird , tzlber wbe wenigen fällt die» La» zu. Und so sine
auch die Witwen der Offiziere von der „Titanic " buchstäblich
wehrlos der nackten Not und dem Hunger preisgegeben,
loweit nkcyt d<e Großmut der Allgemeinheit ihr traurige«
L

^ ^ venupt^il^ äußerlich mildert . - >
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! Nur 6 Tage in Oldenburg . !

^ Sonnolend , 4. Mai . nachmittag» 4 A -r^

W - kW !IIl!II - !l«MW
mü halben Preile« , sowohl für Kinder alt auch sür

Erwachsene- ,
Nd«chpr0s» : Logens . » .00, kpevesitzL —. 1 . Platz lbO. I

» . Platz t .— und ». Platz KO

I -̂ LL Sonnlag, de» S. Mai:

2 znßr Frst - Norßkllilngr « 2
Zu der Nachmittaa«vorst«llung »ahlen Kinder unter

14 Jahren Halde ^-reis«.

^ 4.- S. Mai LM ° allavendkich 8 ' . Zthr : >

krosse Vorstellung.
« »»ata, , » «« S. Mat , »«»« . » st Uhr l

N»Ildtsi-tig>iz »iit8 »istttj
Emree: Kinder 10 Erwachsene L0 H.

^ Montag, den 6 . , und Dienstag , de» 7. Mai,
«ermitta, » 10—11 Uhr , öffentliche interessante

Proben.
_ Entree: Erwachsen« 20 -H , Kinder lO

« « „ « »„ s fin« »« bei »er Firma « iemeqer,
hi, « ren. « ,schSst . Lan,ei >r . M. statt, b«, abend « 8 Uhr.

11« »iren»I,» ff , »ff tZglich » »> tt - st Uhr n»d non
S Uhr ade«»» geöffnet.

MortGd . ii. Mlii:

Maimrkt
iiWildeshause «.

Großer Austrieb
von

fiLd-ÄÄSk "?« -

^trll !ltI )>kI Sühei , Luem
MS Veidevith.

..kerlekt".
- Gesetzlich geschützt D . R . P

Für jeden größeren Eierlieferanten und Händler unentbehrlich . Reinigt , trocknet und wo
erforderlich stempelt in der Stunde über 1000 Eier. Bruch bei richtiger Behandlung aus-
geschlossen . Denkbar einfachste Handhabung, absolut zuverlässig. Prospekte und Referenzev

zu Diensten. — Nur zu beziehen durch:

kerli. Meu, vsä rviselmM °,U^ .
ÄsM - ÄSMW.

. verkaustinOldenburg
»d. Umgegendirgend

l - - . * Besitz», o . Äeichästt*4 »»i». ffranksnot «. lll^
^ Moselstr . 47.

Billig zv mkMsei:
Sparren , Fenster, Türen,

Haustüren , Feuerholz.
Wallte«, « rranderstraße stir.

"
Sraxutat '» „NaNlto ^ '.

Schon SK Ratt. in ein. Nacht ge-
ttret. Unschtdl. s. Mensch , und
H«n»ttrr«. Z» h»». : «pothetrr

Nî o. K« tlch«»ahn.

Dem verrhrleu Publikum zur gell . Lenntuisnahme»
daß ich am 6 . Mai eine

Mliale mMrIWpsilislkerei
am dorttge« Platze

Achternstratze 12 "WI
errrichte und empfehle ich sämtl . Molkereierzeng»
niste , als aber auch
Vvo s. Mr. MislljMS Ml! vauäts lt.

Am Sonntag » deu s . d. MtS . :

Krosses kioveiduogssost
iu «eiuru vollstäudig neu eingerichteten und ausge¬
statteten Wirtschastsräumeu.

Hierzu ladet ergebenst eiu
Lnrll ^ . ps L, Zisdeustr . 89.

JürkW-Alltmobil,
Biercylinder » Ssttzig . moderne Torpedo-
Carofferie » Doppelzündung » wie neu » preis¬
wert zu verkaufen. ^ ^ , 2ch «erde destredt fein , ff. frische Produkte zu

Tel» 367 . O« Mvsv oiLS» ä«ß,rlirn Tagespreisen zu liefern und bitte ich u«
'S ^ - " — » - - >--- geukigltn Zuspruch.

j llsmpsllloülerei Lolle» «« ,
^ ^ Lrs : L . «L. ^V tssn, » » » .

In lier läiioli « »paron VUtt ^« » Ujjr70' » LHklkll LlU » Liva eekiiUt besten.
IzUchHU > W > I smpkodlen von

I>. ^Vinekkri .Si»,r-üngeslr . 18 e> ^ «titernstr. K8.
— täglich^3mäl frisch » —
in PosttolliS zu 5 u. 8 Pfd .,
empfiehlt zu billigsten Tages»

^ preisen
Tpargel -Plantage Seelhorp.

^ Lluo » Ld»U« H«»»»»«r, Bemeroderstr. St. Trlrph . 178».

Laste fördenfisoshült
ssmimgiebigimVecköl
schont tliaVusch ». ^ i^ Lch°pchvu-/ll̂ ^

Verntn«!«» : t̂z ntter He »0^a
LveichschaUge « rup -^ uckerbrechbohneu Pflh 4̂ L » V

„ ^ do. ohne Faden Pfd . -4 « 40

»»
»»

. LSachSbrechbohnen Pfd . 1,00
» Gchwertbohueu Pfd . -41 st^öO

men» do. Pfd . -4 1,40
letztiäbrigerErnte, empfiehlt

Lug . Svkoolio . Imtkibstttkilk . ör.
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UM Allklviiseds
» , «Mk»MN »— W» , » »«>-» I» «.»chl«, -»«»,»«»

j,t kirti kkntr ffik i.vinvnv,L»ev».
Lt«. ant. » o/u/ett.

Voccetig in 0>»«0b»rA b« : 4ld . blalce-
MiNtz . V 8cbr »pp» c, ^« tec«>,» »» c 7 » .
b . Volker . I » iizeetr . , 0 u. tteilixen
x«i» t» Ir . n , X IkeoSorMüller. X»äor» t«r
« ,», »» c,r1 Müller . Î » n^e » tr. 34,
3 . kraäer , tt»» r« n »tc. N, tik Ilmpr,
tl » »cen»tc. 6 , 3 « >Iu » 8cbunck . Ueiiifien
xeisislr. 7 u. ttu. o kreurteis, äcbleco-

_ s,r . 20 ; — io 0»«»»»b»rff de, »l ktrcdokk,
in allen itarcb plakaiek,nn,>ic >isemscIi«ei,Veck »uI,»teilen
. , »«> »«eaM»>E, »ae» » ir a» »u»k«» «er
, v»r^ «n»»««» »«Ml» a«»»«Ib«» W«»«»»»»4^a.

0n . Vkampson
' s

SeifsiHpuIvei'
ILobutninnote « Svt>n»»n)

spsni /^nbeil , 2eit , Qslci.

pslre » IS Pfennig

v, - Ik<>ck x- sckütrt - c ndn « l» lirv » r « r>

KootZ -Motor.
XUeinvertrstsr tür Vorck ^ 'estöeutscdlanck

1o!i. öoüing , lllÜMsg.
L,ln «1sns1r . SS.

Dünge . . ttoi-1 ip 3ni 8 ".
"L °ch

ges. glich . Nr . 1ÜÜV78.
Bekömmlichster , au ? den kcinsten

Kräutern nach. Scimier Ast" berqestelllcr
ILrünIvi « - ZIsgvnIilLvr.

Zu haben in benere» Teliknte' 'e,i-
geichästen.

Alleinige Fabrikanten
Person L La . , Hamburg 8.

Kenner bevorzugen

6 esme 5 kou 5en
'
L

/Pagenköpfen
km vorrüglicti bekömmlicher

und lei nschm ecken cter

W. Q e r rri e sa u s s rr
Licoss Deslillotior » u bilcorfodrit^

Lrsi ^ riLQkiweig

vm toaticne ^ vs^ njxe de, QLiIeas1« n
Operationen LU verhüten , Kalle ick mied

klicktet, bekannt rtt « dev . cteL

üvrck mewekomüopLtkisckeNeilmetkoüe nickt nur
meist sckmerrlos deseitixt vercten , rpnüern ruck
«iere» bieubilllunz vorxebeuxt Mirä.

ktomSo ^ -»»kiscke prexi»RLUgv oörttt- 44 Autzustastr . 2)

b>H»ißllltm um! lereiliili . Kenlllei ' um! kirtrleffl
ii»s»ni Mir r« r»drNlar»t—». «isbOr dillteer aa«I eoNe .ik»5l.»rf
»1» vlavUSN <1»ms ff"odiirv «o,, <1iredr »» pr»v»r^
Karaev» äa»»eri1ein »u^d NOUbtteefAll—. ia>a^»Il»ed»N«Mg^
nve «»mV-, vet veck»^ t^ '̂ ea a ^ 'd-w
»«,»»»». Mir »n lerm»"n rr>tt« unckrrandiekv » Lanr- ^ff
«v,v» ««r4en ; totale » »einer a «u dkalttedeirck-k« arnmeke»ock-
>niere»»»okest« > acd»edl»e»Merd<Ierlr«e»kv(4i»VV»ck«odr»oev » _
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INolorlavrer um» « « »panne
auf Ärn Lanüflrahrn.

Jever , 30. April.

I , schnellem Stunnlouse haben sich die Kraftfahrzeuge
cher Arien und Konftruttioaen einen hervorragende » Platz im

tzttkehr erobert Aber nur ganz allmählich gelang es ihnen,
die ansanglich so starke Abneigung de « groben Publikum « zu
verwind «» und :n » Segenieil zu verwandeln . Roch heule
dttrschi eine gewisse Spannung zwischen Motorsahrern und
d«a Lenkern oder Besitzern von Pferd und Wagen . Da « er¬

schein! natürlich Einmal spielt hier der uralte Kamps de«

- Ue» mit dem Reuen eine Rolle , zum anderen aber werden
nttbile Pserde durch die Krastsabrzeuge erschreckt, und ihre
Lenker geraten nicht selten in Gefahr , die Herrschaft über die

scheu gewardenen Tiere zu verlieren . Deshalb ist e « den
Psttbebesttzern nicht zu verdenken , wenn sie von der steten
Zunahme der Motorwagen und -Räder wenig erbaut sind
Jüt oer Zeit werden sich die Gegensätze jedoch völlig ab-

schieisen . Wie sich seinerzeit die ängstlichen Pserde über-
laschend schnell an da « einfache Fahrrad gewöhnten , so dürste
ach btt tägliche Anblick und da « unvermeidliche Geräusch
kr Kraftfahrzeuge alrdald keinen nachteiligen Eindruck mehr
tts dk Pserde Hervorbringen . Roch befinden wir un « in der
Uidergangtperiode , wo eine Begegnung zwischen Motorsahrern
aad Gespannen immerhin zu Mihhelligkeiten und zu schweren
Uns»! ' » sühren kann.

Ta ist e« denn im Interesse beider Parteien doppelt not-
« ndig, die äußerste Sorgfalt und Vorsicht walten zu lassen.
Jeder von ihnen sollte nicht nur an die eigene Sicherheit,
sondern auch an den Schutz de« anderen denken . Vor allem
Heist e«. beim Passieren reichlich Raum geben und nach den
Gesetzen der Fahrkunst answeichen Leider wird gerade in
diesen Punkten viel gesündigt , und zwar Vonseiten der
Gespanns nhrer — meistens au « Unwissenheit oder
Gleichgiltigkeit, manchmal aber auch in böser Absicht . Wenn
man für die letztere Kategorie überhaupt eine Entschuldigung
zellen lasten will , so könnte man höchstens sagen , daß jene
Leute sich wohl noch nie klar gemacht haben , welch schweres
ilndeil sie durch ihre Handlungsweise sehr leicht anzuftisten
vermögen. Sie bringen nicht nur den Motorsahrer , sondern
auch sich selbst in die größte Gefahr . Liegt erst ein Mensch
mit gebrochenen Gliedern oder gar tot aus dem Pflaster , dann
ist et sür alle guten Vorsätze zu spät , und die Haftpflicht-
besiiimnungen bürden dem Schuldigen unter Umständen eine
drückende Last iürS ganze Leben auf . Außerdem bedroht ihn
« egen fahrlässiger Körperverletzung oder Tötung daS Ge-
sängnit.

Trotzdem die einschlägigen Verordnungen durch die Presse
cnd durch mündliche Ueberlieferungen in die weitesten Kreise
de« LolkeS gedrungen sind , trotzdem man so häufig von der¬
artige» Unsällen liest , erlebt der Motorsahrer schon aus kurzen
«träten Dutzende von Ucbertretungen der gröbsten Art . Er
mnv bald , daß nur eine relativ geringe Anzahl aller Fuhr-
lritlt von den Grundbedingungen der Fahrkunst eine Ahnung
dar Bon 14 Rosselenkcrn , die einem krastsabrzeugsührer in-
»rrtalb einer Stund « begegneten , schliefen fünf ; sie waren
trrder durch Hupen -, noch durch Pfeifensignale oder durch An-
rrsr» zu erwecken. Ihr « Wagen fuhren im Zickzack die Chaussee
nnlang. bildeten arge Verkehrshindernisse und eine bedenkliche
Kesährdung überholender und entgegenkommender Fahrzeuge,
lieber die Hälfte der restlichen neun Kutscher oder Selbstfahrer,
nämlich fünf , wichen nach der verkehrten Seite , und einer
obendrein nicht genügend auS , so daß jedesmal die Gefahr des
Zusammenstoßes bestand . Rur vier machten ihre Sache rich¬
tig Hauptsächlich den Moiorrädern gegenüber legen die
Fuhrleute im allgemeinen eine unverantwortliche Nachlässigkeit
an den Tag , ohne zu bedenken , daß gerade die Führer dieser
Kraftfahrzeuge am meisten gefährdet sind . Ein plötzlich ein-
tretender Defekt , vor allem aber da - AuSgleiten
de « RadeS auf nasser Wegkante, können den Fahrer
lingtleitS de» begegnenden WagenS zu Fall und unter die
Räder bringen.

Wer mit Automobil und Motorrad aus beruflichen oder
sportlichen Gründen die Landstraßen befährt , hat aus jeder
noch so kurzen Tour mit der Unwissenheit und Nachlässigkeit
der Pserdelenker zu kämpfen . ES gibt keinen Krastsahrzeug-
lührer, der nicht schon im Beginn seiner Tätigkeit die übelsten
Erfahrungen auf diesem Gebiete gesammelt hätte . Daß sich
nicht mehr Unglücksfälle ereignen , ist keineswegs aus das
Konto der Pserdelenker zu schreiben , sondern das ist lediglich
der Vorsicht, Fahrkunst und Geistesgegenwart geprüfter Autler
i» danken. Mögen die Gegner der Moiorfahrzeuge sagen,
tn°S sie wollen . Bei Nacht wächst die Gefahr für den Motor-
lahier naturgemäß beträchtlich . Man sollte nun meinen , daß
im Zeitalter de« Automobils die Pserdelenker nnd Tretrad-
sahrer schon der eigenen Sicherheit wegen für eine vorschrifts¬
mäßige Beleuchtung ihrer Wagen und Räder sorgten . Weit
sitsehlt ! Ter Motorsührer zähle einmal die ihm begegnenden
Eirsäbrte, und er wird staunen . Nicht ein Drittel von ihnen
>I> mit Laternen versehen . Wäre es den Hütern der Ordnung
möglich , jeden Lässigen abzufassen , dann erhielten die Stras-
msien binnen kürzester Frist einen ungeahnten Zuschuß.

Eine weitere Gefährdung der Autler , hauptsächlich der
Motorradfahrer , bilden bissige Hunde, die sich aus daS
vahrzeug stürzen und oft genug den Führer beißen ; ferner

>!«.
^ Straßen umherlaufendes Geflügel oder Vieh , da«

mcht vorschriftsmäßig gehütet wird . Kommt der Motorsahrer
. m Uebersahren eines Huhne « auf offenem Verkehrswege

!? >! !! Eftsitzer des Tiere » sür jeden entstandenen
Schaden haftbar Und da « kann unter Umständen ein Per-

zu verurteile » und gesetzlich unerlaubt
tst die Gepflogenheit mancher Motorsührer , in rasender

Ortschaften zu sausen . Men-
jchen und Tiere kommen in Gefahr , und die stark « Staub-

^ belasngt die Anwohner . S « ist Sache des Autlers,
sich die Gunst de » Publikum « durch vernünftige « Fabren in
der Rahe menschlicher Wohnungen und bei Begegnungen mit

. tmuier mehr zu erwerben . Wenn er mir Fug und
, , fachaemuhe - Entgegenkommen der Pserdelenker der.

' 0 ^ " ebenfaLL verpflichtet , seinerseir - jede billige
Rücksicht zu beobachten Lieht er von weitem , daß ein Pferd
sich ängstlich gebärdet und Miene macht , durckzugehen . so halteer an und stelle den Motor ab . bi « der Pserdelenker sein
Gespann ohne erhebliche Schwierigkeiten in Sicherheit ge¬bracht hat .

"

2uf einen Gegensatz sei noch hingewiesen . Alle Motor-
tahrer müssen einen Befähigungsnachweis über ihr«
Fahrkunst besitzen . Sie sind also geprüft und kennen die
notigen Vorschriften genau . Außerhalb der großen Städte
aber gibt es kaum einen einzigen eraminierien Pserdelenker
Jedermann ist es gestatt « , ohne Kenntnis der Fahrregel » ein
Gespann feuriger Pferde zu führen . Kein Wunder , wenn
durch solche Leute die Verkehrswege unsicher gemacht werden.
Beide Parteien aber mögen diese Zeilen als ein Mahnwort
beherzigen ; sie sollten sich stets vor Augen halten , daß die
Gesundheit und da » Leben eines oder gar mehrerer Menschen
von ihrer Aufmerksamkeit und von der strikten Befolgung der
gegebenen Vorschriften abhängt.

«lern Srohd - rrogtum.
* Nu - I, »»«, »»> » tlrnlunßkn UN» v «rtq«Itver »kn. r vork . » « mit « iin » »,r Re»LNtun Nir « » .Lko» » »n.

- . cidsabvrg . 4 . Mai.
Sr Die Neugestaltung de « Bvem - r ThealerwesenS ist

wieder einen Schritt weitergekommen Die dafür eingesetzt«
Kommlssion bat ihren Bericht herausyegebcn . Die Er¬
richtung eines staatlichen oder staatlich unter¬
stützten neuen Schauspielhauses erscheint nach
wie vor empfehlenswert . Nur eine Stimme , die unter den
Anhängern Wiegands ( siehe unten ) zu suchen ist , war in
der Kommission anderer Meinung . Von dieser Seite
wurde betont , daß das private Schauspielhaus den
Beweis geliefert habe , daß auch ein privates Unternehmen
in einwandfreier Weise die Schauspielkunst zu pflegen in der
Lage sei . (5s wurde von der Kommlssion auch anerkannt,
daß die Leitung dieses Unternehmens es verstanden Hab « ,
im Rahmen seiner beschränkten Kräst .- und Räume manche
künstlerisch wertvolle Stücke zu bieten , doch sei die Leitung
offenbar aus finanziellen Gründen gezwungen gewesen , da-
neben häufig eine Reihe sogenannter Kasscnstücke zu geben.
Jedenfalls habe sich herauSgestcllt , daß ein privates
Unternehmen sich nicht dauernd allein der
Pflege guter Kunst widmen kann. Dasselbe be¬
zieht sich natürlich auch auf das neue Projekt privater Kreise,
noch ein zweites privates Schauspielhaus zu bauen , zu
weitstem Zwecke die Bremer Schauspielhaus -G . m . b . H . die
Erhöhung des Stammkapitals um bis zu 700 OVO.fl bereits
beschlossen und auch schon ein Grundstück an der Altenwalls-
Eomrescarpe in Aussicht genommen hat . Dies
Theater soll auch von I . Wiegand und Tr.
Pchon geleitet werden . Ter Kommissionsbericht
hebt ferner hervor , daß der Staat dem privaten Pro¬
jekt gegenüber keine abwartende Stellung eiirnehmen kann
und , falls dessen Ausgestaltung und Leitung der im öffent¬
lichen Interesse zu stellenden Anforderung entspricht , evtl,
ganz auf ein eigenes , oder doch von ibm beeinflußtes The¬
ater zu verzichten . In keiner Weise sei nämlich die Sicher¬
heit gegeben , daß das private Unternehmen nicht aus finan¬
ziellen Gründen oder infolge Wechsels in seiner Leitung
andere Bahnen einschlagen könnte In der Kommission hat
dann die Vereinigung des Tbeaterbetriebcs
im Siadttheater und in dem neu zu errichten¬
den Schauspielhaus unter einer Leitung allgemeine
Billigung gefunden ; mit dem bisherigen Svstem der Ver¬
pachtung soll abgebrochen werden Die beiden Theater
würden dann nicht in staatliche Rcaie genommen , sondern
einer privaten Gesellschaft mit staatlicher Beteiligung über¬

lassen werden . Von einem Umbau des angekaufien Ti-
volitbeaters bat man abgesehen , und soll jetzt die

Bürgerschaft ihre Zustimmung geben und gleichzeitig um

Vorschläge sür einen geeigneten Platz für die Errichtung
eines Schauspielhauses ersuchen.

* E,n » nenibehrlirher Reisebegleiter ist das Kurs¬

buch. Unter den soeben erschienenen Somincrausgaben

finden wir eins , daß wir besonders erwähnen möchten,

c § ist das . Denka Kursbuck " . Dies kann auch derjenige

geirost zur Hand nehmen , der bisher nickt gewagt hat , aus

dem Zablcngcwirr der Fahrpläne seinen Reiseweg selbst

herauszusiichen Es ist als erstes vollständiges Kursbuch

nach dem alphabcihischcn Prinzip ungeordnet . Jeder wich¬

tigere Haltepunkt mil seinen Verbindungen , diele wiederum

in alphabetischer Folge , ist olne Inhaltsverzeichnis , ohne

Karte ohne Suchen sofort ausznschlaycn . Um Verbindun¬

gen sür weile Wege leicht übersichtlich darzustellcn , sind d «e

Fahrpläne in eine kurze Auszugssonn gebrachst —
Daneben

bleiben natürlich die vollständigen Einzelpläne bestehen.
Ganz besonderer Wertschätzung werd >» sich die sogenannten
, Te » kaplä » c " erfreue » . D je . sind genau ansge-
arbeitetc Reisewcge zwischen wickriaei - , >nv weit ansctn-
anderliegendeit One » . Sie üiiv imicr Verzicht aus das
übliche Fahrplanschema i „ cigenarriner Weise ausgestellt
und bringen alles Wissenswerte übe . Reisewege , Züge,
Klasse : , , Umsteigt » , Speise und Sctiiiwag -n in klarster
Form . Ein Staiionsverzeicvni -; . wndcrum unter aipba
beiischer Ausführung der einzelnen Strecken bc , de » Orlen
mit mehreren Fadrplannummcr » , ergänzt das Werk , dessen
Uebersicknlichkeii noch durch einen klaren , deutlichen Truck
unterstützt wird . Die llebersicktskarte bar eine neuartige
Ergänzung ersabren . Es sind Einzelkarien von allen große
rcn Vcrkehrspunkicn mit de » von ibn -n ausqebendcn Per
vindunge » . Die Darstellung ist außerordentlich liar . Viele
Hunderte von Verbindungen lassen sich mit idrcc Hiffe so¬
fort überblicken.

ii . Auguftschn , 3 . Mai . Am den hiesigen Mooren
ist man stellenweise mi , dem B r c n n c n beschäm i . Bei
der jetzigen Trockenheit ersorvcri cs ledoch gute Aussicht,
da es sonst Häuser und Torfhausen in Gefahr bringen kann.
Gegen frühere Jabre hat das Moorbrcnnen bedeutend ab-
genommen , da einerseits die Kultivierung voruebnilich durch
Kunstdünger geschieht und andererseits bereits cm großer
Teil des Moores in Kultur genommen und ertragreich ist.
— Mehrfach siebt man bereits Vieh aus der Weide.
Wenngleich der Termin noch ziemlich ffüh ist , jo in mancher
zum Austreiben des Viehes , der Noi gehorchend , gezwun¬
gen , da die Futtervorräie zur Neige gegangen sind.

»
d ». Westerstede , 4 . Mai . Früh f ahrsmarkt. Am

Sonntag gegen 4 Uhr nachmittags setzt der Trubel ein
Wie in den Vorjahren , wird aus diesmal unser geräumiger
Marktplatz mii Schaubuden , Kucken - und Ipiclbuden zahl¬
reich besetzt sein . Zwei Karussells und ein Zirkus sind u . a.
angemeldet . Am Montag und Dienstag finden in allen
Sälen des Ortes Markthalle statt Zu begrüßen ist,
baß am Moutagmorgen wieder ein Viebmarkl abgchaltcn
werden darf ; der letzte Herbstmarkt kiel wegen der Seuche
aus In den Vorjahren wurden durchschnittlich 5 bis 60»
Stück Hornvieh aufgetrieben . Am Montag wird die Eisen¬
bahndirektion Sonderzüge zwischen hier und Ocholt und
nach Grabstede verkehren lassen.

ns . Neuenburg , 1 . Mai . Vom Verein zur Hebung
der Geflügelzucht für Zetel und Umgegend wurde
hier am Sonntag « ine Geflügclausflellung veranstaltet , und
zwar im Saale des Herrn TönjcS . Etwa 2» » Personen
besuchten die Ausstellung , wobl ein Beweis , daß man In¬
teresse sür die Geflügelzucht in hiesiger Gegend bat . Fol¬
gende Aussteller erhielten Ehrenpreise : 1,0 Whandoncs,
weiß , H . Luschen , Bohlenbergt , 1,0 Wvandoties , schwarz,
H . Sosath , Bohlenberge , 0,1 Minorka , schwarz , G . Bonn,
Zetel . 1,0 RlwdoJsland , I . Ohmstede , Neuenburg . Erste
Preise mit Zuschlagspreis erhielten : 0,1 Plymomh , gestreift.
E . Kamp . Zetel , 1 .» Whandottes , schwarz , H . Ostcrmaim.
Bohlenberge , 0,1 Minorka , schwarz , G . Bohn , Zetel , l,0
Rouen -Enten , R . Menke , Bohlcnbergc.

* Ollenermoor , 3 . Mai . Die Eheleute Landwirt Rolf
Würdemann und Frau , Anna geh . von Bassen , hicr-
selbft feiern am 6 . Mai ihre goldene Hochzeit.

? Landgemeinde Wideslwusen , 1 . Mai . Ter land-

wirlschastlichc Verein hält Sonntag in Hoff-
mevers Wirrshause eine Versammlung mit äußerst
wichtiger Tagesordnung ab . Winterfchuldirektor Lehm¬
kuhl wird über Milchkonirollvereine ui d Direktor Hunte,
mann über landwirtschaftliche Tagesiragen sprechen . Auch

soll dort über die Gründung eines Verbandes der land¬

wirtschaftlichen Vereine des Amtsgerichrsbezirlcs beraten
und Vertreter dazu gewählt werden . — Ter hiesigen
Stierhaltungsgenossenschalt gehören 66 Ge-

nossen an . Bei Aktiven von 1230,40 . fl wurde ein Gewinn
von 383,40 . fl erzielt . Ter Reservefonds weist 152 .fl auf.
Tie Gcsamihaftsumme der Genossen beläuft sich auf 3300 . fl.
— Ter Arbeitgeberbund beschloß , den Beitrag sür
den Wehrfonds von 18 .fl auf 22,50 . fl zu erhöhen . Zu
Rechnungsprüfern wählte man die Herren Kramer nnd

F . Kirckbosf. — Große L a n d k u l t i v i e r u ng e n
nimmt der Besitzer des Guies Aumühlen . Herr Scüelp,
vor . Er läßt die an der Ahlborncr Ebaussee belogene große
Heidcsläche zur Zeit mit dem Dampipfluge hcr umbrcchen.

Aovrni Achtes.
Walpurgiö -Feier . B r o ck c n . 1 . Mai . Von den der-

schicdenstcn Gegenden waren gestern Teufel und Hexlcin her«
bcigeeili , um aus dem sagcmlmwobcncn Brocken Wal¬

purgis zu feiern . Auf den Stationen , besonders in

Wernigerode, halten sich viele Menschen cütgcsundcn.
die den Londerzug der Brockcnbabn , die beute ihren regel¬
mäßigen Betrieb ausgenommen bal , sehen wollten . Ali und

jung belachte die zum Teil mit Hcrcngcsichicrn und Marter-

Werkzeugen angctanenen Festicilncbmer . Oiegen 5 Ubr setzte
fick das mit Tannengewindcn uns Besen gesckmnckre Dumps
roß in Bewegung . Entzückend war im bellen Son » enscl>< in
das Panorama von Wcrnigcrodc -Hasscrode , das sich am

Beerberg bot , weiter hinaus auch der Fernblick aus Hohe¬
geiß , Achiermann , Stöberhai und den Südharz . Doch hin-

NuMskr
' keine rislurfüllung

dingen - , vsrm - , Dsder - , Kieren -, Slnsonleiclen , Osllen-
» teilte . ruGe .-ßrnnßlieit . Oickt , irkeumalisinu » , Iti -Ürsn-

" — üungen sei - -rtmungsorgnne . : : : : : : : : : :

V — Snäs - unck Irinlikuren , VLciei- jeder ärt , Ink - lntorien , llnngo-
lyUTlllltlkl: gekmnflung , lindium - llmvnntorium . : : : : : : : : : :

LInrige » llötel in unmittelbnrer Verbindung
IluVlßatel mit äsm Ikoi -mrI - vnäedLUse , außerdem viele

^ izüteln und ? rivstpen, !onen . : : r r

Illustrierte IZro- cküren grsti » und kranico durdt di»

kurdirekli »» . ö»l> «evellskr
- «



l«r dem Königsberg S .ibe .' le sich die Szenerie — eS sing
an zu schneie» Unler Vvraatria der Musik (Sepdtitz-
Kürassiere« ging es vom Bahnhof zum trameu Brocken-
Hause , dessen yrfträume mit » teuflischen' Emblemen ge¬
schmückt »varen . Tat fliest be^zann um 7 Uhr unter der be-
n-ähntii Leitung von Geliänsassess« Dr . Beinert-
Wernigerode . Während des LiahleS wurdnt verschiedene
Lieden gehalten , worunter die gebundene Red« des Theater-
direkiors Vogeler Halberftadr sich des größten HrisallS zu
ersreuen haue . Es wurde sodann des Kaisers und Brockcn-
herru Fürsten zu Cwlberg Weruigerodc gedacht. Lieder ge¬
sungen. die Hezlei» gefeit « usw . An allen Tischen herrschte
Fröhlichkeit. Unter der» Gesung« » Der Mai ist gekommen'
ersolgre mit Facletn um Viittrntachi der Zug zur Teu»
lelskanzel, von der herab Diabolo eine humoristische
.Ansprache an seine Untergebene » hielt. Rotes Glühe » be¬
leuchtete die Felsblöcke und das nächtliche Woge», Raketen
süegen in großer Zahl zum Himmel empor , ein eigenartiges
Bild Der Höhepunkt des Feste« , welche» mit einem Tanze
seinen Abschluß fand , war gekommen. Ztvei Sonorrzüge
brachten die Teilnehmer , die nicht aus dem Brocken blieben,
dann wieder zu Tale.

Die russische Rordpole ; pedin »n . Peiersburg, 2.
Mai . Die Budgetkommusloi , der Rrichsduma stimnil « der
fftesetzvorlageben ?eflrnd dir Jrwilligrmg von 50 000 Rubeln
für die Ausrüstung der Rordpolrrpcdi .iion des Kapitäns
Sjrdow zu.

Im Arm der Mirtter ertrunken . Konstarrttnopel , 1 . Mai.
llnter den Verunglückten der . Texas ' befindet sich eine
Türkin , die ein zehnjähriges und rin sechsmonatiges Kind
umarmt hielt . Alle drei wurden als Leichen aufgefunden.

Lsftziersduetl in Rastatt . Rastatt , 1 . Mai . Gestern
abend fand zwischen Oberleutnant Sprenger von « badi¬
schen Feld-Artillerie - Regiment Nr . SO und Oberarzt Dr . Brü¬
ning rin Duell statt, bei dem Oberleutnant Sprenger s»
schwer verletzt tnurde , daß er heute starb. T-ie Ursache des
Duells ist unbekannt.

Warum in Waldau die Zeit Ausland . In dem sonst so
stillen Waldau in Schlesien — so wird der » Franks . Zig . ' ge-
schrieben — gab es dieser Tage eine regelrechte »Sensation ' .
Man war in dem One — und das will etwas beißen — all-
gemein überrascht und aleichzci ig auch — das konnte man
an jedem Biertisch erfahren - aufs tiefste empört . Und das
kau » so : Als die ehrsamen Bürger , die an Ordnung gewohnt
stnd, eines Morgens nach der Kirchturmsuhr sahen , um den
Larrf der Zeit genau festzuftrllen, Namen sie ihren Augen
kaum, als sie wahrnehmen mußten , daß die im Dienst » er¬
graute ' Uhr einfach stillestand. Sic rührte sich nicht von der
Stelle . Es gab also für den Sri keine amtlich geregelle Zeit
mehr . Dieser » trostlose' Zustand dauerte nicht etwa einige
Stunden , sondern den ganzen lieben Tag . Es war also ein
außergewöhnlich Ereignis . — Zunächst nahm man an , der
Türmer , der freilich immer pünktlich aikf dem Posten war,
habe ans Zerstreutheit sein wichtiger Tagewerk vergessen
oder auch, in tiefgründige philosophische Gedanken versunken,
aus seiner hohe»: Ware« die Zeit aus Auge» 'und Sinn ver¬
löre» . Das war iickes nicht der Fall . Im Gegenteil , der
Türmer ist ein sehr praktischer Mann , der mit seinen Anscham

ungen durchaus auf dem Boden moderner sozialer Bestre¬
bungen fuß «. Er da«« plötzlich, ohne es vorher an seinem
Stammtisch anprkvndtge» — sonst wäre es gleich bekannt ge¬
wesen — die Arbeit eingestellt: er streikte, ohne dabei Gewis¬
sensbisse zu empfinde,». — dkm wird jeder annelnnen , daß
der gute Mann , der so resolut austrat , sein Gehalt um ein
beträchtliches erhöht haben wollte . Fehlgeschossen. Er war
sehr beschcideu, denn er sordene nur — süns Mark mehr, die
man ihm von Avttswegcn auch ohne große Ueberlegung hätte
zubilligen könne» . Nun aber setzte in Waldan erst ein ge
wolliger Streit ei » . Tie ttirchengemeinde lehnte nämlich die
Mehrsorderung mit der Begründung ad , daß die politische
Gemeinde die Kosten tragen umss « . Dies« fühlte sich aber
auch nicht zur Zahlung verpflichtet, da die Uhr Eigentum der
Kirche sei . Man konnte sich also nicht einigen , und da der
Türmer meinte , daß nur die geforderten süns Mark Papier
und Tinte genug verschrieben seien, so trat er , da er keinen
anderen Ausweg fand , möglichst noch vor seinem Tode die
Zulage zu erhalten , kurzerhand in den Streik . — So kam es,
daß in Waldau die Zeit eines Tages stille stand. Jetzt ist
der Türmer — ohne Groll im Herze» — wieder aus seinen
Posten zurückgekedrt, da man ihm seinen Wunsch erfüllt har.
Die Waldauer aber wissen nun wieder , wieviel Uhr die
Glocke geschlagen hat.

Ter gute Ton . Eine luftige kleine Geschichte , die sich
nach dem Bericht einer englischen Zeitschrift vor kurzem in
Amerika zuinrg , bat sich ein Admiral der amerikanischen Ma¬
rine gestatte!. Während seiner Abwesenheit sprach bei ibm
«in sehr korrekter europäischer Diplom « , der streng auf For-
men hielt , vor , traf >«n Admiral nutze zu Haus« und ließ
seine Karle zurück . In der Eck« der Kan « prangten die
Buchstaben o . p . Als der Diplom « ein paar Tage später
den Admiral zufällig trifft , fragt er »vährend des Gespräches:
» Ich hosse, Sie haben neulich meine Karte bekommen? '

»Ja,
ich habe sie bekomme» .

' erklärt der in Fragen der Etikette
»ich« sehr beschlagene Seebär , aber ü prnpon , was soll das
eigentlich bedeuten , diese beiden Bucvftaben : o. p . ? '

» Run,
natürlich on pcruoun « ,

' erklärt mit überlegener Naclificht
der Diplomat . » Sie haben wohl garnicht gewußt , daß ich
die Kart « persönlich bei Ihne » abgegeben habe ? ' Der Ad¬
miral nickte , dankte sur die Aufklärung , man wechselte noch
ein paar höflicke Worte und verabschiedete sich. Als ein paar
Tage später der Diplomat von einem Morgenritt zurückkehrt,
übergibt man ihm die Karre des Admirals . Der Kenner des
guten Tones schüttelte «in wenig verblüfft den Kopf : die
Kan » trägt in der unteren Ecke die rätselhaft « kurze Inschrift:
o . d . n . Longe grübelt der Diplom « , was das wohl heißen
könnte, aber alle seine Kenntnisse der Etikette lassen ihn
hier im Stich . Als er ein paar Tage später den Admiral
wieder trifft , dankt er für den Besuch und dinet zugleich um
gütige Aufklärung , was die Bucksilaben « . b . n . zu bedeuten
hätten . Der Admiral lächelt überlegen und erklärt dann
freundlich dem Herrn Diplomaten : » Nun ja , «. d. n . , «« nt
bz? uiggor , durch Reger geschickt . '

Die GeHeimsoracheder Gefangenen . Es ist wohl selbst¬
verständlich, daß jeglicher Verkehr zwischen Gefangenen un¬
tersag» ist. Und doch ist «S dem alten Zuchthäusler möglich,

i wenn er die vertrauten Stätten wieder betritt , seine Genos¬

sen über alles zu unterrichten , was ihm wünschenswert er¬
scheint . Er vermag ihnen zu erzählen , warum er verurteilt
worden ist , auf wie lange er innerhalb der Sesängmsrnou
er» seiit Heim ausschlagen muß , und selbst wer ihn verurteilt
hat . UitS das . atme daß er « in einziges °Wort spricht ! Z,«
einer cngliscknn Wochenschrift plaudert ei » aller Zuchthaus-
ler a » S der Schule und verrät die Geschäftsgeheimnisse
Insassen einer Reih « von engliscye» Zuchthäusern . Ziemlich
einsach kann ein Mörder Mitteilen , daß er zu lebenslang-
licbem Zuchthaus begnadigt worden ist . Bekanntlich werde,,
in England Mörder gehängt . Darauf sus . t de .-seichen.
Langsam führt der Mörder beide Hände an seine Müp« uich
am Kopf entlang , als ob er die berühmte weiße Kopsbe-
dcckung der Gebangten aufsetzrn wolle . Für die Läng« da
Slrasen weist der Gesangeuenkoder eine ganze Reihe von
Zeichen auf . Zwar gibt es in den einzelnen Gefängnissen ge-
ringe Unterschiede, aber es kommt sa schließlich ans eine»
Jrnum von einigen Monaten uicvt an . Um anzuzeigen,
daß er noch 20 Jahre ab - usiyen hak. ringt der ZucbihSusler
seine beiden Hände so zusammen , als ob er selbst mit sich
. Hände schütteln' wolle . Um eine sünftäkrige Strafe anzu-
denlen , hält er die linke Hand flach an di« rechte Köpftest,.
Läßt der Zuchthäusler seine Rlüße sollen und bebt er sie
dann in der Weise auf . wie man eine Handtasche austiinnnt.
so wissen die Eingeweihten sofort , daß er zu drei Monate«
verurteilt worden ist. Eine der wichtigsten Fragen , die ein
Gesangcner an seine Genoffen zu stellen hat , betrifft — den
Tabak . Um ihn zu erbinen , öffnet er den Mund , hält den
Zeigefinger der rechten Hand hinein und weist mit dem
Zeigefinger der linken Hand auf d-.e Nase . Weit bequemer
haben es die Gefangenen in den MUitärgesängniffen , ftam
doch ein großer Teil von ihnen den Signalkooer , besonders
die Matrosen halten „nterelnanoer längere Zwiesprache«,
ohne auch nur einen Saut von stck zu geben . Es ist sehr
schwer , einen Gefangenen beim . Telegraphieren ' zu ertap.
pen : denn in der Regel werden die Zc>ck>« n so natürlich mch.
geführt , daß cs für den Wärter unmöglich ist , den Beweis zr>
erbringen , daß Zeichen gewechselt worden sind.

Ges chäftliche Mitteilungen.

auch Gilden« Ader Genannt, werden verursacht durch Sttnm,
der Leber und des Darmes , speziell durch hartnäckige Her
stapsunG und durch Genuß von diel scharsgcwbrztr« Speise,
und dielen Spiritualen »erschuldct.

I » Dr. Wegeuer'« De« besitze» wir ein pradatcs MUtch
Arsen ltsiiGen Zustand »» beseitigen. Man trinkt jede» ktbea
dar dem Schlafengehen eine Taffe von diesem Ter und die Wir¬
kung iß überraschend. Preis Ml . IchU , in Avolheken crhiftlich;
wo nicht vorrätig , wende man sich an .Vecrom -mganm -GrseL-
schast, Frankfurt «. M, Kronprinzcnßr . Sä. <" »)

Vorzjctu
ist beim Einkauf der echten Henkel ' « « etch-Sada zenn
so erforderlich, wie bei andern aftbcwähricn Markenartikeln,
da auch Henkel ' « Bleich Soda vielfach zum Schaden bet
kaufenden Publikums in häufig minderwerttger Quollt«
nachgeahmt wird . Achten Sie genau aus den Name« Hratcl.

Z . Sr . At - l« «». L kttz. kt. I .— b«.
VoÜe -RoDÄÜKkv , Savntvoft»,

Druelc-nuaier »ul vr !2 mnl kurvig
Volle , dauwvoll«

w . Kaolttea , Ltreiieo ». unchOnielcinnR , Sr. 70 - 7« «w, chsittr, bk. -" »Vs

Llakerdiz Volle » . klsrqulrstte , vaumvov«.
l» voüi lillck vlalea Kardan. . . . » Sr . llo- tkoem, ch hftr. ks, 1.35

Lckvelrer 5ttcKerslrlokf»
Dupiemu . ? k»at« >iemuReri.ns >Lv. k»ch, S, ss 70 WR, ll, kffkr. kt. —.85

Lcüvetrer SrtcLerekrotfe
üvötaöestageLckmaeic , enormeHusuabl, Sr. !5- l10 cm , ck. öttr. ki. 3 .25 dir 20 .50

Verlchllßev 8l« Korker «oü «leu oeoeo L»l»1»A
LU» LottrLL« vor» IO KsrH »v po»tkret

UorlülvsiloUe, »nck SinmvykA, -
«lnkmdig, goalrvltt »ns » tt flopp» . . Sr. sll-IM »A, ll, IW . > , K. 10 di» 4 .-*»

Lletäerlelve»
viele (Zu» lilLI. ta vots «. ge Kardeaaur-M. Se. P0-I80 «» , «. «ckd U. —. 70 hch 3 .5O

krollt , LpvvK«. I-tRe kieudett kür Xorttt », mul vaaat^
veilt, lardig oack gastrsi« . Sr. 70- lpV «»tz s . hltr. kl. l . 30 Hz,

LrDpe , krkpou , Lrspe -Voll»
vet». tardig, glatt, gmüedl m mlt SNMa». »r. s»-N» ll. » A. « . - .70 hi, 8 .25

^ vllllkrälve , viareerlilart« Laüagavad» , di groll «» Kdiitor-
«usvabl. « kr »patt, Lorckür«, . . . Sr. 70 - 78 am, ch öttr. öl . 1 . 65 bl» 1. 55

4 . 80

1.70

2.7L

>.sc>

Oroü « flurvrkl In ckea neuerten voi-ckürm.
Ltrviloa unä vielen »näeren phtmtnriemuster»VollM8 « « reIine

-slot/e/ '/rs § 0/77/7 ?e ^ /e/c/e/'

Kreits 7S - 7L cm . ck. !Atr . ßff. l.— l.rv l .50 1 .70
Kreit , 120 cm . <t . siftr. ksi. 2.40 2.7S S.— S.80

p-SAwffroUIrsrlkr - o. ZllcÜrk'eiitleiöer v«ia.k»rd,ck .xletck 5 .50 v«, SO.—

UoellüsiLlkllleläer SaumvoUdastattv velll o . dellkard , ch k2elä 5 . 50 dl» 33 .—

k »okvvo !I -VvUe !lIe !äer w !t karblgsn borclüreo , 6 . lkieiil kü. 20 . 50 dl, 48 .—

WÄs . tzw kksSelraLlelüer bockapatt . chideick «. 95 .— dk23v .—

/ r// * P^ Ä5c/7 ^ /e/ </e/'

Vtllevc1eni » e» ll . IlIöppvIeil »rLlreu . 5p!tre«,im . chöttr. öt. - .05 di, 3.50

§pee1u « I- » . 7Le 7ram4 -LlL «ülr » u. SMea . . 6, «n. « . - .30 vi, 21 .—

v » rlrl -L!Q»L1re -as Sp»« » . ch kür. kt. - .18 di, 2 .S0

Leworlerie ^ üU. u . VLlevclennersilvffe . . s v.n bi. - .90 h>, 13.—

8psclllel '-§lo//e v «ur uoä scr« . . . . . . ck kitr kt. 1 .50 d!> 35 .—

8 <kU»tlltlLllorel »5to17e ki»llelc»-Q« chmach . . . . ck, bltr fch 1.00 dl» 8.

I -elllevIlleläsr grolle , »edSn« >v»v »hl . veill ll, fern, ch Kleis bl. II .—

ädgepoüie Zilcllerel -VolsallUelcker _ chia^s ««. 11 .50
ädßepsLre kLllS^ertlcltte VoUeHlelcker . chioMihi 28.—
Lsßtli '. ötrter mir 8tlck »r«Ieo uns LIn,» iaea . chlQüsbl , 20 . 50

^ foc/s/ '/76 N ^e/Fi ^ s/ 'e/r
Heversi- u . Hodeiplerre -IlrsgeQ . s. siücß * . ki. 1 .80
klerrette -klrsFeo m Da»- «ns ö» ti,t .Ai„kabruog s. sw-h v. st. I . 2S
klorle -^ ntolvette -rlcl »»» . «. »w-k v. «t. 2.50
Ilragea für Llsseu » . ^ scLev , colvett, Ko, -»« , . v, « K« ßt. 6 .—

Lallst -. UlSppel - » . kllet -Ursßea , mochKormen . «. lg . 1.75
IliLäerIlrklßelk , SatlK-, l.°mea u. Spaektel-Aurkabrung . v. kl. - .90

dir 87 .—
dl« HO.—
dl- 125.-
bi» 85 .—

dl» 25 .—
dl. 9 .50

dl» 38 .—"

dl» !60 »—"

dl» 16.—

d!» ll .'—

IV a ; cft - V - . terrvcIfe
In 6en neuesten Ztirfnstrunxenmit koräüren . Streiten usv . 6 . Ltücß von l .7§ »a
Lcru- l.oinen mit I : in ? ii ! :: e » uncl kLnckckenZLrnitur . . . . ck, Llsielc von sich 2 .25 LN

— FF—

kroden - keLtellun^en bitte ru adressieren : Virstov Lorcl » , Vernsnü l- 7 , Berlin V/ 8 , I -eiprizer Sir . 33 -35-
- iS



V.» » c,«»

W

E »' ^ ftiov -efett'sser

- L ^ ork-
Piltiseo - >«» » rat ^ orf.
I . Tievendosl . Torsvlah

uu^ a» jlliockl 30.
laroft « komplett«s 1 1 s rr
voll AK KOt . »n

dis ru 6en feinsten.
V,ttenx. 5lo prelslllte.

1. L Look,
0l4 «od«rl!. Ackternstr . 22.

s

Eversten t. Emp ' ci ' le me^
r^en lüttsten

Hcrdbuchsticr
zum Decken.

Hin». Schnitte «,-undtmühlerchaussee

Wohne jetzt

StiBt. AI . klage,
i« Hause de« Drogisten

Herrn Kal wetz.

lag» Sxvsrlli.
Priertschn . Habe eine «rach

tige Sau >u verlaufen, welche
in S Tagen serkelt.

« ug Sieben.
Lwgeln Zu verkaufen 20 k

und S Lochen alte

IM Ferkel.
Fr . Thir « .

stattzhauscn. Zu verkauf, ein
Mi« Ardettöpferd.

Herne . Sbeben
Zu deck. umsiandeh . «in neue«

Plüsch,asa.
tilig Alkkanderstraße 45 , »den.

LVenn <§r
'e
V.' ein- I

> Üd« i keutjxen teuren V.'>
preisen einen

gzuto » pv « l »vv« nt » r»

Wem
bseieken vollen , bringen vir
un»er pross « , Lager in «m-

pkeblncke Lrinnerung.
LVodtLZöLVo.
Uoklieteranten Oexr . IrtOL

krskv ( Olüvndui -g ) .
Preisliste sovi « Proben
:— : gratis u. kranko . : —:

pernspr . 32l.

rrdri-Lüer.
Padrile , an prjv .ste u. llLnlller,

von kttz. «» .50 an.
Illdeiiörlsile. ^ üL
kepardlure »,

! Lai -rilrat , prompt u. billigst.
ji 8 hmL5 e^ nek! ^ - 1m

stamlog umsonst u. p < rtolrei.
llntrdurLer t-akrrastkadrttl

, 8 o!rv/Llire ' ^ t. 6e 8.
0uisdurk !->Vonbelmeror «. l1er . 1k9ü

Eine junge weihe Ziege
!U »erkauf., welche in 1« Tagen
lammt. Herrenweg Sir. 8.

Z «, l oval . M. .Tilch. S St,
l «iahe Kommod «. Staut . ».

Ta» angcmeldete

Weidevieh
>»» ab g, Mai gebracht « erde«,
weitere Snweldnnge» erbitte
lalKgst.

gez. H. Schmalried«,
Friedrichsfehn.

Verkäufe 4 hefte trag?

Taue.
fvwt« einige größer«

Ferkel.
- HwEt . Errin g« .

. Fußbodeuöl,
'»«. Ltauböl. per Pfd . «0 Zs.
, sowie
Absl - ^oülui' u.
öoknsk'.lVlaZSv

l liemeiir. "LsL"'

8 lor» tivr» rl »vdvr»
wird jeder

Teint,
sammelweich
zart u blüh,
n. m. vreirge-
kr. Parlier
Haotcemr.
DirektLund.

._ wirkend.
Büchse 2 .75 . « v . Nachn. nur d.
Versandhau« Th. W. Rrnmati »,

Kre» i z^ stb.) ._

. Trockene sowie
Mchskrtize ?elsnrbtil,
Wtten -Lch

'arbe,
-Ichntll trocknend,« >h°l , Leinöl . Terpentinöl,

ircativ . Kalkblau , Kalkarün, j
„ vlnlel rc., empfiehlt billigst
ll. IlkMpNV Lawtretl - I
z - ! Dragee !,.°- LZNbar oder^ Rabattmarken, i

L* . . Er « -» « « f^sramea-OrAme
(auch flüssig ).

plaunschkSliisenfarbeii.
Kkrilkünktnr,

Lroille-pmsel empfiehl.
k. !ikillc «S. «LLV-

tzavptkstsiogiSir

üirlirfil Wrmll'
Vruukvll, l-ilMk . 2

GtbMshte Mt »,
ca. 8,50 Mtr . lang , bill. z verk.

A . S. MölNlillil L Lohn,
Nadorsterstr . 52. Telephon : 95.

Zahle für
Pferre ml Wer.
zum Schlachten

_ d >« höchsten Preis«.
K . kLmien. RoßsihW.

Hfternburg . llernsvr. lvtl.

NlIlMIIllllUll«
/ illrtaU.

O «» I IkaedL,
— n » » Z»an « r » SS . —

8pert» !-6 e§ edLN kllk
Mll!»lvr- kdo !a87 Lp!l !e.
2» Bild« in 4 «erjchteh. Slelnng.

>«r l ^ >.
! 2 « ssit -Bilb « daa 3-öb an.

t> pabiuet» , » b . — ,
lv Post !»»«»» » tt Porntt van

L70 » .
klü» BerLwhnnn̂ n. "VW

Best« vrdiühknng.
— » «Lfine, von S dl» 7 Uhr . -

Sanntag» van S di« « Uhr.

Herm. Oscsr Otto
M * rK»«ULrn:kLN t. L». Kr. »7- .

Ls» t« tzuLttiLt . — düli ^sre ?r« «e
l !!rr» tr . pre ' , !. m . 6 » f̂ nt :e »cke :n frei

iMer!
Sremekr . Srrintor 17.1/75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Neoaratnr . obne Bekriebr-
« st 'rung . Blitzableüeraulag.
Ziegeleianlagen.
Lsmmer- ,Dämr .'f- »nb

Iichatösnl,

Trrcknerrke » , IkastrnansibkSge
Gntvchi»» «e

lorvew
muLisvLde

mit mr»r
ni» v»r» Hq«k' S »ki
KOeklttttdk»m»».
v»d »r»nru

I^ LlriLSrr,
Sereinliahne » . Sikinlintz»«»,- veeeintartiürl,-

Varneaal -Nritbel.
Hlld»« tzri,ner Faß» »» - Fabrtk

Verkaufe Brureier von pram.
schwarz Minorka«, t S ». 1LH.

R aßc»«^ H. St al».
DM" ^0Ü 0 k'l'»« EAW
aebr. mein, berühmt, amerikan.
Irrigator (4 .SV), Pat .-MuNer-
spritze od . Doppelcltzfo
(S.S0) , Tpülpulver (l .SV) .

Apotheker Nreve, Mölln i. Lbg.
<8 . Bkechrr Rachf. ).

ÜM Sv! l!» » s. !

MN

Zu verkaufen große saubere

Fayer,
ca. «cr» Kfr. r snkfeud . Paffend
zum Flcischpisleln, ferner zum
Jauchefahren , auch als Regen¬
tonnen re . zu gebrauchen.

F . Llevenhuscn L C» , >
Bremens '

üerrev - uvü8edlsf-
rlmmer a. Llleds

preiswert zu verkaufen.
kM silcliks.

Nitkl- eit7 ek »ntiii »rrfißift,
Rofenstratze44.

Teieph. 1250.

- lOIahrr
iNepaeitur
»Lyru»

Selten

^ohne größ - n
ist de .m

<Rat >kc .nef
hett!

>>Xppsrate in grosser Xuovrbl.
vunkellcsmmcr rur kr « j « n

s Lsnutzung.
, kiiellerlsgs cier
i .4 »eirupUiaie6. ^ILo«l»lr -Oe»
> i?r8 H2-LMje.!,SMlk.1Z
! V. Xesvey, b. dlLk'tcr.

Opp^v« LOmts
erlungt msnLlured
<Zen Oedrsuck von

vr . vr »ok «s
Üökliüi - Mlri '.
einriges Präparat,
für cleaaon llrlolg
volle Qaranti»

- >>, ff« geleistet virö . —
diur ein voller ltusen markt öle
prau degekreosvert . ^ o einem
dliäaken mit klarkerllllste geben
öie dlnnner acktiva vorüber.
Orlginalüascke Vilc . ö .—. p. rto
LO plg . prodetlascd » bllr. 1 .2
veraenö . geg . Voreinsenö . oöer
ktaekn. Veraanöka » gcböa-
deltapklvge , dlncbtloa - SLne-
dacd p «sses 2ä.

Rad'al rer, di« ein billige«
Rad »« sucht haben, kehre«
malfeadaft zn byrul znrüct,
w«U llyen» » Fahrräder ,n

viel besser sind . ^
^M. öd bot»», j

Priuzefsinweg.

GllrtrnsAäll - e
SW SMiKIik.

SthihMU. rtl . rs7.

Datzlienknollen , 10 Stck . 2 ^ k,
200 St -k. starke Efen, 4 80

« trtncrei Franke,
Zeughaus (trage 70.

» p R -ick
l Posten große u . N . Spiegel,

Deriikow, Kleider- u. Küchen-
fcbianke , Sofa , Küchentische,
Bettstellen, Spiralmairatzen in
jeder Größe lieferbar, einige
Sofa « u . Flurgarderoben , neue
Muster in Sosastojfen, Sardin .-
Kasten u . Zugcinrichtungcn.

Ir . Rudolph, Tapezierer,
tturwickstr . 40

Frequentes Hotel
in verkehrLreich Orte auf dem
Lande zu verk . Anz. ca . IßllOO
^ f . Vermittler nicht vnbeien.
NSHeres durch

L . Sldendorff. Dorum.
Nadorst. Zu verk. 1 belegle

Kub, 1 güste Kuh.
Wild . Schröder. Roscnweg Sä.

am besten
Kohlpslanzen zu verkau,cn.
R . Ri ho , Lchiittuhlenstraße 4."
Zu v erkaufrn »in gut erhalt.
ilM Naumannrad.

« titbvMtLtl ö.

AbesiimtlIriimeil
zum Eelbssaufstellen
für 3 m riete schon von
lr . - .äton. Ha pumpen,
» « tte, . nnd Druck-
pumpen LZahre

j Narantie .INstr .ssreiöl,
gratis KndlanliLCo.
1 br. ,Vrrlinb'
Aemielendorferstr. ü.»

'

Zu vetk?"
P »ltzphon Schatulle

mit Platten , sehr preiswert.
e^ tttaabra ^a Lgd. reckt«

A öeüsrfLsrtike ! G»
- Damen u. Herren, Fieberter-
monteier m . Prüfungsfch. I .so.«
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
svrinen v . L— 15 > , sow. samt!,
sanitäre Artikel billig. Prospekt
grt. B. Stelzer, Hannover,

Schlägerstr. 11 . p.

Trocken « und qalbtroZen«

Eichenbloch¬
bretter

in milder Qualität und allen
Stärke» sowie tnnne» Bauholz

»ach Liste empfiehlt

kravr örjvL,
Llaadrück -Vomwdnrg,

Holzbandlung». Damofiägewerk«

Dachpappe,
pro 10 « eter-Role IM ^ k.

Nähere» durch
Friedr . « Uh . Den», « pedttenr,

gegenüber dem Bahnhof.
- Fernruf 47 . - —
Zn verk. Brutei er von rebh.

Italienern , Stück 15 H.
Poppen, Lambertistrafte IK.

NntaraU -Dapa««» von lü ^ an,
Valck-Dnpaton » 20 . »
in den schönste » u. »enestrn Mustern
Dian verlangekostensreiMuster¬

buch Nr». 120.
vsdrüst . r ri «gl»e, SKnedneg.

Möve kchtßB
rääer

z«>< » » knrUWML

» Sre -VerU - 7

AutsmobUe
v»rn,i «t«1 ». Bejecka.

Rastede . Zu verk . 1 ältere»

Arbeitspferd.
Tampsziegelci Rastede.

Tvrsivttk
Klein - LArrel

vittmsi' L K/k -Itr
Frrnsp ». S2S Kontor : Markt b

emvfehlen
Maschinen nnd

Grabetorf
n bekannter, vorzglich. Oualität.

— Preise inkl. N dlad en . —

- I^ Flechtenkranken
aücr Art, Ausschläge, Jucken,
ilcäi e , Häiilotrhoioen, offene u,
geschwollene Beine usw., teile
ich gerne mündlich cd. schriftlich
mit , wie sschjeder selbst davon
besreien kamt . Frau Stricker,- - ^ e SS. » ild« ipe »».

l '
SQQiS,

8oe )rszs,

Soll,

Orogiist .,

^ iiLsdälls.

kie»thl »« »lg»
pädetkät «.

protolloto » genti » a . tesnst».

ßisv^vn L
Vistzxksllsvn,

kkllMIll.
öüUoMraS« bl/LL.

Lvlomobil-
kvivgvnkvilbltüllf«.

Linie« zz» t » » v »It » » « ,no«vig
-«ks» «n« Wl«»t «»NV » zzE », e

Zzl., 2v «i- uock Viersrtovr, « i>
Dorpetio-linrooserieo , sinck seit
preiovert , von X lOVO an
sofort kadrkertig adragebvn .

Anträgen uot . F . S . LS0BT
an kruttoir kicke»»»« , Olck» r»
vueg l« Ov , «rb.

Ingenieur , prüft Erfind«»« »
kostenfrei , reell und sachgemäß
erwirkt und verwertet Schutz
rechte aller Art im An» « rl
Au«lande. Broschüre . Palend
Wissenschaft * kostenlos , ft. Re¬
ferenzen. Oldenburg, Katha,
rtnenstr. 1 (Vertr . Ing . E. L
Schröder), Telephon 212.

8edv»rr »ul Vekr
können Sie in meiner Verkaufs¬
stelle notariell beglaubigt« An¬
erkennung. etnfeden über groft-
art . Erfolge mit d . Kosmetikum

LLU üe I8erveMe
ein nach ärztlicher Vorschrift

präparierte - Haarwa sser gegen
ÜLLrLUSlLtt EMG

und Schuppenbildung
von G. Grhrkc, Dre-den, ä Fl.
2 , 3 und 4 . <( , zu haben de!
H. Schlüter. Parfümerie , Gast.

Damen eri>. sr^ ! . diökr. Aufr. .
k Heimatber. Freu Lchüemanip
Ltd , Schloß^ . IS. OöMM



c . s) 4

Uolienlotie
I lafer-ffiocken

osdin 8u » » »>>,sti4»>»tr>ek tue «>t u . tung.
>«« Ldet» illnSoenotzrung.

I» Iiiv « krvtu alt iiw All !» flit 8kkiiitt » iii.

teäem k' sllol liegt ein
vvftvvllei - kutsekolft

bell

Än » nsZLLlrrä6er<
« clldckianich100000 bn Erdrauch^

l». o-, v» 4re»a» - iriS«e

II P-»»0«»«. Sr« U. tt -« »«>I r.1.« ,
Va».l I»m L-, v»n i>«» «^»« e-Ioi, «»Iv»̂ ».
ILlst ) Rar» ^ »«i« «>»»> »>« »»
— ^ e»»»cvek»»E«e»0»» »u IL Ithti»» O»r»aN»
kt««

Srnatstlackinotv . IerU». 15 Aeiaaielster»tr. >4.

Verkauf
«« »

WshllhUlistNi
W- BaPliitieil.

Ha !»»horft. Ter Landwirt
» . D. Studde zu Hengftlogrr-
« eg >äbr

seine E" Halenhorst
sehr günstig belegenenLändereien

Eversten. Ter Gemeindevor¬
steher Tiedr . Tannemann in
Tungeln laßt

seinen zu Eversten belegenen
Grundbesitz, bestellend aus den
in bester Lage des Orte« be¬
legen« , zwei in bestem bau¬
lichen Zustand« sich befindlich.
Wohnhäusern, Hauptftr. Rr.
7S und Rr . 78, mit 6275 Qua-
dratmeter Garienländereirn,
bester Bonität , wovon

3 schöne BniiMe
«»getrennt werden können,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Zweiter Derkaufstermin steht

an auf

IikOSltg,
de» ?. M»i d. Z.,

nachm . 6 Uhr,in M . Schildts Gasthaus zuEversten.
Die Wohnhäuser sind gut ge¬baut und zu je 2 kompletten

Wohnungen mit allem Zubehör
eingerichtet. Tie Wohnhäuser
sowie die Bauplätze gelangen
einzeln zum Aussatz.

Kauflicbhaber laden ein

ÜMtlMMMMW.
«Mil . Statt.

Eversten - Oldenburg.
Hauvlirr . 3 . — Feraspr . im.

Bäckerei.
Die bisher von Herrn Bäcker¬

meister Lüerßen im Hause Na-
dorsterstraße 78 — beste Ge¬
schäftslage — betriebene Weiß-
brotbäckerci u . Konditorei nebst
Laden und Wohnung beabsich¬
tige ich zum sofortigen ev . spä¬
teren Antritt unter günstigen
Bedingungen zu vermieten. Der
vorhandene Backofen ist neu und
neuester Konstruktion (Michel L
Grundmann ) .
Th . W. AlberS, Auktionator,

Nadorsterstr. 78 . Fernruf El,

MelrdMMkrj

„ eo SP » « » !
ru !

Ü ?56 . meioerl
derükmt «»

^ sbLlse.
I Lktt . mlrpkeikekooteal

ff»Uoe, »i»da» S I
S « I

llott . 7.« I
ssr««Ak tü —I
»1 —e« »N«r 1SZ0I

iwck» Vkmrckll
ved«i» «Ke7̂ e
« » 4det«̂ >fesse « terl
eiae erickvsse»ck>nikrrel' ' keik «Irr etixl

kkecke. G

>k WI «e.
ssabriil .Rollr^ cvaäoo ).

ehcm . LchüttescheLtelle.
gross 3 4« 7S ks , bestes
Roggeuland . im Wanzen
und in pasieudcu Ab
teiluugen

vnenlliu meistbietend zum ver¬
kam aufsegen.

vcrkausSlermin steht an auf

Wiltmch,
dk» 8. Mai d. I .,

»achm . 8 Uhr,in Stalles Gasthaus in Halen¬
horst.

Auf der früberen Haurstelle
sind noch eine Anzahl schauer
Obstbäume und ein Brunnen
vorhanden : die Ländereieneignen
sich da icr vorzüglich zur Er-
richlung einer kleinen Stelle.

Kaufliebhaber laden ein

öerM . o .lleMlWlli !ig.
amtl . Auft.,

Everfteu-L Idenburg.
Hauvlstr. 3 — Fernspr . INI.

Schiffsjungen für 1., 2. u . 3.
klaff. Segelschiff« erh. seegem.
Ausrüstung u . Ausk. Prosp . gr.

M. Grohne, Altona,
Palmaille 54 HI.

Eine an der Gartenftraße hier-
seibst herrlich belegen«

Besitzung
habe ich zu beliebigem Antritt
preiswert zu verkaufen.

Th . Rvhstrat , Rechtsanwalt.

-/imenlc Brill aut

OIsnrÄsrks
Olovvis

§idr '
äje

se ^ onsl^

? 1ättwä50B .6

tsecklrler

onef

dliiiel

Lcklwei5Lfu88
Ii>0p»,r <wr I Z»>ii reicii. i U. a»r̂od«0» ll-i ml« 10 i-»»» » L,Lu v«r !eki. 6 . »Ne VroFerlenet-
. ^NeifNse fsdilkRntenrU»«ts,ä IRo* , »orI>, »i7. '

In einer Strettsach« werde
ich am

Milt « »,
dt» 8 . Mai d. ZS.,

vsrm . IM , Nhr,
bei Stolle« Gafthause (Moor¬
riemer Hof », Langestraße hiers. :

1 Wk. W-Ildch
öffenUich aus Zahlungsfrist der-
lausen.

Kavsliedhabcr ladet ein
r . o . I( Lp e !§ . All st.

Verkauf
riuer

: schönen :
Landstelle

Sandhatlen , Station Hunt-
losen. Der Baumann Bernhd.
Nlchldau das . läßt wegen Aus¬
gabe der Landwirtschaft

seine zu Sandhatrcn sehr gün¬
stig belegene schöne

Landstelle
bestehend aus de» in bestem
baulichen Zustande sich befind
lichen geräumigen Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden m . allem
Zubehör , sas« neuem gcräu
ringen Hcucrhause, Schweine
stall , Düngerhaus , Scheune :c.
und 48,0537 Hektar Weide-,
Wiesen- und Ackerländcretcn
bester Bonität,

össenUich meistbietend mit An¬
tritt nach Vereinbarung durch
uns verkaufen.

Zweiter Bcrkausstermin steht
an auf

MSlltülf,
dt» i). Mxi d. ZS.,

nachm . 6 Uhr,
in Wübrmanns Gasthaufe
tu Sandhattcn.

Tie Ländereien sind sämtlich
in nächster Nähe, zum größten
Teile direkt beim Hause, bele¬
ge .,, und ist daher die Stelle,
welche eine der besten dortiger
Gegend ist , sehr bequem zu be¬
wirtschaften.

Ter Rumps mit den dabei lie¬
genden, sowie die getrennt lie¬
genden Ländereien und die Rie-
selwiescn kommen auch ge¬trennt zum Aufsatz.

Jede gewünschte Auskunft
wird gern erteilt.

Kaufliebhaber laden ein

ÜMa . Lvkü
'^elWlW.

amtl . Bult .,
Edersten-OldenhUeL

Hauptslr. 3 . — Zcrnspr . kill.

ZininobilmkM.
Sandlwtte « , Station Hunt-

losen Landmann Bilh . Neu
daselbst läßt nege« a .lderweüen
Un erne menS I

seine zu Sandhatten j
günstig belegene

klmeLlikditelle
bestehend aus dem ge¬
räumigen Wohn - und
WirtschastS - Gebäude,
Scheune rc . und ra.
80 Sch »S . Ländereien
guter Bonität,

öffenilich meistbietend zum Ver¬
kauf an ' seqe» .

VerkauiStermin steht an aufMxilxz,
de» l>. Msi i>. Z„

nachmittag« 5 Nhr,
inEichhorstt (Wührmann »)
Gasthau » ,u Saadha '.te».

Tie Besitzung gelang , sowohl
im ganze» als auch in passenden
Einteilungen zum Aussatz.

Kousltebhaber laden ein

KM ! krri MMM.
! amtl . « ult.,! Eversten Oldenburg,
i Hauptstraße 3. — gernspr . 1111.

Air Llhlchr,
AahrnWiblkk,

rlkstr. Z« ß « Ilii !tllre.
Elsfleth . SchloffermeisterE

Brummer Erben zu Elsflerb
wollen Sierbesalls halber dir
zu Elsfleth , Steiiisrraße, beleg.

Besitzung
verkaufen. Zn dem an bester
Geschäftslage belegenen Hause
>o,rd eine gutgehende Schlosserei
sowie Eisenwarendandluiig »nv
Handlung mir Kuchengerärschas
ten betrieben. Werkzeuge und
Ladeneinrichtung rönnen über
nommen werden. Das Geschäft
läßt sichauch sehr erweitern und
wird für einen jungen Anfängereine gute Broiftellc geboten.

Ter Kaufpreis ist niedrig be-
meffen . Die Bedingungen sind
qünstig. Event , isi die Be¬
sitzung auch zu vermieten.

Zu jeder Auskunft gerne be¬
reit.

B . Gloystein, Aukt.

LU 5PÄ
ist nienr. der Gebrauch d . echten
LlrSrurstrS - Zttritzmstl - Lklst
v . Bergmann L Co., Siadebcul,
gcg. alle Ancn Haurunreinigkeiten u. Hautausschläge, w . Blüt¬
chen, rote Flecke , Flechten, Haut-röle usw. a St . 5l> Pf . in der
Rats -Apotheke , Hof Apotheke , b.
M . Rcdell. H . Lcinpe . Th.Storandt , Skreuz - Drogerie (I.T . Kolwey) ;
in Rastede : F . Bühmann.
in Zwischenahn: Ap. Tr . Bode.

IllügöklltsilllM.
Ortsgruppe Oldenburg.

Der erste Ausflug (Wande¬
rung , verbunden mit KriegS-
spiel) findet Sonntag , den 5. d.
M ., statt. Versammlung : 2^
Uhr auf dem PferdemarktSplati.
Die schulentlassene Jugend wird
zur Teilnahme frcundiichst rin-
geladcn._

«°u ! LrRllinig ! «-»Mn,
Sonnabend, de« 4. Mai LV12,

eröffne ich da» zuletzt von Huga Korr >» »« I selührle

Sv1UßSllßvl8r8tr . 32,
und bitte ich alle Nachbarn , t' reunde und Bekannie Um güt ' -n,Zu vruch und da« dem ^ okal bi « er « ittgegengedracht» Beriraue?auch nur e,volle » zu ivvllcn.

» rleich leüe ich niit, daß ich vo », 10. Mai ab guten dirsertMit, , .«„ sch Hali «.

Erössnimstd - Konzert»
auSgesührk vo » Vsr Dauuebrrgschr » Kspellr.

Hochachtungsvoll

Hermann -^tirenz.
Vsmps8eliissslirt

2vi8ellellsdll - vreiberge ».
Regelmäßige Verbindung zu jedem Zug»,und zwar:
von Zwischeuahn 8 ' /. II '

« I ' / . SV . S IS 74 « 8,so Uhr
von Dreibcrgro 7 ' . I « IS ' / . S ' /« 4 .SL « ' /. 8 Uhr.

8on » 1r » v , üvn S . «I . LI » r

iv » «i» i » i» ck« vr

„KlMevM '
. kversleii.

Sonntag , de» S. d. Mit . ;

Loycrberg.
Llin Sonnlag , den 5. ^ lai:

Großer Ball,
wozu ftcuudlichsl eiuladet

jolis nn 8elimil ! t.

Sonntag , de » S. d. Mts . :

Ball,
wozu freundlichst rinladst

f . Ltützi'endöi'g.
Um und « -5 Uhr , je nach

Bedarf , Absahrt geschloffener
Omnibusse von Las« Tpalthoss,
H . Meyers Restaurant , Lauge
straße l , und Cass Bkommq.
Fahrkarten hierzu, tz Person 25
Pfennige , sind an den Haltestel-len zu haben.

Eversten
8Mm !i »lmfMeiilMg

Sonntag , den . d. Mt«. :

Ball.

M « sth : Artillerie . — Abwechselnd Blas - und Skeichmusi !.
— Anfang 4 Uhr. —

Hierzu ladet höllichst « in _ Her« . Kntzl« »»»
M»»»i

DonnerschweerKrug
Besitzer: vll§1sv keellemeM

Sonntag , de« 5. d. MtS. :
LlSLUbi » Lall.

Anfang 4 Uhr.

, ,(grünes kos"
, vonnerrchme.

Am Sonntag , de» V. d« M t«.

zM
-

vrosssr S » II
"

W>
- Ansaog 4 Uhr . -

E« ladet sreundliäist ein Folkrrt Schöneberq.

4.
44

44
44

A»sa»g 8 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ei»

_ Tiedr . Holze.

Smiii „klm ".
Bloh.

Sonntag , den S. d. MtS.

SalL.
Abfahrt der Nachmitiagszüg«

ab Oldenburg;
2.85 8. l0 3 .45 4 .28.

Wahnbeck
.UesterltruL'.

Sonntag , den S. Mai:

: Tanzmusik:
wozu freundlichst rtnladet

Joh . Hemmqoltmann«.'
UL 0amsn-

luen - Vök - ein

21m Sonntag , den S. Mai d . I . :

Lllilzkriikjlhtil
mit AnWMlltn

in Wetjen» Etabliftemrut.
Ansang 5 U r.

Der Vorstand.

Donnerschwee.Notes Haus.
So »»>ag, den L. V. MtS. ;

: : Ball : :
E« ladet freundlichst «in

llt . Wnrdemoan W».

Höven.
Ilm Sonntag , den Mai d. I.

Crotzer Bull»
wozu sreundlichst rmladet

L . Parodie»

»I
I,

Bürgerfelde.
Sonnt g , den 5. d. M. :

ZIui' UlllleH LkBall,Ä
l ^ ,<8 . Krückeberg,Ostneri ! h. ltt

Sonntag , 5.'.«. M

Anfang 4 Ilhr.
ES ladet sreundlichstein

G. Krucheberg. LH

wozu hösiichst cin 'adet
^Vogs,

Grcheniiiecr.
Am So »« tog, 12, Mai V. I «-

: Ball,:
wozu sreundlichsteinladet

« vH Scher»«-
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Unzeitgemäßes.
Mattier,.

(L,n politische« , aber nicht garstige« Lied «mes tunst-
veflissenen Fortschrittler » .)

Komm. lieber Mai , und mache,
Daß Doktor Meiner siegt,
Und daß er nicht der Rach«
Der Gegnerschan erliegt!
Wie sahen wir so gerne
Ihn hin zum Reichstag ztehn,
Ach, lieber Mai , wie gern«
Ihn wallen in Berlin!

Zwar haben andre Leute
Ter Watt ren auch genug.
Zwei sind des Schicksals Beul « ,
Doch blieb noch Herr Paul Hug.
Ter ftürutt mit den . Genossen"
Des Fortschritt« feste Burg,
Sie sind gar fest geschlossen.
Ihr Schlachtruf heißt : . Hindurch ! '

Schön ist die Wasserkante,
Schön ist es an der See.
Bas will der Wohlbekannte
Am grünen Strand der Spree?
Er , der ja hier zu Lande
Steht rühmlich obenan,
Ist am Berliner Strande
Ter — hundertelfte Mann.

»
Der Frühling.

( Ei » Märchen .)
Der Frühling wollte auf die Erd « herniedcrsteigen . Ta

»eilachien ihn seine Brüder und sprachen : . Du ? Weißt Tu
auch, wie es Dir gehen wird ? " Aengstlich schaute sich der
Früdlmg um und sagte zagend : . Wie denn ? " Da lachten
alle und sprachen : . Schlecht wird es Dir gehen." . Und
warum? " warf der Frühling ein . . Du paßt nicht dahin,"
war die Antwort. . Ta unten gebt es bum der , und der eine
nuich» dem andern etwas weiß . Wer das nicht mitmachcn
kann und nicht versteht, der bleibe hier ! " Ta leucheie es in
den blauen Augen de» Frühlings aus . Ohne ein Won zu
sagen , verlieb er die Brüder und schwebte schweigend auf
die Erde nieder. . Ich will Euch etwa « weiß machen.

" sagte
er und schüttelte weiße Blüten auf Baum und Strauch . Da
jubelten die Menschen ihm zu . . Ich werde es schon bunt ge¬
nug machen !" sagte er, ließ aus dem Grün der Wiesen und
dem Braun der Beete Blumen aufsprießen und schmückte die
kaolen Mauern der Häuser mit bunten Blüten . . Mache ich
es auch zu bunt ? " fragte der Frühling zweiselnd . Tie Men¬
schen aber lachten und lauchzten : . Du gehörst zu un « . Mehr
nach als Deine Brüder !" Er aber hörte ihnen lächelnd zu.
„
'
ich kenne Eure Art ! " sagte er und fuhr fort , es möglickfft

bum und allen etwas weiß zu machen, wie cs die Menschen
«i> Iorus.

Hauptversammlung ctes Lanllesverelns
für vsturkumse.

Oldenburg, 1 . Mat

Mitglieder tm GroßheezogltchrnMuseum. Hier zeigte Direktor
Martin den Gästen die tm archäologischenSaale tm letzten
Schranke recht « untergebrachlen Bohrkerne von den
staatlichen Bohrungen in Ofterdamme. Soweit
die Bohrproben dort als abgeschloffene zylindrische Kerne vor-
Händen sind , stammen sie au« der Kreide, die an jener Bohr-
stelle von iss,7 bi« 206Z Meiern Diese angetrossen, deren Lte-

! gende« aber nicht erreicht wurde. Es wurde folgende» Prostl
, seftgeftellt : IIS,7 bi « 160,5 mergeliger Grünsand der Senon-

Formatton (obere Kreide, mit Belemniten ; I60H bi « I81A
I Bohner, mit wenig mergeligem Bindemittel ; I61L dt « 161,75
t Boh nerz mit viel mergeligem Bindemittel ; 161,75 bis 166,5
, feste« Bohnerz; I66ch bi « lt>9 B oh n er z mit viel mergeligem
^ Binde - und Zwischenmittel, in der Basi« starke Bohnerz Anrei-
1 chrrung; 169 bi « 206L dunkle Tone der unteren Kreide.

Ta « Bohnerz ist ein hochprozentiges Eisenerz, da« au«
kleinen rundlichen Knollen von bohnenahnlicher Fora : besieht.
Fachleute sollen diese « Lager für abbauwürdig erklärt haben.
Geologisch betrachte« man die Bohnerz sührenden Schichten nach
Professor Manins Angabe als eine Ztrandbildung au« um-
gelogenem Juramatertal.

Ter Beretnivorsitzende Verla « zur Vergleichung mit den
Tammer Bobrresultaten «in paar Aohrprosile au» der Um¬
gegend von Bremen, die er Professor Häpke in Bremen ver¬
dankt. Im Neuenlander Felde begann die Interna . . onale
BohrgesellschaftErkelenz am 23. Januar 1909 eine Tiefbohrung
aus Kalisalze und führte sie bi « zum 8. August in Tag - und
Nachtarbeit bis zu einer Tiefe von 1107 Metern durch . Hier
wurde erst von 580 Metern an die obere Kreide fSenon ) durch-
funken; hei 720 Metern trat Anhvdrir , der Vorbote de« Salz-
gebirge« , auf. Am 8. Mai erreichte man bei 793,4 Metern graues
Steinsalz , da« bi « S62ch Metern ununterbrochen anhielt . Tann
folgten verschieden gefärbte Tone, die bei 980 Meiern in rotes
Salzgebirge übergingen. Bis 1107 Meter erhielt man Immer
dieselbe schlammige rote Masse , aber kein« der ersehnten Kali¬
salze, und gab daher die Bohrung auf.

Andere Bohrungen ergaben eine ganz verschiedene Höhen¬
lage gleichalttiger Schichten . So wurde z . B. nach Angabe
des Landesgeologen Tr . Wolfs in drei Bohrungen in und
bei Bremen das Tertiär in 220 Metern Tiefe noch nicht er-
reicht , während es in der Gegend von Stuhr , Schevcmoor,
Mahndorf usw. schon bei 25 bis 80 Metern angetroffen wurde
und bet Svke sogar in einer Anhöhe zu Tage tritt . Ta dieses
Tertiär aus Meeresablagerungen besteht , die horizontal ge-
schichtet waren , so muffen hier » och zur Tertiärzcit Bodcnsal-
rungen stattgefundcn haben, die jene Schichten teils cmpor-
hoben, teils rief versenkten.

Großes Interesse fand bei allen Zuhörern die Vorführung
und Besprechung der wertvollen Bronzefunde von
Bethwisch bei Goldenstedt . Tr . Martin zeigte
eine Buckelurne, die beim Sandgraben gefunden wurde und
die sämtliche Bronzegegenstände enthalten hatte, aber keinerlei
Knochenaschc oder sonstige Spuren einer Beisetzung. ES bandelt
sich also offenbar um einen vergrabenen Schatz , den der Besitzer
— nach Martins Altersbestimmung der Fundslücke um etwa 800
v . Ehr . — nicht wieder gehoben hat . Ter Depotfund setzt sich
folgendermaßen zusammen: 1 . «ine große Brillcnfibel ( Sicher¬
heitsnadel für den Mantel ) , 2. eine Bügelplattenfibcl , mit Gold¬
blech belegt. S. drei Paar Armringe, 4. «in großer hohler
Halsring mit herausnehmbarem Verschlußstück im Racken , 5.
ein breites Rasiermessermit zierlichem , schwanenhalssörmig ge¬
bogenem Griff, 6 . ein Schaftlappenbeil.

Sämtliche Gegenstände sind kunstvolle Bronzearbeiten , die
der vierten Bronzcperiode, dem Beginn der jüngeren Bronzecit,

Es läßt sich das , wie Professor Martin zeigte,

durch vergleich« mit anderen, bekannten Brozesormen mit
Sicherheit Nachweisen , und dieser Sammelsund ist gerade da¬
durch so sehr wertvoll, daß er Lucken rn den Entwickelung» -
reihen der Bronzeindustrie ausjuül und andere Funde ausklatt.
So reiht sich z . B . da » Lappenjlvajtvcii den rheir. lichei ' Funden
dieser Art au« der Psatzlbauienperiode an und deutet auf
einen Hand« l »verkehr unserer nordischen Gegenden mit der
Schweiz hin. Unser Museum besitzt, wie der Direktor durch

> Formvergleichung zeigte , eine säst lückenlose Reih« der sogen.
! Kette, vom sleinbeilähnlichen Kupserberl der ai»e,ien bi » zum
- Hohlkelt der jüngsten Bronzezrii, ebenso eine wenvolle lieber-
^ sicht der Sreinwassen von den robesle » bis zu oeu tu , üoollften

Formen . Nur schade , daß nicht mcvr Raum und Geld für
eine bessere AufsreUung der koslvaren Kultiirzeugniffc so wett
entlegener Zetten vorhanden ist.

Ter Vorsitzende sprach Proseffer Martin den wärmsten
> Dank des Verein« für seine hockiiniereffamen Tardieiungen au»

und knüpfte die Bitte daran , daß der Direktor bei ähnlicher
Gelegenheit dem Vereine die Schätze der Altenuinssammlung
weiter erschließen möge, was zener bereitwillig zusagie . Tic
Vertreter aus dem Lande aber sorderie der Vorsitzende auf zu
praktischer Betätigung ihres Tankes durch unverzügücde Mel¬
dung etwaiger Altcriumssunbe in ihren Bezirken an die
Museumslcitung.

2. Tie Sivung im „Fürsten Bismarck" .
Eine ansehnliche Zuhörerrunde fand sich um 4 Uhr im

Saale des Gasthose » „ Zum Fürsten Bismarck" zusammen, um
zunächst den Vortrag von Herrn Schröder über „Das abso¬
lute Maßsvftcm" entgegen zu nehmen. In der ihm eigenen
klaren Weise entwickelte der Redner, von der in der französischen
Revolution sesigelcgien Längenmaßeinheit des Meters aus¬
gehend, an die sich unmittelbar die Flächen- und Raummaße
anschließen, die schwierigeren Begriffe der Maße und Maß¬
einheiten für Geschwindigkeit, Beschleunigung, Kraft, Arbeits-
efseft usw , dann die in der elektrotechnischen Praris so viel
gebrauchten Maßbegrifse Ampsre, Volt , Ohm, Wan usw., lau¬
ter reine Abstraktionen, die an den Vonragenden wie an den
Hörer nicht genüge Anforderungen in Bezug aus geistige An¬
spannung stellten . Wenn trotzdem am Schluffe noch ein Ver¬
langen nach „ mehr" kundgegebenwurde , so zeigt das jedenfalls,
daß Herrn Schröder die Darbietung des spröden Stoffes ge¬
glückt war . Hier näher darauf einzugehen, ist umsoweniger
am Platze , als die Arbeit wahrscheinlich, dem Wunsche der
Versammlung entsprechend , im Schulblatte veröffentlicht wer¬
den wird.

Herr Scminarlebrer Reil besprach kurz eine vom Chunschen
Verlage ausgchängte geologische Karre von Deutschland, die
eine sehr klare Uebersichr über die anstehenden Bodenatten
gibt und auch für Volksschulen gut zu verwenden ist. Die
vielen Bohrungen der letzten Jahrzehnte aus Kalisalze und
Erdöle haben auch im norddeutschen Flachlande das Interesse
für geologische Fragen mehr und mehr geweckt , und der geo¬
graphische und naturkundliche Unterricht darf deshalb die Geo¬
logie der Heimat nicht außeracht lassen.

Ter Jahresbericht des Vorsitzenden wie- zunächst auf dl«
durch Herausgabe der „ Oldenburg. Naturkundlichen Blätter"
gewachsenen Ausgaben und Ausgaben des Vereins hin und
mahnte die Vertreter der Bezirksvereine, für das Wachstum
des Vereins zu werben, damit bei unserem beschränkten Gebiet
die Mittel für die Wetterführung unserer Veröffentlichungen
nicht fehlen.

Ter Ausschuß zur Erforschung unserer Moore hat mit
gütiger Unterstützung durch die Regierung im vergangenen
Jahre erfolgreich gearbeitet und 16 verschiedene Moorgegenden
besucht . Tie Anfänge von botanischenund zoologischen Moor-

1. Besuch de « Museums.
Pünktlich um 3 Uhr versammelte sich die Mehrzahl der

Abgeordneten der Bezirksveretne und eine größere Zahl anderer , angehören.

j

Vas grohe Los.
Roman von A . von Klinckowftroem.

tv) ( Nachdruck verboten .)
- Fo --r>«- -i " i >

„Tas begreife ich / warf der andere hin , obgleich
er es eigentlich durchaus nicht begriff , wie man sich durch
die GeseAschair lancieren lassen könne. Der Geschäftssinn
Var sehr wenig entwickelt in ihm.

.Ich für „reine Person bin ja vielleicht nicht sehr
Präscmabel ." fuhr Pallinger lustig fort . „Mer meine-
,rrau gleicht das aus . Die ist für glich die wandelnde
Reklame. So wie die Lent' mal sind — "

, ,^a , Ihre Frau Gemahlin ist eine ungewöhnliche
Erscheinung .

" stimmte -Haidek 'frostig zu. „ Man kann schon
der,

'
le !«n . dag sie einen Künstler fesieln mußte. Ich bin

ihr « in paarmal in ihrer Mädchenzeit flüchtig begegnet,
lrugle indessen nicht, daß Sie mit ihr verlobt seien."

„ Nun, unsere Verlobungszeit war kurz genug, dauerte
nur vier Wochen ."

„Ach — wirklich?"
,Ich nahm ihr die Sache ein bißchen über den Kopf

All- sonst hätte sch vielleicht noch nicht ihr Jawort.
^-'Ie schwerlebigen Norddeutschen kriegt man am elften
-nrch Ueberraschung und Verblüffung tserum ."

„Wie kam cs denn ?"
„Ich traf sie nämlich einmal an einem Oktober-

sürchuiittag — am zehnten
'Oktober war 's , so einen

merkt won sich — , da traf ich sie also im Regen
M h« r Straße , innerlich und äußerlich ganz ausgelöst.

hatte einen Krach zwischen ihr und dem vortrefflichen
Berlmdi gegeben , und da hatte sie sein Atelier Knall
und ,wll verlassen und wußte nun nicht, was mit sich
» Mangen . Na, Moment benutzte ich nun , um ihr
ohne tveitere -Borbereitung meinen Antrag zu mache » ,
und , n der ersten Ratlosigkeit nahm sie ihn an . Nach¬
her ueg ich ihr nicht mehr Zeit , anderen Sinnes zu Iverde » .

erzählte das alles im leichtesten
'

Tone , höchst ver¬
gnügt.

„Armes Geschöpf, " dachte .Haidek. „ Schauderhast, so

loerden̂
Augenblick der Ratlosigkeit eingefangcn zu

uh. dann fiel ihm die Begegnung ein . welche er m
Eft- Die IMte gcmde am Voriiiittag des zeh;

in
"
; / , stattgeftinden. Er erinnerte sich des Datum

W " tags darauf sein Geburtstag gelvesen, den er Hai
,^ ? trsnmmt verlebte. Er entsann sich genau d<
uuuundtz «. tzrahlindru LeliLj - . wir Lcm sie ihm eo

gegen kam , und des staunenden Ausdrucks schmerzlicher
Enttäuschung, dgr darin erschien, als er kalt und stumm
an ihr vorüberging . Eine Ahnung kam ihm. daß da ein
innerer Zusammenhang zwischen diesem Borgang und
ihrer wenige Stunden danach eingegangrnen überstürzten
Verlobung bestehen könne . Aber er verzog keine Mene,
fragte nur ckbcnhin : „ Was gab Wohl hie .Veranlassung
zu dem Krach mit Bcrtoldi ?"

„Gott — meine Frau ist ja sehr diskret und ließ
nie etwas darüber verlauten . Ich hatte indessen durch¬
aus den Eindruck, daß der alte Geck shr gegenüber zu¬
dringlich wurde, worauf sie ihm den Stuhl vor die Tür
setzte . Esther ist nämlich von einer fabelhaften Ehrpussc-
lichkeit und Prüderie .

"
„ Die Bezeichnung „alter Geck"

, die Sir da eben brauch¬
ten, paßt wohl nicht auf Bertoldi ."

„ Sagen wir also : „Alter Don Juan ."

„Auch das kann ich mir nicht vorstellen ."

„ Sie haben eben eine allzu günstige Meinung von
ihm , die ich nicht ganz teile . " '

Pallinger wurde ein lvenig gereizt. Dieser abwei¬
sende Ton irritierte ihn.

Ha .dck zog lächelnd die Schulter hoch , als wolle er
damit ausdriicbcn: „Wir haben wohl überhaupt sehr ver¬
schiedene Ansichten."

„ Benvidi ist der stabil Gewordene, durch das Her¬
kommen gelMigte Humbug in der Kunst und im Leben,"
sprudclie der andere mit gesteigerter Lebendigkeit. „Wie
das schon in der letzten Nummer der „Freien Bahn " ge¬
sagt wurde. Er har den Leuten von jeder Sand in die
"Augen gestreut. "

.
„Verzeihen Sie , aber etwas Derartiges stand gar-

nicht in dem bet ressenden Artikel, " sagte Haidek, der ein
untrügliches lHcdächtilis für alles besaß , was er einmal
gründlich gelesen.

„ Ja , so ! Richtig ! ES stand nicht dann , doch es
hätte

'
io darin stehen sollen, " fuhr Nallinger nervös lstr-

äus . „Tie Redaktion fand die Wendung zu stark und strich
den Satz .

"
„Wol>er wissen Sie das ?"
Ter Maler stutzte pnd errötete leicht. Tann lachte

er etwas gezwungen. „Ich hörte es zufällig . Das spricht
sich so in Inreressrntenkrcisett herum.

"

„So sind Sie doch wohl genauer über diese Ange-
l-g ndrit unterrichtet , als Sie uns letzthin bei dem alten
B a .ik n '

:ein annehm n ließen. Ta versicherten Sie , den
Mann nicht zu kennen, der unter dem Namen „Cerfvolant"
in der „Freien Bahn " schreibt . ''

,Ich kenne ihn auch nicht," Das klang krotzig und
deshalb auch unglaubwürdig.

„Auf Ihr Wort, Herr Pallinger ?"
„ .Herr Baron , ich sitze doch nicht auf der Anklage¬

bank und brauche mich also auch nicht einem hochnot¬
peinlichen Verhör unterziehen zu lassen," brauste der auf.

„Gewiß nicht, Herr Pallinger , ich will Sic auch nicht
länger mit Fragen belästigen, die Ihnen unbequem zu
sein scheinen ."

Damit griff Haidek nach seiner Mütze , rief nach der
Bedienung und stand auf.

„ Enttchuldigen SW mich, Herr Baron, " lenkte der
andere nun ein . ,Ich habe mich eben Wohl etwas in der
Form vergriffen Lie wissen, ich bin ein neuer Manu
und noch nicht ganz sattelfest in diesen Dingen " Das
Isätte er sonst nicht leicht zugegeben, doch jetzt paßte es
ihm gerade, das zu betauen. „Lassen Sie daraus keinen
Mißton zwischen uns entstehen."

Haidek zündete sich eine Zigarette an , während er
auf die Kellnerin wartete , und antwortete nicht.

„PZenn Sie es wünschen, will ich alles über den Ver¬
fasser der Artikel in Erfahrung zu bringen "suchen , Wad
Ihnen irgend wissenswert erscheint," fuhr jener geschmeidig
und befliisen fort.

„Bitte , bemühen Sic sich nicht. Die Sache geht mich
ja schließlich nichts an ."

Der Freier grüßte sehr obenhin und ging hinaus.
Draußen , bei ruhigem Nachdenken , kam .ihm erst die

Ueberzcugung, daß Pallinger selbst der Verfasser jener
Pamphlete sei , die bei jedesmaligem Erscheinen die l̂ ilbe
Stadt erheiterten oder empörten, je nachdem die Leser
Bcrtoldi fern oder nahe standen. Wie hätte er andern¬
falls wissen können, was in dem Lrigiiialmanuskript ge¬
standen und von der Redaktion gestrichen wurde ? Warum
wäre er sonst über die eigene unvorsichtige Arußerung
in Verlegenheit geraten und in eine offenbare Lüge hin-
eingelnrben worden, die er mit seinem Wort zu bekräfti¬
gen sich doch nicht getraute?

Haidek dachte daran, den Grafen Hugo Blankenstein
aufzusuchen und ihm von seiner Mutmaßung -Mitteilung
zu machen. Ter war sehr empfindlich in solchen Dingen,
und wennschon cs begreiflich schien , daß Pallinger die
nicht gerade rühmliche Autorschaft ableugneic , würde den
alten Herrn eine an seinem Tisch ausgesprochene Unwahr¬
heit doch stark verichnupsen. Außerdem schätzte Graf Hugo
Bcrtoldi als Menschen, wenn er auch von seiner Künstier-
schaft keim große Meinung hegte. Es ließ sich annehmen,
dH «lcpiLLntEHW.
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fa « »rlu»g«, und ei» allgemetner Bericht Ne««, vor. A»ch
in mehrere » Brzirksverttne» iß tüchtt« grardrttet worden , wie
1. B . die verlesenen Bericht « der Vereine Varel «nd Norden¬
ham bewiesen.

Der Vorsitzendeempfahl den BezirksvereinSdorstLndr», über
Beobachtungen in der heimatltchen Natur kur,« tmeresia« «
Lussatze in den Tageszeitungen zu veröfsentlichen. Sie wer¬
den von viele« Leuren gerne gelesen und dienen dem Vereins»
zweck«. Kunde von und Lieb« zur Natur der Heimat im Volke
zu verbretten. Sine weitere Änfgabe de « Vereins sei et , zur
Erhaltung der Eigenart unserer Heimat in vinsicht aus Psian-
zenwuchs und Tierieden detzutragen . Daher habe der Vor¬
stand im Schulblatt « ein« Aufforderung an die veziiksvereins-
letter und die Etnzelmitglieder gerichtet, den Denkmalspsiegrrn,
Baurat Rauchhold und RegterungSvaumeifter Riner , solche
Naturganze «nd einzelne wichtige Raturgegensiände, deren un-
verSnderter Bestand besonder» zu wünsche » sei , zur Stellung
unter Denkmalsschutzverzulchlagen.

- err Hörmann berichtete uoer die Kassenderhättnisseund
die Mitgliederbewegung . Tie Einnahmen betrugen 1861,06 -st.
die Au- gaben bl ! .51 .st , so daß am l . Januar 1812 2K8ch7 .st
in der Kasse blieben. Am Ende de» Jabre » zäbltc der LandeS-
verein 8 BezirkSvere' ne mir 199 Mitgliedern und .15 Einzel-
Mitgliedern , außerdem beziehen 77 Seminaristen di« Vereint-
schristen und nehmen auch teilweise an den Veranstaltungen
de« Verein» teil . Dem Kassierer wurde Entlastung erteilt
und zu Rechnungsprüfern für das neue Jahr die Herren W.
Meyer und H . Reil wiederaewählt . Ebenso wurde zum
Vorsitzenden de« kandeSveretnS Rektor Schütte auf drei Jahre
Po« neuem gewählt.

Ter Landesverein für Naturkunde ist bekanntlich ein Glied
de » deutschen Lehrervereins für Naturkunde, obwohl er auch
viele Nichtlehrer zu Mitgliedern zählt . Der Hauptvcrein tagt
in der Psingstwocke neben der Allgemeinen Deutschen Lehrer¬
versammlung in Stettin. Tie Hauptversammlung sind« am
Pfingstmontag nachmittags 3 Uhr im Hörfaal 10 der land¬
wirtschaftlichen Hochschule statt. Tort hält der Königliche
Landesgeologe Professor Potoni « einen Lichtbildervortrag über
» Die Moortvpen der Mark Brandenburg " und Rektor I.
Schmidt-Berlin einen Experimeutalvortrag : »Ter kohlensaure
Kalk mit besonderer Berücksichtigung der RüderSdorser Kalk¬
stein-Industrie ." Da auch der Gesarntvcrstand in Berlin zu-
fammentrltt und über wichtige Lereinssachen berät , wurde
von unserer Abgeordnctenvcrsammlnng einstimmig beschlossen,
«in Vorstandsmitglied dahin zu entsenden.

Im Anschlüsse an die Besprechung unseres Osenberghestes
teilte der Vorsitzende mit , daß alS weitere Verössentltchungen
der Vereins vorläufig in Aussicht genommen seien: 1. Geo¬
logie, Flora und Fauna unserer Küste ; 2. Ter Hasbruch und
seine Umgebung. Doch sei bis dabin noch viel Arbeit zu
leisten, und auch müsse unsere Kaste erst wieder sich füllen. —
Nach mehr als vierstündigen Vcrhandlngen wurde die Sitzung
geschlossen.

Aus arm sülche !» Oldenburg.
Am 1 . Mai wurde die bisherige Verbindung

mtl der Residenz von hier aus wesentlich ver¬
bessert durch Einlegung mehrerer Züge . Den Aus-
flüglern Oldenburgs wird durch Einlegung des SpätzugeS
Gelegenheit geboten , ihre LnSslüge bis noch 10 Uhr abends
auszudchnen.

Rach dem Schulbericht der vereinigten
Ackerbau - und höheren Bürgerschule in
Cloppenburg betrug die Gesamlfrequenz im letzten
Winterhalbjahr 68 Schüler . An der Schule unterrichteten
5 alademisch gebildete Lehrer . Die Erteilung des Re¬
ligionsunterrichts für die evangelischen Schüler erfolgt ^,
einem neueren Beschlüsse entsprechend, durch Pastor Rogge-
Lloppenburg . Tie schriftliche und mündliche Prüfung der

nach Absolvierung brr Bürgerschule auf ba» » hnrn astu«
zu Vechta pp. angehenden Schüler findet , u» wiederholte
Prüfungen zu vermeiden , durch dm Gymnasial -Dtrektor in
Bechta statt.

Das heurige « mtSverbandS - Krie - rrfest für
dm Amtsdezirt Cloppenburg findet am 14 . Juli d. I . in
Essen statt . Eingeladcn sind 20 Vereine mit etwa 15 - 1860
Mitgliedern.

Obwohl hier seit einiger Zeit die Bedingungen für die
Ausführung der Schweinemast keineswegs sehr gün¬
stig« sind — bei steigenden Gcrsienpreisen beginnen die
Schweinepreise mehr und mehr zu fallen — nehmen dennoch
die Mastanstalten an Zahl und Umfang erheblich zu. Augen-
vlickiich si»V wieder mehrere Anlagen dieser An in der Er¬
richtung begriffen . Aller Wahrscheinlichkeit nach sehen die
Master die » Schweine " Verhältnisse noch recht opti¬
mistisch an.

Die finanzielle Lage auf dem Lande ist zur
Zeit vielfach wenig rosig . Diese Tatsache dürfte demnächst
bei den Vermögens - und Einkommensteuer Veranlagungen
sehr deutlich in die Erscheinung treten . Erst bei dieser Ge
legenbeit dürften die durch die langwierigen , ausgedehnten
Scuchcncrkrankungcri verursachten Eckpiden recht augenschein¬
lich hervonreteu . Hinzu kommt der durch die lange Dürre
irn Vorjahre erfolgte Rückgang mancher Betriebe . Ob da¬
her die Aussichten auf eine baldige Besserung unserer Staats¬
finanzen zur Zeit günstige sinv, bleibe dahingestellt.

Der Stand der Weiden und Feldfrüchte ist
hier augenblicklich erheblich schlechter als vor einigen
Wochen. Der Roggen ist sehr spitz geworden , und die
Weiden zeigen keinen guten Graswuchs , da an Stelle des
abgewciscten Grases bei der Dürre keine neuen Gräser
wachsen können . Die Maul - und Klauenseuche hört „ och
immer nicht auf Es sind vielmehr mehrere neue Fälle an-
gemeldet worden.

Aus üern 6rohkerrHglurii.
D» VaLdr »ck unterer Mtt Sr .'iespondenueiche » versehene » L elslnasrre - chhr
Es, «» r tntt gen «lr-r Quellenangabe geHallel . Nitlellunge » u»h « »lichte

«her rat »:« v «et . « » » rlj, fia » »er « »h»tlt »» « « « » Miami«
LlSentiurg , 1 . Mai.

* Kausmaimsgerichts Wahlen 1911 . Nach einer Zusam¬
menstellung in der » Deutschen HandclS-Wacht" haben im
Jahre 19ll 109 Wahlen stangcsunven , von denen eine , die
in Weißenscc bei Berlin , ungültig erklärt wurde . Bei de»
verbleibenden 103 Wahlen verteilen sich die Gehilfen Bei¬
sitzer aus die Vereine wie folgt : Teutjchncuisitalcr Hand¬
lungsgehilfen Verband (T . H . V .j 992, Leipziger Verband
243, 58er Verein 119 . Verein der deutschen Kauficule 66,
Zcntralverband 66 , kleinere Vereine zusammen 2l3 Beisitzer.
Es bestanden am 31 . Dezember 1911 cm ganzen 280 Kauf-
mannsgerichte , die zusammen unter Berücksichtigung aller
Satzungsänderungen 2810 Gehilscnbeisitzer haben . Diese ver¬
teilen sich auf die einzelnen Vereine wie folgt : D . H . V . 1060
Beisitzer, Leipziger Verband 625. 58er Verein 349, Zentral-
verband 133, Verein der deutschen kaufleute 103, verschieden«
kleine Vereine 540 Beisitzer.

* Oldendurgisches Gesetzblatt , Bd 38, Stück 16, ent¬
hält : Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 25.
April 1912 zur Ausführung der Reichsgewerbeord¬
nung. Bekanntmachung des Staatsminifreriums vom 26.
April 1912, betreffend Abänderung d -r Wahlordnung , be¬
treffend die Wahl der von den Landwitten zu wählen¬
den Mitglieder derLandwirtschaftSkammer. Ver-
ordnung für das Herzogtum Oldenburg vom 29 . April 1912,
betreffend Ausführung des Retchsviehseuchenge-
setzes vom 26. Juni 1909.

* Stenographteimterricht . Der vom hiesigen Steno¬
graphenverein »Gabelsbrrger* für Anfang der näch-

Berdamnuttz des Angreifers aus seinem
'
Hause ahnden

werde . In solchen Dingen verstand er Leinen Spaß . Tann
verloren die Pallingers den festen gesellschaftlichen Rück¬
halt » den sie an ihm hatten , denn er war tonangebend,
und wer bei ihm -licht mehr empfangen wurde , besaß
in seinen Kreisen überhaupt Leine Existenzberechtigung
mehr.

Das alles ging Haide? tm Kopf horrrnr, während er
schon die Brirnnerstrafe entlang schritt , in welcher der
GroßonLI feiner Frau wohnte . Er gönnte Palltngrr einen
gründlichen Abfall und konnte Hann sicher sein, diesen
Emporkömmlingen nicht mehr zu begegnen.

Aber dann bog er doch ab und seitwärts rn ssic Tür-
kmstraße hinein , in der seine eigene Wohnung lag , denn
mit einem Male schien ihm sein Vorhaben nicht an¬
ständig . Sollte er zum Angeber werden ? Aus einem un¬
vorsichtig hingeworfrnen und von ihm aufgcfangrnen Wort
Kapital schlagen, um persönlicher Antipathie Genüge zu
tun ? Sollte er dem Ehepaar , den mühsam Schritt für
Schritt eroberten Boden unter den Füßen wrgzirhen?
Was den Mann traf , mußte ja die Frau mit treffen . Wie
sie sich in dieser neuen , glänzenden Sphäre sonnte , dis
schöne Esther ! Wie sie es genoß , aus der Tiefe an die
schillernde Oberfläche der großen Welt «gehoben zu sein!
— Wie prachtvoll sie in den Nahmen hineinsapte , den
man ihr geschossen hatte!

Jiein . Hardek wußte , daß kein Wort über seine Lip¬
pen kommen werde , das ihr schaden könne.

15. Kapitel.
Nach langem , unfreundlich zögerndem Frühling setzte

her Sommer plötzlich mit südlicher Wärme cur.
Tie leichtlebigen Münchener , die seit der Solvator-

saisvn schon Leine Feste gefriert und duru , anhaltendes
Rcgeawetter in allen Unternehmungen behindert gcioe-
sen. schwärmten ins Freie , znn , Isartal , ins Gebirg . Tic
Serien standen vor der Tür . Alle Welt machte Reise-
Pläne.

Nur Esther saß dahei,m, denn sie so lte sich schon,
Uiü> sie saß immer allein , denn ll a . lingcr , der eins ku
Zeit hindurch Geduld mit ihr gehabt , war viel zu o
ruh,g . um es auf die Tauer in dem stillgcwordeneu , se
merlcchen Haus auszuholten , lief ins Atelier , in A>
Peilungen und traf Tag für Tag Verabredungen, von den
er weist erst spat in der Nacht beimkehrte.

« chon Ende Mai mussten sie ihre Donnerstags « »
fange wegen der schwankenden Gesundheit der jungen Fr
ausgeb«n . Tas ging Pallinger sehr gegen den Srri
denn er halte nch bec denen c ..lm : r auc nehmend amüsi.
Wenn dw anitokratttcken Gäste , welche dem Jour se
Weihe garem sich emzernlen . waren di- jun ^ Künstl
lKaft und pin paar jiutz » Leu« dpr Zhasttwett tz

noch geblieben , um bi » tief in die Nacht hinein , ja, manch¬
mal vis zum grauenden Morgen lustigen Radau zu voll-
führrn . Man hatte viel getrunken , viel gelacht , musiziert,
getanzt und Kaborettvorstellungen gegeben.

Nun das aushörte , suchte Palsinger seine Unterhal¬
tung Mehr und mehr außerhalb HeS Hauses . Er war
nicht unfreundlich gegen seine Frau , aber gleichgültiger
geworden , denn sie sah sehr unvorteilhaft aus . Jh « stille
Gedrücktheit und Kränklichkeit langweilten ihn . Sein
Ueberschuß an Lebenslust konnte sich daheim nicht mehr
genügend betätigen und fand vor allem keinen Wider¬
hall bei Esther . Es gab jetzt mitunter kleine eheliche
Zwistigkeiten , die er leicht und sie schlver nahm . Sie fühlte
dann , wie innerlich fern sie sich geblieben waren , und
maß ihm die Schuld daran bei . nannte ihn frivol und
leichtsinnig . Tas nahm er einmal achsclzuckeud und
lachend hin ; ein zweites Mal antwortete er mit einem
Sarkasmus , der Weh tup wollte und Weh tat.

Und niemand kam , um einmal freundschaftlich nach
ihr zu sehen. Tie Prinzessin Hohenberg und di« Gräfin
Ettlingen hatten die Stadt schon Anfang Juni verlassen
und standen ja überhaupt nicht auf intimerem Fuße mit
ihr . Zuweilen traten ihr die .Tränen in di« Augep , so
verlassen fühlt « sie sich.

„ Wenn ich nur wüßte , wo Du die dielen Menschen
noch aujtrcibst , mit denen Tu immer zusammen sein
mußt, " sagte sie einmal zu ihrem Manne . „So unhäus¬
lich wie jetzt warst Tu noch nie .

"

„Tu weifst, ich kann nun mal nicht still sitzen," gab
er zurück. „ Und ich mag mich auch nicht von den Kol¬
legen ousschlicßrn .

"

„ Tie m .ststcn Maler sind ja schon aus dem Lande .
"

„ Es sind noch massenhaft da . V . rsuche nur nicht,
mich einzuipsrrcn , denn damit wirst Tu kein Glück haben .

"
Esther schwieg. Sic zog bei einem 'Wortwechsel doch

jedesmal den kürzeren . Er entglitt ihr , bei welcher Seite
ne ihn auch zu fassen versuchte , bald mit einem Witz,
ba '.d mit vsscniundigen Lügen.

„ Nimm mich Loch .int ! ' bat sie ein andermal , als
er . dm Panama schon auf dem Kopfe , eiciaan ihr bvr-
beiflitzsn woll : c . „Wir können ja einen Wagen holen
lassen .

"
„ Unmöglich , Mausert ! Ich bin mit Professor Maurer

und noch ein paar Kollegen für den Franziskaner der-
abrcb .st . "

„ Ter Pros , ssor Hütte sicher nichts dagegen .
"

„ Diesmal geht
' s wirklich nicht . Außerdem - nimm

cs mir nicht übel - bin ich zu eitel , rusch mit einer
Frau zu zeigen , die im Augenblick ihre Schönheit ein¬
gebüßt hat ."

^Fortsetzung solgtJ

sten Woche kn Aussicht genommene Unternchtsfursus rmrtz
umstindehalder um ein« Woche verschoben werden . Näh«,
res wird in den nächsten Tagen im Inseratenteil bekannt,
gegeben . Anmeldungen -u den« Kursus , an dem auch
Damen teilnehmen können , werden Ms, .tags und Donner»,
tag » , abends zwischen üFL und lO Uhl , in der hiesigen 8 «.
Werbeschule entgegengenommen , wo auch jede weitere Aus-
kunsl bereitwilligst erteilt wird Dar Honorar jür bei,
Kursus beträgt 6 .st , für Schäler und Schülerinnen die
Hälfte . Außerdem sind für Lcdrmttte ! I , u zahlen.

* Nordische Meersahtt . Wenn die siegreiche Sonne k,
immer höherem Bogen ihre himmlisch« Bahn zieht, wenn dt»
nördlichen Breiten suh klären zum geheimnisvollen Leuchten
der Mittsommernächte, dann rüstet auch die reisende Well zu
neue» Ausflüge» . AuS starrem Winterschlaf erwachte da»
meerumrauschte Thule , Islands wunderbare (8eyser- und Elet-
schcrwelt: Spitzbergen, das vielumftritten « Industrieland de,
Zukunsr, erregt „ ich , allein mehr durch die Großzügigkeit seiner
Gebirgsszcnerie » nd durch seine arkrische Tier - und Pflanzen,
well das .Interesse der Reisenden, und Norwegens benlich«
Küste mir Fjcld und Fjord zielst allsommerlich immer neu«
Toiirilienströme in ihren bestrickenden Bann . So ist das Be»
dürsnir nach giuen VerkebrSgelegenbettcn ein naturgegebenes.
Diesem Bedürfnis wird , wie uns von unserem Hamburger
Skv Korrespondenten mitgereilt wird , die Hamburg - Am « .
rika 2 inie in diesem Sommer mit ganz besonderer Aus»
mcrtsiinkcil und erlesenem SchissSmaterial begegnen. Für 8
Nsrdlandsabtten , die sich, am 16. Juni beginnend, bi« zu,
Ende August auSdehnen sollen , werden drei der schönsten, s«.
auer .sten und erprobtesten Touiistendampser zur Versügungder
Ausflügler sieben : der alrbcwäbrtc . Meteor "

, der in 5 je 19
Tage wäbrenden Reisen die norwegische Küste bis dinaus nach
Drontdcim besucht , der prächtige Tcppclschrauden Postdanchser
» Victoria Luise" — vor Lern durchgreifenden Umbau zum
elcgamcn Touristcnschisf als Schnelldampfer . Deutschland" aus
der Newvorler Route rühmllchst bekannt — dessen zwei je L
Tage wahrenden Fahrten die Reisenden nach Island , Lpip
bergen und dem Nordkap führen, und die »Kronprinzessin Eect-
lic "

, ein sonst im Westindicndienst stehender, 9000 Tenn«,
großer Post - » nd Passagierdampser , der eine 24tägige Fahrt
bis Spitzbergen und zum Nordkap machen wird . Also Red
erprobte, mir allen Bequemlichkeiten ausgerüstet «, aus den »er.
schiedensten Meeren vorzüglich bewährte Schisse und ein über¬
all » rcichbalriges Sommcrreisenprogramm.

* Neubau . Ter l7berpostschassn«r Engelk« beabsich¬
tigt , sei » Haus an der Westseite der Nadorslcrstraße nieder-
zulrgen und an dessen Stelle einen große » Neubau zu n-
richtcn , mit dem in nächster Zeit begonnen wird.

»
vad Zwisrhenah «, 3 . Mai . Der Z w i sehen aha « ,

Turnverein hatte eine außerordentlich « General¬
versammlung einberusen . Sie sollte sich mit der Frag«
beschäftigen, ob « in angeborenes Grundstück für den Tum-
hallcnbau anzukauscn sei . Tie Gemeinde batte dem Turn¬
verein ein Grundstück bei der landw . Linterschul « kostenfrei
zur Verfügung gestellt. Di« Ausmessung ergab aber , baß
das Grundstück sich nicht für den Bau eignete . Daranfhm
beschloß nun die Versammlung , einen Teil von HaSdagrn«
Gatten an der Schulstraße anzukausen . Der Vorsitzende
Westerholr wird das Erforderliche veranlassen . Ter Verein
hat an die Geuieind « ein Gesuch gerichtet um Gewährung
einer Beihilfe in bar anstelle des früher zugestchenenBau¬
platzes . Hashagens Gatten liegt als Bauplatz für die Turn¬
halle äußerst günstig.

im . Westerstede, 3. Mai . D«r erste Schweine«
markt im Mai gestaltete sich äußerst lebhaft . Bon allen
Ecken und Enden kamen ganze Wagenladungen mit Schwei¬
nen an , so daß der Marttplatz bald voll besetz ! war . In
großer Anzahl waren auswärtige Händler erschienen. Trotz¬
dem das Angebot größer war alS die Nachfrage , gingen di«
besten Tiere rasch in andere Häud « über . SechSwochenscckek
erster Güte kosteten 15—18 zweiter Güte 14— 16 Um
10 Ubr war der Mark » vollständig geväumr . Der Anstrich
bezifferte sich ans 416 Ferkel , eine Zahl , die noch nie erreicht
worden ist . Für fette Schweine bezahlen die hiesigen Auf¬
käufer 46—48 >k für 100 Pfund Lebendgewicht.

I Falken bürg , 2. Mai . Di « Generalversammlung der
hiesigen Spar - und Darlehnskass« fand in Wie-
Hans Gasthaus « statt . Landwttt Joh . Cordes anS Siein-
kimnren leitete als Vorsitzender des Aufstchssrates die Ver¬
sammlung . Zum Schriftführer wurde Diedr . Stolle ge¬
wählt . Ter geprüfte Rechnungsabschluß weift in Einnahme
103 977,14 .st auf . Der Reingewinn beträgt 722,03
Dem Reservefonds wurden 300 überwiesen , er ist somit
aus 1858,39 -st angewachsen. Die Zahl der Genossen ist von
53 auf 56 gestiegen. Aus dem Aufsichtsrat « schied satzungs-
gcmäß das Mitglied Joh . BehrenS aus . Für ihn wähl»
man Baumann H. Auffatth in Falkenburg.

* Barel , 3 . Mat . Die Eheleute Kapitän Janssen Vor»
chers und Frau zu Reuwangerooge können am Mal
ihre goldene H ochzett feiern . Der alte Fahrens-
mann hat sich in früheren Jahren den Wind kräftig mit
die Nase wehen lassen und manche glücklich « Fahrt gemacht.
Das Alter zwang ihn , endlich vor Anker zu gehen, und
jetzt hat er mit seiner braven Gattin ein beschauliches
Dasein.

? Döttingen , 2. Mai . Kunstmaler Kaufhold ver¬
kaufte seine auf den Goldbcrgen bclegene Villa an den Mak¬
ler Docke aus Bremen . Die Kaufsumme beträgt 20 000 -st-
Herr K . will sich eine neue Villa erbauen lassen. Leider ist
jetzt schon ein Teil der Passage über die Goldverg « für die

Geschäftliche Mitteilungen.

Die m^rtkcdev kranken.
Es geben „Mer uns tausende Menschen mit gebeugtem

Kopfe, blossem Gesichte , zitterndem Körper, die nick» wisse»,
was ihnen eigentlich fehlt Der Arzt findet sofort die Ursache
dieser unerträglichen Symptome , denn 10 Prozent dieser mysti¬
schen Kranke » leiden an Nervenschlafskcit, Blutarmut und Ver-
dannngsftönmg , gegen die mit Vorliebe Lerlserttn verordnet
wird . Diese ? Präparat hat ein « spezifische Wirkung, daß es
neues Blut in den Körper bringt , die Blutkörperchen bereichert,
jedes Teilchen de « Organismus stärkt , und die geschwächte»,
erschlafften Nerven wieder arbeitsfähig macht. ES benütze»
datier blutarme , nervenschwacheund schwächliche Menschen inst
vollem Vertrauen Leciferrln. Preis Mk. 3,— die Flas .be. i»
haben in Apotheken, ganz sicher von : RatS -Apotheke i« Olde»
pnrg,



«̂ 7^ ^ ,

Paul I sulirt'
Kill Naillrheiliiiitttl für Männer vn- Frsnen ! Znr Delehrsnz fvr Kranke ns) SerenAnßehängr.

Natneheilmethod« wird «»HerNch dnrch ttuen « echa-
»tsch« Apparat angewandt NN» wir» Irin « Mrdizt , oder ber-
^kcchea eingenommen.

Die Prozedur mit de« Apparat Wird in Zwtschenpansen
»» einigen Tage» wirderhoien» borgen»» « «, Hauptsächlich
wird der Apparat aus dem Rücken angewailltt und werde» di«
dehrndellen Stellen mit Watt « bedeckt. Durch dn , Apparat wird
rd» künstliche Porenössnun, erzeug« und Stofs zur Au»-
lchwitzung gebracht.

Reinem Apparat, welcher echt nur da« mir pr »«ziehen tsi,
fta , ich genau« Gebkauchsanweisung, sowie Httldrrtcht« und
kankschreiben bet und bemerkt ich noch , daß dt « den Körper de»
ruhrenden wirksamenDell« de» Apparate« aus elektrischem Weg«
mil echtem Sold überzogen sind.

Swd Sie wirklich so gesund, wie Sie sein sollte» » Wählen
- te keine SchwLchezustSnd «, wie sie sich im reiferen Alter oft
kmerkdar machen » Leiden St « an Rhrumatismu » , Hanrnn« .
Igleg , Jschio«, Lähmungen, Influenz », Hals - »nd Lmigen-,
Mege»., Dann -, Srschlechtaleiden usw, so lassen Sie meinen
tpparat , der alle sich im Körper gebildet habenden schädlichen
üad die KrankheitAerscheinungen verursachenden Söst« und Stö-
ruugen aus einfach « Weise au« dem Körper zu entfernen de.
Uverkt, nicht unversucht. »Sie au « bei mir einzusehenden Brie-
st» ersichtlich, wurde derselbe selbst in stark veralte,«» Fälle«
mit Erfolg angewandt.

Bei meiner Heilmethode ist r« nicht immer notwendig, den
llomen de, Krankheit zu wisse«, für «rein « Methode gib« r«
eigentlich nur ein« Krankheit, durch Dtofsautscheidung wird jede
lkrankdeit aut dem Körper getrieben und dadurch die normale
Vlurzirkulation . eia gesunde« Blut und somit di« Gesundheit
wieder hergestellt und geht die Heilkraft meiner Kur au« den
Heildertchren hervor.

Einem tatsächlich , «su»d«» Mensch «, entzieht »ui « « pp»
rat keinen Stoss.

Ich bitte meine» Apparat «ich» mit Gehcimmittel» »der
Kurpfuscherei, « verwechseln!

W-« ist überhaupt Kurpfuscherei und wer Ist Kurpfuscher?
Et« Snrpftische , ist derjenige, der durch falsche vrhaudlnng

di« »ranken schädig, «« 1 »lrich . »d »pprodierler Arzt »d«
Ktturheilkundigee.

Wer also Kurpfuscher ist, da» zu beurteilen, überlass, ich
der öffentlichen Meinung.

Bei » t, und »mH « et»» Method« iß noch kein Kmockrr
verpfusch« » orde».

Im übrigen hat, «ach de» Gesetze» von I8K7 «nd 1871,

jeder RatnrhriKundige , du» gleich « Recht » i, jede» Arzt, zu
praktizieren und Kranke zu behandeln. El ist also direkt nn-
gesetzlich , wenn durch Bezeichnungen wie . Kurpfuscher" die
Rawrhellkundige » t» de» Auge» de « Publikum« herabgesetzt
werden sollen.

Die Raturheilkund « erklärt den Mauden an di« Heilkraft
von Arzneien, welch « oft so scharfe Gift« enthalten, das> sie
Leinwand zerfressen und Lössel schwarz anlausrn lassen, für
einen groben Irrtum . Die« wird auch heute schon von be-
deutenden Arrzten anerkannt. Sagt doch Prosessor Dr . Schwe-
utnger , Leibarzt de« Fürsten Bismarck: „Die Mehrheit de»
Aerzle glaub« selbst nicht « ehr an de» überlebten NezeG.
schwinde! ; abre die Patient » wallen betrogen sein , »nb bar»«
erhalte» sie ihr Rezept." Und wettcr : . Leider muh « » gesagt
werden, daß e« unter diesen (sogenannten) Kurpfuschern eine
ganze Anzahl von Praktiker» gibt, di« mehr » on der Heillnnsi
»erstehen, al» unsere allertegttiinslrn Aerzir." Durch diese al«
Medizin in den Körper etngesührten scharfen Gifte werden nur
die Symptome de « Leiden« unterdrückt und wird nicht selten
statt Heilung ein langwierige « Srznelstechtum veranlaßt . Ich
erinnere hier an Prosessor Tr . Koberl. Derselbe sagt in seinem
» Lehrbuch der Jntortkatton " wörtlich : »Unter Mevizinalvergis-
tungen verstehen wir solch« Vergiftungen , deren Schuld wir
Aerzle zu nagen haben. Ihre Zahl ist Legion! Von den
starken Giften, welche htnfig dem Kranken gegeben werden,
nenne ich hier Quecksilber , Arsenik, Karbol- und Salzsäure,
Höllenstein, Strychnin , Kreosot ufw . Besonder« durch da«
Kreosot, welche « bei der Tuberkulose angewandt wird , hat sich
der Patient schon oft Magenleiden zugrzogcn. Hierdurch wird
gegen den ersten Grundsatz der Krankenbehandlungen, den Kran¬
ken vor allem bet Kräften zu erhalten , verstoßen, den» e « ist
augenscheinlich, daß es bei eiric ^ ' erkrankten Magen zu einer
doppelt schnellen Abnahme der Kräfte kommen muß, und dadurch
der Too beschleunigt wird .

"
Ständig werden neue Mittel erfunden und an den Kranken

erprobt , und in kurzer Zeit sind alle diese Mittel als völlig
wertlos erkannt und vergessen. Ich erinnere hier an da«
früher so sehr gepriesene und heute bei der Tuberkuloseheilung
al« ganz unzweckmäßig erkannte Tuberkultn de« Professor«
Koch . Auch die in da« vor kurzer Zeit von Erlich Hata ent¬
deckte Salvarasan gesetzten Erwartungen waren trügerisch. Po»
diesem hauptsächlich an« Arsenik, einem unserer stärksten Gifte,
bestehenden sogenannten . Heilmittel" sind schon viele üble Er¬
fahrungen, ja selbst Todesfälle , die nach Einspritzung de»
Mittel » eintraten , bekannt geworden.

Die Raturheilkund« erklärt, »aß die Kunst de « Arzte« dort»
bestehen muß , der Ratur bet dem eigenen Hettbes . rebea , n
Helsen . Die wunderbare» Einrichtungen de » menschlichen
Körper« sind dann im Stand », die verlorene Gesundheit wieder
herzustellen. Tie « sehe » wir an folgenden Beispielen. Bet
einer Schnittwunde lagern sich soson Faserstoffe de« Blute« ab
und versperre» den Blutau «tr,tt ( Lchorsbtldung), und in kurzer
Zeit verheilen dann dir Schnittflächen Ist aber in die Wund«
schon eine Verunreinigung gelangt, so sondert sich wieder au«
dem Blute eine Substanz , vie so- enanmeu greßzellen, ab. Die-
selben nehmen die Frrmdftofse in sich aus und verdauen sie, « der,
wo die« nicht möglich ist, sammeln sich die Zelle» und bilden
einen abgeschlossenen Eitersack , welcher sich dann bei Gelegen¬
heit entleert.

Bei der Tuberkulose sonder« sich wieder au» dem Blut«
eine kalkarttge Masse ab, welche di« Beschwüre seft umgibt «nd
e inkapselt und so rin Wettersressen verhindert . Bet vielen in
der Jugend tuberkulö» gewesenen und nach vielen Jahren an
einem anderen Leiden Verstorbenen sinder man dann bei einer
edcnt. Leichenöffnungdiese verkapselten Krankheitsherde. Die«
alle « sind sichere Beweise, daß sich die Natur selbst Hilst nn»
geholfen hat, wenn ihr nur kein« Hindernisse in den Weg Ge¬
legt werden.

Tie Naturheilkunde kennt keine örtlich« Krankheiren, ihr ist
jede Krankheit, auch wenn sich die Krankheitserscheinunge» nur
an bestimmten Teilen unsere- Körper« zeige », ein Allgemein-
leide« de« Körper« . Rach der Lehre der Naturhetlkund« b»
ruhen Krankheiten stet » aus Verdorbenheit de » Mute « und da,
durch verursachter Ablagerung von Krankheitsftofsen, sogenann¬
ten Selbstgistcn, oder auch auf Zirkulationsstörungen . Ein«
rationelle Heillunde muß deshalb , wenn sie Erfolg haben will,
die Grundursachen heben und dem Körper bei der Beseitigung
der abgelagerten Stoffe Helsen und nicht noch neue Fremdftosf«
( Medikamente) zu den schon vorhandenen Schädlichkeitenletten.

Die Kräfte, die daS Leben erhalten, haben auch dt« Macht,
die verlorene Gesundheit wiederherzuftrllei», und eS ist absolut
verwerflich, stet- wieder neue, «nerprobte Mittel zur Anwen¬
dung zu bringe» und den geduldigen Patienten znm Versuchs¬
kaninchen herabzuwürdigen. >

Mein Apparat nebst Zubehtr Inklusive Verpackung «nd
brieflicher Auskunft kostet znsaonnen 12 Mark bü Psg . und
versende ich aus Bestellung umgehend. E« wird um gaume
Angabe des Namen« und Wohnorte« (Poftstatiou) de « Be¬
steller » gebeten. Der Apparat ist für ein LcdcusaUcr « st¬
reichend.

Heüiertchte werde« «me mit Einwilligung der geheilte« Patienten veröffentlicht. — Heilberichie Geschlechtskranker werde « grundsätzlich nicht veröffentlicht»

8ru 8K Leilei utz «4 ss iß, MM» sie » itzt ! Unsere hrvtije MensW ksn »4 M « Me -riirei!
Naturheilkimdiger in 8 ^,

Slberfelder Strotze 12 — 13.
»« soso-!

Dieselben sind de» R °»me« « egen
Vkachsteheiid eine Anzahl Auszüge au - uenerra Lankschrefb : ^

P- V .G al« nwalt » gekürzt . Loch sind all» mit , «» »» » Ragte , «ttv Gdresssbersotze ».

Sülz . «. » , de» 1. », IN «.
Geehrte» Her» Rnhrrl

Ich litt längere Zeit an einem rnngrnkatarrh und » er,-
fthler und fand ich in kurzer Zeit , seitdem ich Ihre wund-rwir-
«ende Hetlmrrhod« (Heilapparat , gebrauchte, außerordentliche
Heilung und meine» guten Appetit wieder. Ich erkenne an, daß
Ihre Methode di « einzigst« und wertvollste von allen medrztni-
schen Kuren ist, ml, schon bei der ersten Anwendung Linderung
brachte und tch so in Schweiß geriet, al » wenn ich ein « ad gv-
nommen hätte. Personen, die schon Hundert« »der Tausend«
autgaben und doch kein « Heilung finden, wenden sich getrost

' an die Kuhttsch « Heilmethode (Heilapparat ) . Ich kann die-
olle « polizeilich Nachweise » und sag« Herrn Kuhrt meinen besten
Dank. Hochachtung «»«! Hermann Me,er.

Herr Hermann Meyer hier erklärte, daß er Lbenjlehende«
eigenhändig ge» «nd mtterschtteben Hab«.

Sülze, den 1. September 1S10.
Ser Magistrat. (Unterschrift«nd Sie ^ l der « ab» SsikG.)

Nachtrag »om 1. 1. 1N2.
Ihren Apparat Hab« sch sasi garnicht mehr gebraucht, und

lesinde ich mich sehr wohl. Habe jetzt einen Fischhandel ange-
langen , wo ich große Reisen und Tran »por1e machen muß, wozu
H früher nicht imstande war , Meinen hocherftr-tten Dank!^ H. « ei« ».

beelenfeld b . « lndhelm, de» 8. 8. INS.
Sehr geehrter Herr Kuhrt!

Ich habe «inen Mann mit dem Apparat setzt behandelt, der
Var durch und durch bol Gelenkrheumatismus , bem kennte kein
Arzt mehr Helsen. Der Arzt batte thn in« Bad geschickt, auch
da« hals nicht». Bi « er endlich auf den Gedanken kam , Ihre
wette Heilmethode zu versuchen . Schon nach der ersten Be¬
handlung fühlte er Besserung und nach der zweiten Behandlung
koimie er seine häuslichen Arbeiten wieder verrichten und war
sozusagen von neuem wieder geboren. Auch habe ich noch jetzt
« ne Frau in Behandlung ; auch hier sind die besten Erfolg » zu
sehen und kann st « schon wieder leicht « Arbeit verrichten.

Hochachtungsvoll Wilhelm Schröder, Rr . 88.

Görlitz, den «. Juli 1811.
Sehr geehrter Herr Kuhrt!

Endlich komme ich dazu, Ihnen meinen besten Dank adzu-"atten für die guten Dienste, welch « un» Ihr Apparat in un¬
terer ganzen Familie getan hat . Meine Frau , welche über ^
ttahr an Nervenreißen litt , ist vollständig davon befreit durch
Awulige Anwendung derselben. Mein Eobn hatte «inen
ichlechten Hautausschlag. Bet . paarmaliger Anwendung des
Apparate « war mein Solm wie au« dem Ei geschält , so rein
und klar , der ganz« AuSscblaq war weg, und spreche ich Ihnen
»r-halb nochmals meinen besten Dank au«

^ Hochachtungsvoll
Aböls Lutz, Restaurant . Stadt Worms ", Lntherftraß« 81.

«chthal, den llT 8. IN ».
Sehr geehrter Herr Kuhrt I

Teile Ihnen mit, daß ich mit Jdrem Apparat «nsgczeich-
nete Heilerfolge gehalst habe und wünsche stet « solchen in meinem
Besitz , da ich weiß, daß derselbe Golde« wert ist.

Hochachtungsvoll Joh . Master

Vuch »w«tler k. Elsaß, he» KT >. 1T1A.
Herrn Paul Kuhrt l

Teile Ihnen mit. daß ich. trotzdem ich »en » Para» erst
einmal benutzte, durch denselben gänzlich von meinem Rhenma-
tiSmn« , Rücken - und Lrndenwetz befreit bi». Sag « Ihnen
meinen besten Dank und werbe St « empfehlen, v « tch kan».

» «bachjenb , g . » emmtnster, wrchblatz Rr. si>

i Reubnkow 1. Meckk., 18. 8. 1NÜ,
Sehr geehrter Herr!"" Teil« Ihne » ergebenst nett , »atz « »> w->st»e»v wieder

große Dienst« geleistet hat . Ich hatte « ich stark erkältet nnb
Reißen in allen Gliedern. Rach dreimaliger Anwendung de«
Apparate« waren die Schmerzen verschwunden. Ich werde nie
den Apparat auS meinen Händen geben , weil derselbe für alle«
hilft. Ich kann nur jedem Leidenden raten, sich solche« Apparat
von Ihnen zu halte, «nd anzuwenden. Ich habe «nch sch »»
anderen damit geholfen. Gern können Sie « einen Nanren ver¬
öffentliche «. ich bin zur Antwort bereit. Hochachtungsboi

Fra » Reinhard«. Hotel Stadt Rostock.

OderfulSbach b . « uchswetler, de» », L
Werter Herr Kuhrt ! *

Teile Ihnen mit , da » tch bereits 1ö Jahr , Att Besitz« de»
Apparates bin und denselben bei jeder Krankheit anwend«, mag
sie heißen wie sie will , j« daß tch keine« Arzt und keine Apotheke
brauche . Habe früher, wenn kch an Ischias , schlimmer als
Rheumatismus , litt , alle in Zeitungen angepriesene« Heilmittel
angewendei, habe lang« bei einem Magneiiseur, lange bei einem
Hypnotiseur gedoktert, kenne aber kein so schmerzstillendes bil¬
lige« Heilmittel als dies « Heilmethode."

HochachttmgsvG R« I « che« .

» 10.Lomnitz 1. Riesengebirge, st, >.
Geehrter Herr Kuhrt l

Schon lang « war e « mein Wille, Ihnen zu - ankhit . Eine
Frau batte einen Schlaganfall aus der rechten Seit « bekommen,
sie konnte kaum den rechten Arm bewegen. Nach einer Behand¬
lung konnte sie wieder alle» machen . Ein« andere Frau hatte
surcbibareS Reisten in den Hüften, schon ach« Tage konnte sie
nicht schlafen ; sic war 63 Jabre alt . Rach der Behandlung ist sie
einacschlasen , und al « sie früh erwachte , war sämtliches Reißen
Verschwunden . 2 « grüßt gopz

Ww«. Friedrich

« arnow k « r.»e,» KM«, I. » , U. I. » 2.
Sehr geehrt«, Herrl

Sir haben durch Anwendung Ihre » Apparate« g--»- G»>
folg« erzielt. Einer Frau ihr Fuß ist dnrch dreimalige « ehanch,
lung gehellt und ist schon SV Jahre »sfr» gewesen.

Prgedenft L H« m« n« V, TltzihA

« ördecke, Bez. Cassel , d-N «, Jnnj ML,
Geehrter Herr Kuhrt l

Durch Ihre » Apparat find je?« wieder geheilt: « ine Fra »-
welch « N Jahre » opsweh (Migräne ) hatte, ist völlig gesund ge¬
worden. Sine Kran hatte 12 Jahre wiederholt Mogrnkrsmpf^die ist nach sechsmaliger Behandlung gesund geworden. Sind
dritte gstan hatte wohl ein Jahr » rtmpsr . die ist nach vier,
maliger Anwendung gesund geworden. Achtungsvoll

Fr « , Earl « ehr« « »
'

- . Dem« !» t. Pom., den IT L. V1L
Geehrter Herr Kuhrt I

keile Ihnen mit. daß ich Ihren Apparat dei alle»
Krankheiten, auch hei Diphlheriti« meiner 11 Jahre alten Toch.ter, anwandte, und derselbe gleich , «Holsen hat, w-sür tch Ihn»
meine» innigste« Dank auSspkeche . Hocbachiend

Otte Fröhlich, SHntLcrlaus s.
» .

1S11.^ Brandenburg a. H ., 2S. 11.
Werter Herr KuhrtI

Fht « hochgeschätzte Heilmethode hat sich glänzend bewährt»
be» rheumatische, Schmer« » jewie Leberleide». Sage Ihne»
meinen besten Dank, - ^ Fr . Becker.

Stolzrnhagen - Kratzlvtck, de« 11. 11. INI.
Geehrter Herr Kuhrt I

Aunächss dm» Mißtrauen gegen Ihre « Apparat erfüllt, ent-'
schloß ich mich doch t« Spätsommer, eine ordentlich« Ku, mit,
de« Apparat « dnrchzuführen. Ich kann Ihnen nur mein« An-
erkennung für di« gehabten Erfolg« Mitteilen, welche tch nächst
Gott nur Ihnen »nb Ihrem Apparat verdanke. ^

Ergeben» « nsta » Kurth», vahnhosskaß , 7.

Lemker, ly . 12 . 1811.

« volxll - « R- r« sikt wird vr » k- Seulo - A» d v« tr « r! ,ck> - rl - ilt ! , r

« .-Schvarzlosen d.
Geehrter Herr Kuhrt l

Spreche Ihne » hiermit die wettest« « nerkeimunq über den
von Ihnen bezogenen Apparat aus . Meine Murtcr litt an
RhrnnietiSmu» nnb Steifigkeit der Gelenke in allen Gliedern.
Die konnte sich im Bett nicht von der Stell « rüdrcn , aber nach
« nwendimg Ihre » Apparate» ging e« gleich zur Brsierunm
und in der folgenden Rächt verließen sie die Schmerzen.

^

E »e»tvLll » vnk »»o > HM» R-r—
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Lsidrt Äs ? kisZ5e
bleiben Idre Lcdude » »» <> » M xeputr' dl»nk . « eno eie mit H « verüea.

Hekeral ! n » Lake »«. ,6el »rü6er A^e>er , Hannover kliclelinxen»

pkrAlUtmanŝ s

^ Ipacca - öestectle
üotelLerate u . - LestecLe

»US Lodmortoi - Liibon fkeiner kkeu-
eilber mir grrsaberrer Sildcrsuklrxe).

^ ImnLnttrrn - Lockte scdtrre
Io » Ileo eiosckllgixeo Qescdekloo ru dsdeo.

Vei'einigis lleutzelig Hiekel ^ epliö l .- 6.
2000 Lrdsiwr . Sed« ,ri, I. « . L^ -L» p. SOMVOOL

u, 8ioIt»t» >n0u»tviS «Ion Wvlt.

Vru>«rsv»eL-
^»drlk-

dtirLvv kürle»V»r«

r-<

Bauplätze
zu verkaufen , Sradt und Stadt¬
gebiet belegen.

Telephon 1020.

—
I ,

— k '
I '

—

— I_

Französischer
Blumenkohl.

LMR" Billigste TageSvrei e.

VV " Äurwickslr. 36

lSvkr ^ svLrs
^ LÜHUSI'

»oliteo keinen Xugendllck rö-
»«rn , »onitei-n »okortige 2u »«n-
oung 6er I»» . Uorgier »ekes»
Lucke» „vie mtanlicdi beurssl-
de» « , . idr» tteilung" verlangen.
Vie6 «reri »ng »ing 6er besten
Kr»kt äurck

HkldMlIiSIlIIlIIil.
lieioe Rekismedrorcküre für
irgen6 ein Oedeimwittel , soo-
6ern « in rein viisenscksktlicker
IVegveiser kur i« 6erm »nn.
Preis 7b pkg. > uk XVunsck »uck
3 P»g « rur Xnsickt. 2u ds-
rieken 6urck:
frioili-. Mlk. 8ckün «msnn,

beelln-3ebkn : berg Z7 » , Lckliessk.

Her S»li8leiii lies ! ! . Mrdlllll!en§
l»t 6er

E 5sn6 -t1auerrießel!
Idnv fadrikalion dringt Kodon Kvvkinn.

400 S »vtw » llvr »ie8 «l-k'»drL « i> mit wsla . n 8pe »ialmLLoli1ll0ll » llLi «5t»Nvt
vorzrössort oml lunxedallt.

- — keinrt « leteeeurea . -
Ilataiog » » lt » asfüdriicder besrkeeikaag Kesteakrel.

1^. Loimrlvlc , NLsedjuevfLbrül, L!dmg3>.
Lrst » an6 grösst « SperialtadeUl «ee IVelt
— kür Zi»n6m » u»e» ieg»I radeiileolagea . —

Die Erneuerung der Los»
zur 8. A .a,,e har unter Vor¬
legung der Los« t . Klaffe
bi« 8. Mai zu erfolgen.
«nsi - sk

'L'Lr .r,°
vom 10. Mai bi« b. Jum:

X ",
Hss r>0 lvo 200

sind noch zu haben.

NW ' Geld-
1 . Haurtgew . 100000 .« bar
2. , üv0ö0 . .

Ziehung 13.— iS. Mai.
Los« L 3 Porto u. Liste
30 Nachn. 30 H leuier-

Ala Lotterie
zu Dunsten der ruttiahrz-

AuSstellung.
Hauoigew. LOoOO X W .,

mit öO >, bar garantiert.
Ziel ung l3. u. 14. Juni.
Lo >e L 2 - M, Porto u. Liste
40 Nachm. 30 H mehr.

ong Ml.

AotoreMrik vamslsüt L. -6.
liefert

LeuriL - v. kLswotoreo
i8SHLNgSiSN » vl0I » S

LolLOHLOdllsr»
Zeldstkakrenäe LanässLev.

Lolitle Xonstrulltioo , «ritlelassixs Xuiküdrun ^,
xerioxster Lrennstoik - Verdreued ua <1 billige kreise.

Lrste Pusreicduuogen . krim » lekerenreu.

ll. IlLFsr LSSvIc,
- 01vl6nt »vrr »s.

Zu verk . cif . Wafch - o . Bichl.,
7ö L . fastend. Heini . Lünder-
mann, Radorfterchaussee 22.

Hundsmühlen . Z . vk. 10 Sechs-
wockcnserkebH . Labohm.

Nicht der Kaufvrei «,!
sonder» die Rev. ralur - 1
kouenma6)cnein » ahr»
rad teuer. V an taue!
daS otide 3 >ad« Marke 1

, ttervu1vs.
Siiirnlerger Herrulee - 2
ÜLerke A . -G . , Rürudcrg. >>

Vertrctcr : str. Uempsn , FahrrLdhdl . iuLstsrnb Zwischenahn D

« kuculkL

iu leiodten uaä » cltversQ krokilei », eovis

IlO ^ omoLiven stk . , jsx !jedö LrsLtrteHs

offerieren stet » kill ixet
WM - nur Allst« unä LsuF °WU

öpemen fvIljbLlmgvZvIkeliLst
m . b . 8.

Vrvwso , Vlävlldvrs,
Oberoetr . 39 , skel. 82L2 . ins ». Damm , lei . 18S.

OIS « » dr »i>g « i> bsdi >Nr >»1.
- — LrilLItiick in »Uen einsekILeigen Oe ^ckäkten. - l

I. LNg68lp . 91.

Iksx llllMMN
Oi ' ossttsi ' rsAl 8oeHvkvrsi »1

I- angeZte . 91.

^ vkVoi ' I' ägkNllN 810kv8 , kiLlbZiokSS,

molivkno Vokksngoloifs j6äsk Hkl

lo llsili'»» , litt ! un«l >iu»,
poktisksn , 7̂- :

Ikvkävoksn, vivLNliselcvn,
l-Lufs ^ toffv.

Noin i-Lgor i8l ln gkv88l8i' Vollllommvnkoil mit Ssn moSsknotsn

Lrrvugni88vn LU8gv8lLtto1 unll ditto ivk um ÜV88VN vooiodligung.

2LnLllilLOdtivitun 6 LllVvrlLssiglloltsinä meine

«lOK )« LN
kür SoiiLlo , Lsurol , Alltta, 8»»88its « to. Miüder-
trogen.

Ullerrelodt NN PVirtsolraktlielrlrsit sinä w«ins
LLvßgsL -veiiol-Ltorsll kür LrLiwLoltlvll-, vrLet-
unä Alltlir»2 lt vetrled.

— 1Veitgeden6»t« 0 »rsntte ! — »
6ering,ter kreiinstoklverbrsuck ! Liiligst « Preis«!
Kostensnsckiage un6 Ingenieurbesuck kostenlos.

QSOi ? N H . Q ^ sskLOi » » -
dla,ckinenk»brlk un6 Lisengiesserei,

Qo1ttor » s1oü8 1« Olttdg.

Nabattmarken.

fMM H«eI»M!ieil!lie»>le
Lehustühle — Rohr essel — Stereadamöliel

Waschkörde — Papierkorb«
vl . meakrip . eu

lieber 400 verschiedene Körb«.

voskorbmacher,
« astftraf,» 27. Fernruf lOOb.

Alle Reparatur « »». -

^Vssvi» —Ittvs : r r
^ V68SI ? - 8 » AL8SHä

u° 6 2s » LVILltVI » — 8snä
kür L »uunternedmer liekeri je6e » gurntum krei v »ggoa
OI6endurg , krei 6 »urteile o6er ad I-»ger sm lisleo in
OI6endurg.

Lei ^ do»kme g»nrer 8cklik »l»6uoxsn tritt eine de-
«on6ere kreisermüssignog ein.

V. Iilnnemsnn. Müendurs1. Kr^
Iti>i»»r» tr », „ lg, kernsprocker 148.

- » »keokontor : A »k«n » tr . 4 . -
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